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Vorwort zum zweiten Heft.

Nicht zu heseitigende Hindernisse haben das Er-
I* scheinen dieses zweiten Heftes sehr gegen meinen und

I

der Verlagshandlung Willen bis jetzt verzögert. Es
steht jedoch jetzt nichts mehr im Wege, die Fort-

setzting so rasch folgen zu lassen
,

als es versprochen
wurde.

Die rege Theilnahme, mit der mein Unternehmen
; aufgenommen wurde, legt mir um so mehr die Ver-

' pflichtung auf, durch schnelle Folge der Hefte dem
Vertrauen zu entsprechen, welches mir dadurch ge-

worden ist
,

und ich werde nach Möglichkeit die

mir zukommenden Wünsche und Anträge, wenn sie

wirkliche Verbesserungen bezwecken
,
erfüllen.

Besonders wurde die Beigabe eines Inhaltsver-

zeichnisses für jedes einzelne Heft beantragt, und ich

srehe die Nothwendigkeit eines solchen selbst zu gut
ein, als dass ich diesem Wunsch nicht Folge leisten

sollte. Es liegt daher für dieses Heft sowohl als für

das erste ein systematisches Register bei und wird
von jetzt an jedem Heft beigegeben werden, ohne
aber die Beigabe des Gesammtinhaltes von je 10 er-

schienenen Heften auszuschliessen.

Eine hoffentlich noch willkommenere Zugabe
werden die beiliegenden Abbildungen von Gattungs-
repräsentanten bilden. Die Verlagshandlung erwirbt

sich durch die Beigabe dieser Kupfertafeln (ohne
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Preiserhöhung) gewiss ein grosses Verdienst und lie-

fert dadurch zugleich den Beweis, dass sie kein Opfer
scheut, um das Werk so vollkommeu als möglich
auszustatten. Die Abbildungen sollen blos auf dem
Namen von Umrissen Anspruch machen, inwiefern sie

den Anforderungen an dergleichen Darstellungen ge-
nügen

,
darüber können wir wohl ruhig ein Urtheil

erwarten Es enthalt also jedes Heft 2, zuweilen
auch 3 Tafeln ; die für das erste Heft liegen für die-

jenigen Abnehmer, welche dasselbe ohne Kupfer er-

hielten, hier ebenfalls bei.

Den schon in der Vorrede zum ersten Heft aus-

gesprochenen Wunsch
,
mich durch Mittheilung von

neuen oder seltenen Arten oder Beschreibungen der

ersteren zu unterstützen
,

besonders aber Berichti-

gungen allenfalsiger Irthümer oder Mängel mir nicht

vorznenthalten
,
wiederhole ich hier auf das Angele-

gentlichste.

S.

Br. Küster.

Das beiliegende Blatt mit Cryptocephalus imperialis
bitte ich in das erste Heft einzulegen und das dort befindliche
Blatt 1. 100. zu beseitigen, da dort irthümlich Laicharting
als Autor angegeben ist, dessen Cr. imperialis in diesem
Heft sich beschrieben findet. I

1

i

l
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Agrypniis atomarins; , Fabridus.

Ä. tomentosus^ niger^ opacus, atomis albis

sparsis irroratus
,

thoracis dorso depresso. —
Lang. 7%—8V2

''', lat.

Elater atomarius. Fabricius, Syst. El. II. p. 229. nr. 49. —
Herbst, Käf. X. p. 14. nr. 26. t. 159. f. 8. — Panzer, Faun.

Germ. LXXVI. 1. — Gyllenhal, Ins. Suec. I. 1. p. 378. nr. 4.

—

Elater carhonarius. Olivier, Ent. II. 31. p, 22. nr. 24. t. 2*

f. 11. — Rossi, Faun. Etr. 1. p. 177. nr. 440. —
Agrypnus atomarius, Germar, Zeitschr. II. p. 255. nr. 6.

' Langgestreckt, fast gleichbreit, einfarbig schwarz.

Die Fühler sind kaum halb so lang als das Brustschild,

sägezähnig, schwarz. Kopf klein, rundlich, mit einem

vorn breiteren hinten verschmälerten schwachen Ein-

druck, die Fläche ist matt, rauh punktirt, mit kör-

nerähnlichen schwarzen Schüppchen bedeckt ,
welche

bei reinen Exemplaren die ganze übrige Oberfläche

ebenfalls bedecken und mit zahlreichen ,
silberweifsen,

zerstreut stehenden, untermischt sind. Brustschild län-

ger als breit, an den Seiten sanft geschweift, vorn

verschmälert, die Hinterecken etwas nach aussen ge-

richtet, oben etwas hochgewölbt, in der Mitte furchen ar-

tig verflacht, die Verflachung nach hinten verbreitert;

Basis seicht dreibuchtig. Schildchen länglich vierekig

die Ecken abgerundet. Deckschilde lang, fast gleich-

breit, oben abgeflacht, sehr dicht runzelartig punk-

II. 4.
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tirt, mit undeutlichen, etwas -vertieften Längslinien,

Unterleib ebenfalls dicht punktirt, die Punkte auf dem
Hinterleib länglich, zusammenfliefsend

,
die weifsen

Atome sehr klein. Beine mattschwarz.

In ganz Europa in abgestorbenen Bäumen.
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l^aeon mnriniiis; 9 Linne,

L. piceo-niger
^
fusco - et albide- tomento-

8US, thorace elongato^ lateribus antice rotunda-

to, postice sinuato^ elytris convexiusculis
,
obso-

lete striatis
,

antennis tarsisque ferugineis* —
Long. 5—7"', lat, 2—2V2

'".

Elater murintis. Linne
,
Syst. Nat* II. p. 655. nr. 28. — Pay-

kull, Faun. Suec, III. p. 34. nr. 38, — Olivier, Entom, II.

31, p. 25. nr. 29, t. 2. f, 9, — Rossi, Faun. Etr. I. p. 17P.

nr. 441. — Fabricius
,

Syst. Eleuth. II. p. 228. nr. 37, —
Herbst, Käf. X. p. 39. nr. 46. t. 168. f. 8. — Gyllenhal,

Ins. Suec. I. 1. p. 380. nr. 6, - Zetterstedt. Ins. Lappon.

144. nr. 3. — Sahlberg, Ins. Fenn. I. 131. nr. 4.

Lacon murinus. Germar, Zeitschr. II. p. 264. nr. 7.

Länglich
,

fast zungenförmig , flachgewölbt. Die

Fühler sind so lang als des Brustschild, stumpf säge-

zähnig, rostroth, das erste Glied und das zweite an

der Wurzel schwarz. Kopf klein
,

rundlich, schwarz-

braun, punktirt, dicht mit grauen Schüppchen bedeckt,

auf der Stirn eine dreieckige Vertiefung. Brustschild

kaum merklich breiter als lang, ziemlich hochgewölbt,

hinter der Mitte zwei beulenartige Erhöhungen, vorn

tief ausgerandet, die Ecken herabgebeugt, anschliefsend

stumpfspitzig
,

die Seiten sind bogig geschweift, nach

vorn verschmälert, hinten ausgerandet, die Hinter-

ecken sind etwas nach aussen gerichtet und abgestutzt,

II. 5.
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Basis dreibuchtig. Die ganze tiefbraune, punktirte Flä-
'

ehe des Brustschildes ist mit bräunlichgrauen und ;

weifslichen Filzhaaren und Schüppchen bedeckt. Schild-

chen rundlich
,

grauschuppig. Deckschilde zungenför-

mig, gewölbt, vor der Mitte erweitert, hinter dei

Mitte verschmälert, die Fläche schwarzbraun, punk

tirt gestreift
,
die Zwischenräume sehr dicht aber feil

,

punktirt, mit braungrauen nnd weifslichen Schupp- ^

chen und Filzhaaren dicht bedeckt. Unterleib schwärz-

lieh, punktirt, mit dünnen braungrauem Toment, Hin-

terleibssegmente jederseits mit einem hellen Randfieck-

chen; Beine pechbraun, mit bräunlichen Filzhaaren

Kniee und Tarsen rostroth.

In ganz Europa, auch am.Vorgebirg der guten
‘

Hoffnung.
J
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liacon Kokeilii, Küster.

!

E. major
,
piceo - niger

,
fusco - et albide -

tomentosus, thorace subquadrato
,
lateribus an-

tice rotundato, postice sinuato ; supra canalicu-

lato, medio lineolis duabus elevatis. transversis;

elytris planis, punctato-striatis ; ante?inis tar-

sisque fulvis. Long. lat. 3'".

So nahe diese Art hinsichtlich der Beschuppung-,

Färbung und Gesammtbildung auch mit L. murinus
verwandt ist, so finden sich doch aufser der Verschie-

denheit in der Gröfse sehr wesentliche Abweichungen.

Die Fühler und Tarsen sind dunkler, das Brustschild

vorn weniger verschmälert, die Ecken etwas vortretend,

spitzig, die Bildung des Brustrückens ist eine ganz

andere und die Deckschilde sind viel flacher. Die Füh-

ler sind kaum so lang als das Brustschild
,
stumpf

sägezähnig, hraunroth
,

das erste Glied an der Basis

schwärzlich. Kopf rund, flach, tiefbraun
.

graulich

beschuppt, in der Mitte bis zur Stirn flach eingedrückt.

Brustschild fast regelmässig viereckig, schwarzbraun

punktirt, mit braungrauem und weifslichem Toment,

im Ganzen wenig gewölbt, mit flacher Mittelfurche

auf dem hintern Theil, in der Mitte zwei kahle matt-

glänzende, erhöhte, sehr kurze Querleistchen ,
die

II. 6.
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Seiten sind -vorn etwas eingezogen, die Ecl<en vorste-

hend, spitzig, die Hinterecken etwas heraustretend,

abgestutzt. Basis in der Mitte ausgebiichtet, beider-

seits geschweift. Schildchen länglichrund, graubraun-

haarig. Deckschilde an der Basis eingedrückt, dann

der Quere nach gewölbt, übrigens fast flach, braun-

schwarz, dicht punktirt, mit deutlichen Funktstreifen

und mit dichtem Toment bedeckt, welches undeutliche,

abwechselnd braungraue und weifsliche Streifen bildet.

Unterleib glänzend, dicht punktirt, mit gelbgrauen und

gelblichen Filzhärchen besetzt
,

die Hinterleibsseg-

mente zeigen an den Seiten und in der Mitte einen

hellen Fleck, das letzte hat einen grofsen, stark glän-

zenden, rundlichen, fast kahlen Flecken. Beine schwärz-

lich, mit gelblichen Filzhaaren, Tarsen hell braun-

roth.

ln Krain in der Gegend von Leibach.
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Ampeclnts isang^iiinenis 9 Linne,

A. thorace dense punctato^ canaliculato^

scutellum foveolato^ antrorsum sensim angusta-

to; ater
^
nigro-pilosm

^
elytris punctato - stri-

atis, coccineis. Lang, 4—7'", lat* IV2—2'".

Elater sanguineus. Linne, Faaa. Suec, p. 207. nr» 731; Syst.

Nat. II. p. 654. nr. 21. — Olivier, Entom. II. 31. p. 40. nr.

53. t. 1. f. 7. t. 45. f. 48. — Herbst, Käf. X, p. 59. nr. 65.

t. 163. f. 3. — Rossi, Faun. Etrusc. I. p. 179. nr. 443. —
Paykull, Faun. Suec. III. p. 33. nr. 37. — Fabricius, Syst.

Eleutb. II. p. 238. nr. 83. — Panzer, Faun. Germ. V. 13.

—

Gyllenhal, Ins. Suec. I, l. p. 415. nr. 44. — Schönherr, Syu.

Ins. HI. p. 299. nr. 165. — Castelneau, Hist. Nat. d. Ins.

I. p. 244. nr. 22.

Elater semiruber. Stephens
,
Man. of brit. Ins. p, 179.

Ampedus sanguineus. Germar, Zeitschr. V. p. 155. nr. 1.

Eine der gröfsten Arten der Gattung. Alle Kör-

pertheile mit Ausnahme der Deckschilde sind tiefschwarz,

glänzend, schwarz behaart, auch die Deckschilde zei-

gen diese Behaarung. Die Fühler sind kaum so lang

als das Brustschild, die Glieder sind stumpf sägezäh-

nig, dicht punktirt. Kopf fast halbrund, vorn etwas

herabgebeugt, dicht punktirt. Augen flachrund, schwarz.

Brustschild länger als breit, sehr flach gewölbt, sehr

dicht grübchenartig punktirt, der Basilartheil quer-

über eingedrückt, mit nach hinten tieferer Mittelrinne,

II. 7.
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die gewöhlich nicht bis zum Vorderrand reicht
, zu -

!

weilen aber erst hinter der Mitte beginnt Schildchen

länglich, abgerundet, fein punktirt Deckschilde schar-'

lachroth, die Basis eingedrückt, die Fläche sehr sanft

gewölbt, gestreift, in den Streifen punktirt, die Zwi-

schenräume fein punktirt, jeder Punkt trägt ein Här- '

chen. Unterleib dicht punktirt, die Punkte länglich,

grübchenartig, Beine schwarz, punktirt, die Tarsen

braunroth, Klauen heller.

Die Spitze der Deckschilde ist bei manchen Exem-

plaren etwas schwarz, auch die Wurzel derselben hat

zuweilen einen gleichfarbigen Punkt.

Mit Ausnahme der wärmsten Tlieile fast über ganz

Europa verbreitet, die Larve lebt in Kiefern, der Kä-

fer auf Büschen in und an Kieferwaldungen.
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Ampediiis lythropteruis , Germar.

A- thorace dense punctato^ postice canaliculato^
i

;

antrorsum sensim angustato ; ater^ rufescenti-
\

1

pilosus ; elytris punctato - siriatis, coccinezs. — ! ']j

Long. 5—6"', lat, 1%— 1%'".
!

Elater semiruber, HefFmannsegg in litt.

Elater sanguineus. Stephens, IVlan of Brit. Col. p. 179.
j

Elater lythropterus. Germar, Zeitschrift. V. p. 155. nr. 2.
j

Dem £. sanguineus zum Verwechseln ähnlich, leicht
j

|

aber an der rostrothen Behaarung des Halsschildes zu
!

erkennen. Auch ist er im Allgemeinen etwas kleiner,

gestreckter
,

die Rinne des Brustschildes beginnt erst

weit hinten und die Punktirung der Unterseite ist feiner.

Die Fühler sind etwa so lang als das Brustschild, merk-

licher sägezähnig, die Enden der Glieder mit einzel-
^

nen fuchsrothen Haaren besetzt. Kopf dicht punktirt,

herabgebeugt, der Rand vor den Augen beiderseits et-

was aufgestülpt, Augen flachrund, braunschwarz. Brust-

schild vorn verschmälert, gegen die Basis vor den Hinter-

ecken etwas geschweift, oben etwas stärker gewölbt, dicht

punktirt, glänzend, mit sehr feiner ziemlich dichter

gelbrother Behaarung, der Basilartheil quer eingedrückt,

in der Mitte ist eine furchenartige, flache, sehr kurze

Rinne. Schildchen länglich, abgerundet, schwarz, dicht

punktirt. Deckschilde gestreift, in den Streifen zicm-

II. 8.

(

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



lieh grob punktirt, die Zwischenräume fein aber nicht

häufig punktirt, jeder Funkt trägt ein gelbrothes Här-

chen. Unterseite schwarz, mattglänzend, dicht punktirt,

am Hinterleib die Punkte länglich. Beine schwarz,

fehr fein punktirt, die Tarseu braunroth, Klauen rost-

roth.

In Laubholzwaldungen fast überall, wo A. sangui-

neus, scheint aber weniger häufig. Die Larve lebt in

alten Stöcken der Laubhölzer, besonders Buchen.
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Dictyopterms Aurora, Fahridus.

D- niger
^
thorace elevato- marginato

,
ca-"

rinato
,

coccineo ; elytris coccineis
^

costatis,

interstitiis reticulatis. — JLong, 3V2 — 5''',

ut. % - VA“'.
Cantharis sanguined, Linne, Faun. Suec. nr. IIOI b.

Lycus Aurora. Fabricius, Syst. Eleuth. II. p. 116 nr. 30. —
Paykull

, Faun. Suec. II. p. 175 nr. 2. — Panzer
,
Faun.

Germ. XLI. 10. — Gyllenhall, Ins. Suec. I. 1. p. 321. nr. 2.

— Schönherr, Syn. Ins. I. 3. p. 76. nr. 36. —
Pyrochroa Aurora. Herbst, Archiv. V. p. 105. nr. 4.

Dictyopterus Aurora. Sturm, Catal. 1843 p. 75,

Ziemlich langgestreckt, fa^t gleichbreit. Die Füh-

'1er sind ziemlich dick, mehr als so lang als die Deck-

schilde, schwarz, mattgl^nzend, die ersjten Glieder roth-

puhescent. Kopf klein, schwarz, unter dem Vorderrand

des Brustschildes theilweise versteckt, von dem ohern

Augenrand laufen zwei stark erhöhte, roth puhescente

Kiele herab, welche sich zwischen den Fühlern ver-

einigen. Augen rundlich
, schwarz. Brustschild matt,

scharlachrot!! , der Vordertheil aufgebogen, die übrige

Fläche vertieft, die Seitenränder breit abgesetzt, auf-

gebogen, der Hinterrand schmal, ebenfalls erhöht; von

dem Vorderrand zieht sich über die Mitte ein naeh hin-

ten verflachter Längskiel weg, an dessen Ende vor

der Basis eine schmal dreieckige Vertiefung, von den

II. 9.
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Seitenrändern geht gegen die Mitte eine nach vorn

gebogene Leiste ab, die in ziemlicher Ferne vom Mit-

telkiel aufhört. Schildchen länglich, schwarz, rothpu-

hescent. Decksehilde breiter als das Brustschild, hach,

hinten abgerundet, oben mit durchgehenden Längsrip-

pen, die Zwischenräume haben zwei Reihen von gru-

benartigen Hohlpunkten, zwischen denen eine hache

Leiste herabläuft, auch die Zwischenräume der Punkte

sind quer erhöht, wodurch ein netzartiges Ansehen ent-

steht. Unterseite schwarz, glänzend, mit länglichen

runzelartigen Vertiefungen, die Brust rothpubescent.

Beine schwarz, Schenkelwurzeln roth, die Schenkel

und Aussenseiten der Schienen roth pubescent, Tarsen

schwarz mit rothen Klauen.

In Schweden, Deutschland, Frankreich und Ober^

italien auf Pflanzen nicht selten.
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Hictyopteriis mimitii^ , Fabridus.

D, ater
,

thorace inaequali
, antennarum

apicihus ferruginris
^

elytris coccineis
^
costatis

interstitiis reticulatis, — Lang lat, 1'".

Lampyris pusilla, Marshara, Ent. Brit. I. p. 363 nr. 3.

Lycus minutus. Fabricius, Syst. Eleuth. II. p. 117. nr. 3-i.

— Olivier, Entoin. II. 29. p. 11. nr. 13. t. 1. f. 13. — Pay-

kull, Faun. Suec. II. p. 176. nr. 4. — Pftnzer. Faun. Germ.

XLl. 11. — Gyllenhal Ins. Suec. 1. 1. p. 233. nr. 4. —
Schönherr, Syn. Ins. I. 3. p. 75 nr. 35.

Dictyopterus minutus. Sturm, Cat. 1843. p. 75.

Ziemlich klein, die Fühler sind fast so lang, als

die Deckschilde, dick, besonders die Wurzelhälfte, das

Endglied, so wie die Spitze des vorletzten rostroth.

iKopf rundlich, mattschwarz, mit tiefer Rinne, welche

Isich hinten in zwei, fast rechtwinklich abgehende Zweige

kheilt, Augen schwarz, fast halbkuglich, Brustschild

viereckig, fein punktirt, die Vorderecken abgerundet,

iie hinteren stumpfspitzig, die Ränder aufgebogen, vom
Torderrand laufen zwei, nach hinten genäherte, wellen-

förmig gebogene Längskiele bis gegen den Hinterrand,

ron jedem Seitenrand zieht sich gerade von der Mitte

aus eine starke Leiste, welche sich mit dem Mittel-

kiel verbindet. Schildchen länglich viereckig, schwarz,

mattglänzend. Deckschilde scharlachroth
,
gerippt^ die

Zwischenräume netzartig durch 2 Punktreihen und Lei-

II. 10.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



sten zwischen denselben. Unterseite und Beine schwarz

glänzend, fein punktirt, Klauen gelbrotb, Sohlen grau-

filzig.

In Schweden, Deutschland und Oberitalien.
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r II

Apate capuciiia^ Linne,

A* nzgra
,
opaca

,
elytris vage reticulato -

i
i

punctatis y abdomineque rufis^ thorace antice
|| |

subemarginato, tuberculato - muHcato* — Lang '

^

3 — 5'", lat, 1% — 2^". [i

, !

’

'I

Dermeates capucinus. Linne Syst. Nat. II. p* 562. 5. Faun*

Snec. 416.

Bostrichus capucinus. Oliv. Fnt. IV. 77, p. 8. nr, 7. — Latreille, '

^

;

gen. Crust. et Ins. III. p. 6. nr. 2. M'

Ligniperda capucinus. Herbst. Käf. 5. p. 34. nr, 1. t. 46. nr. 7.
,

;

Apate capucina. Fabricius, Syst. Eleuth, II. p. 381. nr. 12. —
; i|

Paykull, Faun. Suec. 3. p. 141. nr. 1. Panzer Faun
XLIII. 18, — Gyllenhal, Insecta Suec. I. 3. p. 272. nr, 1.—

i'
!

Ratzeburg, Forstins. 1, p. 231. t. X, f. 14.

Läng^Hch cylindrisch, ziemlich mattglänzend oder fast

glanzlos. Fühler klein, pechbraun, das erste Glied

stark verdickt, fast keulenförmig, Keule schwarz. Kopf

etwas klein, eingebogen, schwarz, glanzlos, runzelar-

tig piinktirt, mit einer geraden Querlinie zwischen den

Fühlern und einer undeutlichen Längslinie, welche sich

über den ganzen oberen Theil des Kopfes wegzieht.

Augen halbkuglich, röthlichbraun. Brustschild kurz,

rundlich, so breit als lang, schwarz, völlig glanzlos,

vorn breit eingedrückt, der Eindruck gekörnt, beider-

seits von zahnförmigen Höckern begrenzt, die ganze

übrige Fläche ist körnig rauh, über die Mitte läuft
'

II. 11. <
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eine vertiefte glänzende Linie bis zur Basis, diese ist

fein gerandet, der Vordertheil ist wenig verschmälert

und ragt kapuzenförmig über den Kopf vor. Schildchen

rundlich, schwarz, rauh punktirt; Deckschilde zinnober-

roth, mattglänzend, vorn breiter als das Brustschild,

hinten etwas erweitert, die Schulten stehen beulenar-

tig vor, die ganze Fläche ist grob und dicht punktirt,

die Hohlpunkte vielfach reihenweise zusammenfiiessend

dazMischen sind einige unregelmässige, etwas erhöhte

Längstreifen wahrzunehmen, die Nahträrider sind eben-

falls erhöht. Unterseite schwarz, schwach glänzend,

dicht punktirt; Hinterleibssegmente, das erste ausge-

nommen, zinnoberrot!!, glänzend; Beine dünn, schwarz,

glänzend, die Schenkel gefurcht, schwarz behaart,

Tarsen schwarzbraun.

Durch das ganze Europa bis zu den Inseln des

Mittelraeeres| in alten Holz; in trocknen Weinreben

von mir auch in Sardinien gefunden.
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Apate nig^riventriis Küster.

A. 7iigra
,
opaca

,
elytris coccineis

, fortiter

impresso-punctatis, thorace antice impresso^ tu-

herculato-muricato. — L/Ong 4V2 — 6 '''', lat.

IV5 ~ 2V2'".

Olivier, Ent. IV. nr. 7. t. 1. f. 1. a. b, c.

Apate capucina, var. Fabricius Syst. Elcuth. II. p. 381.

Inr Allgemeinen grösser, gedrungener im Bau wie

capucina, besonders unterschieden durch das kürzere

Brustschild, die gröber punktirten Deckschilde und

den schwarzen Hinterleib. Die Fühler sind kurz,

schwarz, das zweite Glied, so wie die Enden der drei

nächstfolgenden roth. Kopf klein
,

ziemlich schmal,

schwarz, glanzlos, dicht punktirt, mit einer in der Mitte

leicht gebogenen Querlinie zwischen den Fühlern

Brustschild breiter als lang, schwarz, glanzlos, körnig

rauh, vorn breit eingedrückt, die Ränder des Eindrucks

mit zahnartigen Höckern eingefasst, die ganze Fläche

ist mit kurzen schwarzen Haaren besetzt, die Seiten

abgerundet, daher die Basis schmäler, leicht gerandet.

Schildchen klein, nach hinten yerbreitert, mattglänzend,

punktirt. Deckschilde zinnoberroth, mattglänzend, hin-

ten etwas verbreitert, grob punktirt, die Punkte grüb-

chenartig, der Länge nach vielfach vereinigt, die Naht-

ränder erhöht, glatt. Unterseite schwarz, sehr fein

II. 12.
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und dicht punKtlrt, die Hinterleibssegmente stark glän-

zend, sehr feinroth gerandet. Beine glänzendschwarz,,

punktirt, mit kurzen schwarzen Haaren besetzt, Tarsen

schwarz
,

die Spitze des Klauenglieds und die Klauen

rotb»

In Marokko bei Tanger (Fabricius^ in der Regent-

schaft Algier von Wagner gesammelt, wahrscheinlichj

im ganzen nordwestlichen Afrika.
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I

j

Cychramusi lutenis^ Kugelann.

C. conveacus, ovato-rotundatus^ferruginetis

vel ochraceo -fuscus
^

punctatus ^ flavo -tarnen-

tosus ; thorace dilatato^^ elytris apice rotunda-

tzs. Lang 1V4
— 2*4"', lat, 1*4 — IV4 "'.

Nitidula lutea. OHvier, Ent., II, 12. p. 16. nr. 22. t, 3.

f. 28. a. b. — Illiger Käf. Pr. I. p. 390. nr. 18. — Gyllen-

hall Ins. Suec. I. 1. p. 232 nr. 2l. — Schönherr, Syn.

Ins. l. 2. p. 139. nr. 19.

Sphaeridium luteum. Fabricius
,
Syst. El. I. p 95. nr. 12, —

Paykull Faun Suec. I. p. 58. nr. 5.

Strongylus luteus. Herbst. Käf. IV. p. 183. nr. 3. t. 43.

f. 3. c. - Sturm. Dentschl. Ins. XIV. p. 111. nr. 3.

Cychramus luteus. Kugelann. Schneider Magaz. V. p. 544.

nr. 1. — Erichson in Germars Zeitschr. IV. p. 345.

In der Grösse ziemlich abändernd ; ziemlich gewölbt

wenig glänzend, einfarbig hell rostgelb oder ockerbraun

mit dichtanliegenden gelblichen Härchen dicht besetzt,

wodurch die Oberfläche ein schimmerndes Ansehen er-

hält. Fühler rostroth^ das erste Glied verbreitert, rund-

lich, die Keule zusammengedrückt, schwärzlich, gelb-

pubescent. Kopf rundlich, vor den Fühlern plötzlich

fast winklich verschmälert, oben dicht punktirt, die

Stirn flach, gelbpubescent. Augen halbkuglich, schwarz

Brustschild kurz, sehr breit, an der Basis fast breiter

als die Deckschilde, vorn verschmälert, etwas flach aus-

II, 13.
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gerandet, die Ecken abgerundet, Seiten bogig geschweift,

die Basis seicht ausgebuchtet
,
Hinterecken etwas Tor-

gezogen, stuinpfspitzig, die Fläche ist wenig gewölbt,

dicht punktirt, mit fast reihenweise liegenden gelben

Härchen. Schildchen rundlich, punktirt, gelbpubescente

Deckschilde breit, ziemlich gewölbt, etwas glänzend,

nach hinten verschmälert, etwas klaffend, dicht punk-

tirt, mit gleicher Pubescenz, wie das Brustschild, die

Seiten sind schmal gerandet, Unterleib bräunlich rost-

gelb, dicht punktirt, fast kahl, glänzend, die Hinter-

ieibssegmente am Rand mit gelben Wimperhaaren be-

setzt. Beine rostgelb, die Schienen gelblich gewirapert^

Die gegen Ende des Sommers vorkommenden sol-

len die dunklere Färbung haben, welche oft auf den

Deckschilden bis zum Russbraunen steigt, während die

Farbe im Frühjahr viel heller ist.

Meist einzeln in Obst- und Weissdornblüthen, fast

in ganz Nord- und Mitteleuropa.
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Pocadiuis ferrag^ineais , Fabridus,

P. ovatus
, fusco -ferrugineus 3 nitidiuscu-

lus ; elytris punctato - striatis
,
puhe seriata

adspersis. — Long. V/^ — 2"', IV3'",

Nitidula ferruginea, Fabricius
,

Syst. Eleuth. I. p. 349.

nr. 10. — Illiger, Mag. I. p. 90, nr. 20. — Gyllenhall, Ins.

Suec. I. 1. p. 239. nr. 29. — Schönherr, Syn. Ins. I. 2.

p. 138. nr. 15.

Sphaeridium ferrugineum. Panzer, Faun. Germ. LXXXIV. 2.

Strongylus aestivm. Herbst. Käf. IV. p. 186. nr. 6. t. 43.

f, 6. F.

Strongylus ferrugineus. Stephens, Illustr. III. 44. 4. — Sturm.

Deutschi Ins. XIV. p. 112.

Cychramus ferrugineus. Heer, Faun. Col. Helv. I. p. 409.

nr. 6.

Pocadius ferrugineus. Erichsen, Germars Zeitschr. IV. p. 319.

nr. 1.

Var. a. Piceus
,

elytris ferrugineis ,
sutura

apieque fiigrofussis.

Rundlich eiförmig, massig gewölbt ,
Rchwachglän-

zend. Die Fühler sind kurz, rostfarben, mit grosser

etwas zusammengedrückter brauner Keule. Kopf bei-

derseits winklich ausgerandet, punktirt, zwischen den

Augen eine Quervertiefung, Stirn etwas gewölbt, gelb-

lich pubescent. Brustschild breit, ziemlich kurz, vorn

stark verschmälert, ziemlich gewölbt, grob aber wenig

tief punktirt, mit langen graulichgelben Haaren dünn

11. 14.
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bewachsen f der Vorderrand ist tief ansgerandet, die

Ecken abgerundet, Seiten bogig geschweift, Basis zwei-

buchtig, die Hinterecken zahnförmig spitzig, etwas ver-

längert. Schildchen rundlich, punktirt. Deckschilde

eiförmig, massig gewölbt, rostbraun, grob punktirt ge-

streift, die Zwischenräume mit wenigen kleinen Punk-

ten und mit Reihen vou gelblichen, anliegenden Bor-

stenhaaren versehen, der Aussenrsnd ist ziemlich breit

abgesetzt, die Schultern benlenartig erhöht. Unterseite

rostbräunlich, mattglänzend, punktirt ; Beine kurz, rost-

farben, die Schienen mit gelblichen Wimperhaaren be-

setzt. Tarsen bräunlich.

Die Varietät unterscheidet sich durch die dunklere

Farbe der Unterseite, tiefbraune, fast schwärzliche Fär-

bung des Brustschildes , der Naht, und des Aussen

-

und Hinterrandes der Deckschilde.

Fast in ganz Europa, nach Panzer unter der

Rinde der Linden, sonst gewöhnlich in Pilzen.
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Cryptarcha qnadriisigiiata» Küster.

C, ovata^ convexa^ nitida^ punctata s tho-

race nigro
,
laterihus late rufo

,
elytris casta-

neis
,

strigis quatour flavis
,

strlga anidca

in medio haseos
^
curvata^ postica transversa,

sinuata. — Ijong V‘*
^
lat. V5

''".

Zunächst mit imperiaiis durch die Körperform

verwandt, aber hei weitem kürzer, weniger gestreckt,

breiter im Verhältniss und anders gefärbt. Die Füh-

ler sind ziemlich kurz, kastanienbraun, die Kolbe

schwärzlich. Kopf rundlich, nach vorn stark verschmä-

lert, schwarz, dicht punktirt, mit einer kleinen Längs-

grube auf der Stirn. Augen rund, flachgewölbt, schwarz.

Brustschild ziemlich lang, wenig breiter, vorn ausge-

randet, die Seiten leicht gebogen, Basis breiter als die

Deckschilde, die Hinterecken etwas nach hinten ver-

längert, abgerundet, oben schwarz
,
dicht punktirt, die

Seiten breit roth gesäumt, die Ränder abgesetzt. Schild-

chen breit, abgerundet, mattglänzend, glatt. Deck-

schilde flach gewölbt, stark glänzend, dicht punktirt,

mit einzelnen sehr kurzen goldgelben Borstenhaaren

besetzt; Grund röthlich kastanienbraun, die Ränder rost-

roth gesäumt, auf jedem Deckschilde zwei weissgelbe

Streifen, der obere beginnt in der Mitte der Breite

und ist einwärts gekrümmt, der zweite liegt hinter der

II, 15.
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Mitte, der Quere nach, ist hinten ausgerandet, vorn

neben der Mitte etwas ausgezogeu, neben dem rothen

Randsaum etwas hinter der Schulter steht noch ein

undeutlicher weissgelber Punkt. Unterseite schwarz,

glänzend, fein punctirt, der After rothgelb. Beine kurz,

rothgelb, die Tarsen etwas dunkler.

In der Umgegend von Erlangen in Gesellschaft

von Cr. strigosa und imperialis an wunden Stel-

len von Eichen, höchst selten.
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Ips qnadrig^iittatiii§i 9 Fahricius.

1 oblongo- ovatus
^
convexus

^
niger^ 7iiti-

dus^ punctatus ; elytris maculis duabus albidis^

macula antica triloba^ altera duplicata trans-

versa. — Long. IV2 — 2V4''' lat. V3 —
Nitidula quadriguttata. Olivier, Eutora, II. 12. p. 16. nr. 11.

t. 3. f. 25. a. b.

Ips quadriguttata. Fabricius, Syst. Eleuth. II. p. 580.

nr. 16. — Herbst, Käf. IV. p. 166. nr. 3. t. 42. f. 3. c. —
Paykull, Faun. Suec. 111 p. 343. nr. 3. — Panzer, [Faun,

germ. III. 18. — Gyllenhal, Ins. Suec. I. p. 211. nr. 3. —
Sturm Deutschl. Ins. XIV. p. 99. nr. 4. — Stephens, Illnstr.

III, p. 93. nr, 1. — Heer, Faun. Col. Helv. I. p. 415. nr. 3.

Erichson in Germars Zeitsch. V. p. 359, nr. 1.

Var- a. Maculis elytrorum in puncta quin-

que discretis.

Gyllenhal. 1. c.

Nitidula decemguttata. Olivier
,

Ent, II. 12. p. 10. nr. 12.

t. 3. f. 24. a. b.

Durch den gewölbten Körper mit quadripunc-

tatus näher verwandt, verschieden durch geringe

Grösse, stärker punktirte Oberfläche und andere Bil-

dung und Farbe der Flecken, Die Fühler sind rost-

braun, die Keule schwärzlichbraun, pubescent. Kopf

länglich, vorn verschmälert, abgerundet, dicht punktirt

am Vordertheil innerhalb der Augen flach eingedrückt»

II. 16.
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Augen gross, fast halbkuglich, scliM'arzbraun. Brust-

schild schwarz, fast viereckig, die Ecken abgerundet,

ringsum gerandet, die Seitenränder etwas breiter, oben

glänzend, punktirt. Schildchen fast halhkreisförmig,

punktirt. Deckschilde i^ch gewölbt, schwarz, glänzend

ziemlich stark punktirt, mit einigen vertieften Längs-

streifen, jedes mit zwei weisslichen, nach dem Tod

gelben Flecken, der erste steht an Basis und ist drei-

lappig, der zweite, hinter der Mitte, ist quer, fast zwei-

theilig, unten ausgerandet. Unterseite pechbraun oder

schwarz, punktirt, schwach glänzend ; Beine pechbraun

die Tarsen rothbräunlich.

Die Varietät weicht nur darin ab , dass die idrei

Lappen des Vorderfleckens getheilt sind und drei kleine

Fleckchen bilden, auch der andere Flecken ist in zwei

getheilt.

An Birken und andern Laubbäumen in Schweden,

England, Deutschland, Frankreich und Oberitalien.
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Ips qiiadripimctatuis, Herbst.

I. oblong o-ovatus., conveosns, 7iiger, nitidus,

subtilissime punctulatus ; elytris maculis dua-

bus ovatis rubris ; pedibus piceis, tarsis ferru-

gineis.— Long. IV4 — ^/cl‘' ^
Int. 1 —

Herbst. Käf. V. p. 165. nr. 2. t. 42. f. 2. — Curtis, Brit.

Ent. VII. t. 306. — Gyllenhal Ins. Suec. I. 1. p. 211.

nr. 2. — Stephens, Illust, III. p. 94. nr. 3. - Heer, Faun.

Col. Helv, I. p. 415 nr. 4. — Sturm, Deutschi. Ins. XIV. p. 96.

nr. 2. — Erichson in Germars Zeitschrift IV. p. 359, nr. 3.

Sehr veränderlich in der Grösse, von seinen Gat-

tungsverwandten durch die weniger gleichhreite, viel-

mehr gestreckt eiförmige Gestalt und die gewölbte

Oberfläche leicht zu unterscheiden. Die Fühler sind

dunkel braunroth ©der pechbraun, die ziemlich grosse

Kolbe dunkler. Kopf gross, etwas herabgebogen,

schwarz, glänzend, fein punktirt. Augen braun, halb-

kuglich. Brustsschild gewölbt, schwarz, glänzend, sehr

fein punktulirt, fast viereckig, an den Seiten breit ge-

randet, hinten kaum eingezogen, die Ecken abgerun-

det, die hinteren etwas aufgebogen. Schildchen rund-

lich, breit, dicht punktirt. Deckschilde schwarz, glän-

zend, sehr fein punktulirt, die des Männchens hinten

abgerundet, des Weibchens zugespitzt, die Fläche mas-

sig gewölbt, mit vier rothen Flecken, die beiden ersten

II. 17.
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an der Basis sind rundlich dreicki;^, etwas gegen den

Aussenrand ausgezogen, die beiden andern stehen hin-

ter der Mitte, sind ziemlich klein und quer eiförmig»

Afterdecke dicht punktirt. Unterseite schwarz, glänzend»

fein punktirt ,
die Hinterleibssegmente roth gerundet»

Beine schwärzlich pechbraun, Tarsen rostbräunlich.

Meist an 'gleichen Orten und in Gesellschaft des

J. quadripustulatus, jedoch weniger häufig.
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1^ IpiS qiiadripnj§itiilatiiis , Linne,

^ I. lineari - elongatus
,

suhdepressus
, niger^

ilpunclatus; elytris maculis duahus rufis ^
ante-

riori sinuato. — Long. 2— 3 '", ,

Silpha quadripustulata. Linne Faun. Suec. nr. 466.

Ips quadripustulata. FaLricius, Syst. Eleuth. II. p. 579.

nr. 11. — Herbst, Käf. IV. p. 164. iir. 1. t. 42. f. 1. —
Gyllenhal, Ins. Suec. I. 1. p. 210. nr. 1. — Sturm, Deutschi.

Insect. XIV. p. 94. nr. 1. — Stephens Illust. III. p. 93,

nr. 2. — Heer, Faun. Col. Helv. I. p. 415 nr. 5. — Erich-

son in Germars Zeitschrift IV. p. 359, nr. 1.

In der Grösse sehr veränderlich, länglich, gleich-

breit, sehr flach. Die Fühler sind kürzer als das Brust-

schiid, pechbraun, die Keule bräunlich pubescent. Kopf

: halbrundlich, vorgestreckt, ziemlich gross, sehr fein

.
punktirt, glänzend, schwarz, auf der Stirn drei rundliche

im Dreieck stehende Grübchen und ein dreiekiger Ein-

I
druck jederseits an der Insertion der Kiefern oder nur

die beiden Seiteneindrücke vorhanden ($). Augen rundlich

gewölbt, vorstehend. Brustschild etwas breiter als

;lang, fast viereckig, flach, sehr fein punktirt, stark

glänzend, die Seiten breit gerandet, hinten eingezogen,

j

Basis der ganzen Breite nach ausgeschweift, Schild-

i eben rundlich, punktirt. Deckschilde flach, gleichbreit

J

fein punktirt, hinten undeutlich gestreift, jedes mit zwei-

II. 18.

1
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rothen Flecken, der erste ist dreieckig, mit der Spitze

gegen die Basis und an beiden Seiten ausgerandet. der

zweite ist quereiförmig und steht etwas hinter der

Mitte. Bei dem Männchen sind die Deckschilde an

der Spitze abgerundet, bei dem Weibchen von der Naht

aus zugespitzt.

Unterleib schwarz, glänzend, fast unmerklich punk-

tirt, die Hinterleibsriuge sind braunroth gesäumt. Beine

schwarz, Tarsen pechbraun.

Fast im ganzen nördlichen und gemässigten Europa

unter Baumrinden und an Aas.
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[

Temnochila coerulea 9 Olivier,

T. virid/b - coerulea aut violacea
,

nitida^

fronte linea impressa
,

thorace subquadrato,

punctato ; elytris punctato-strlatis
,
transversim

rugulosis. — Long 7 — 8 ^'', lat, 2 —
Trogosita coerulea. Olivier Ins. II. 19. p. G. nr. II. 1.

f. 1. — Illiger, Käf, Pr. I. p. 116. nr. 1. — Panzer, Faun.

Germ. XLIII. 19. — Fabricius
,

Syst. Eleuth. I. p. 151,

nr. 3. Herbst, Käf. VII. p. 269. nr. 1 t. 112. f. 7. — Schön-

herr, Syn, Ins. I. 1. p. 155. nr. 2. — Sturm, Deutschi.

Ins. II. p. 210. nr. 1.

Temnochila coerulea. Erichson. Germar’s Zeitschr. V. p. 450.

Langgestreckt, sehr flach gewölbt, mattglänzend,

grünblau oder bläulich violett, unten metallglänzend.

Der Kopf ist ziemlich lang durch die vorstehenden

Kiefer, der Kopfrand dreifach ausgeschnitten, die

Fläche ist dicht punktirt, anf der Stirn eine ziemlich

tiefe Rinne. Brustschild länglich viereckig, hinten etwas

schmäler, der Vorderrand beiderseits leicht ausgeran-

det, die Seiten sehr flachrundlich, Basis bogig; die

Oberfläche dicht punktirt, die Punkte gegen die Mitte

des Vordertheils weniger zahlreich. Schildchen schwarz,

aufgebogen, glänzend. Deckschilde abgesetzt, fast gleich

breit, hinten gerundet, flach, punktirt gestreift, querge-

runzelt, die Runzeln an den Seiten stärker ausgeprägt

Unterseite stark glänzend, zerstreut punktirt, metall-

II. 19.
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grün, die Ränder der Hinterleibssegmente glatt, Aftei>

Segment am Rand oder ganz yiolettblaa. Beine violett-

blau, zerstreut punktirt, glänzend, die Tarsen schwarz.

In Freussen, Oesterreich, Oberitalien und Süd-

frankreich.
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pi Hydropliiln^ pieerns^ Linne.

r H. oblongo - ovatus ,
nitidus

,
leviter con-

\vea:uSy piceo-niger ; antennis ferrugineis^ clava

E atro -fusca • carina mesosterni subsulcata, —
\Long. 20 — 22"' lat, 9 — 10'"

\
Dytiscus piceus, Linne

,
Faun. Suec. nr. 764*

Hydrophitus piceus. Fabricius
,

Syst. Eleuth. I. p. 249.

nr. 1. — Schönherr, Syn. Ins, II. 1. p, 1. nr. 1. — Sturm,

Deutschi. Ins. IX. p. 104. nr. 1. — Erichson, Käf. der

Mark. I. 1* p. 206. nr. 1.

Einer der grösseren europäischen Käfer, mässig

' gewölbt, von pechschwarzer Farbe und ziemlich star-

ken jedoch etwas fettigen Glanz. Die Fühler und Ta-

ster sind rostroth
,

die Fühlerkeulc braunschwarz,

das Endglied röthlich pubescent. Kopf rundlich, die

! Fläche vorn stärker gewölbt, mit zwei, von den Vor-

derecken schief einwärtslaufenden, punktirten Eindrücken

‘ die sich aussen umbiegen und gegen das Auge aufstel-

jr gen, auch neben' den inneren Augenrändern ist eine

[
etwas schiefe, längliche

,
piinktirte Vertiefung. Augen

I
gross, halbkuglich, braun. Brustschild breiter als lang,

I
glatt, mit abgerundeten Ecken, etwas vor der Mitte

I
steht ein schiefer punktirter Eindruck jederseits. Schild-

F eben gross, glatt, dreieckig, mit etwas ausgezogener

abgerundeter Spitze. Deckschilde in der Mitte etwas

erweitert, hinten allmählig verschmälert, Ende abge-
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stutzt, mit einem kleinen Zähnchen an der Nahtspitze,

jedes mit drei Punktreilien und Tertieften Streifen,

welche aber erst hinter der Mitte beginnen und nach

der Spitze zu immer deutlicher werden, je zwei sol-

cher Streifen schliessen immer eine Punktreihe ein.

Unterseite glänzend, der Hinterleib dachförmig ge-

kielt, fast kahl, die übrigen Tlieile goldbräunlich pubes

Cent; Brustkiel vorn mit sehr flacher Furche, jedes

Ilinterleibssegraent hat beiderseits einen rostrothen run-

den Flecken. Beine röthlich pechbraun, die Schenkel

spiegelblank, Schienen der Hinterbeine graunlirt, mit

kurzen schwarzen, am Ende röthlichen Borstenhaaren,

das letzte 7’arsenglied der Vorderbeine bei dem Männ-

chen rundlich dreieckig erweitert.

In stehenden Wassern in Deutschland, der Schweiz

in Oberitalien, Kroatien, Ungarn und Dalmatien ziem-

lich häufig.
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Hydrophiliis aterrimnis 9

Eschscholt%.

H- olflongo - ovatus
,
conveocus, niger^ niti-

dus . antennis ferrugineis
,
carina mesosterni

profunde canaliculata. — JLong. 16 — 18 ^'',

lat. 8 — 9'".

Hydrophilus piceus. GyllenhalJns. Suec. I p. 113. iir. 1.

Hydrophilus aterrimus Eschscholtz, Entomogr. I. p. 128. —
Erichson, Faun, der Mark. 1. 1. p. 206. nr. 2.

Hydrophilus morio. Sturm. Deutsch!. Ins. IX. p. 109. nr. 2.

t. ccxv.

Dem H, piceus sehr ähnlich und häufig mit ihm

verwechselt, unterscheidet sich aber durch reinschwarze

Farbe, geringere Grösse, stärkere Wölbung, deutlichere

Punktirung der Deckschilde und die tiefe Rinne des

Brustkiels. Die Fühler sind durchaus rostroth, eben

so die Taster, die Fühlerkolbe ist am Ende graulich

pubescent. Kopf etwas länglich, abgerundet, mit den-

selben punktirten Eindrücken, wie bei piceus. Brust-

schild kurz, mit abgerundeten Ecken, der Vorderrand

und die Basis sind stärker ausgerandet, auf der Fläche

in gerader Linie hinter dem inneren Augenrand ist

ein Grübchen mit einigen Hohlpunkten. Schildchen

dreieckig mit abgerundeter Spitze. Deckschilde ge-

wölbt, besonders in der Schultergegend, fast gleichbreit

II. 21.
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abgerundet, ohne Nahtzähnchen, hinten ziemlich stark

-vertieft gestreift, jedes mit drei, aus etwas starken Hohl-

punkten gebildeten Streifen. Unterseite stark glänzend,

der Hinterleib fast kahl, jedes Segment mit einem rost-

rothen Fleckchen jederseits und gleichfarbigem Hinter-

rand
,

das letzte dachförmig gekielt ; übrige Theile

gelbbraunpubescent ; der Brustkiel rorn mit tiefer Rinne.

Beine pechschwarz, glatt und stark glänzend, das letzte

Tarsenglied an den Vorderfüssen der Männchen ist

rundlich dreieckig erweitert.

Mit dem vorigen und, wie es scheint, noch weiter

verbreitet.
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I^phaeridiiim sfcarabaeoideis Linne,

S. nigrum, minuUssime punctatum, elytris

macula antica sanguznea
,

apicali testacea

;

pedihus nitidissimis^ testacezs, castaneo-macula-

tis. — Long, 3 — 3V2
'", lat, 2'".

Dermestes scarabaeoides. Linne ! Syst. ]\'at. I. 2. p. 563.

nr. 17 ; Faun. Suec. nr. 428.

Sphäridium scarabaeoides. Olivier
,

Eiit. 11. 45. p. 4. nr. 1.

t. 1. f. 1. — llliger
,
Käf. Pr. I. p. 65. nr. 1. — Herbst,

Käf. IV. t. 37. f 1. Panzer, Faun. Germ. VI. 2. — Fabri-

cius. Ent. Syst. I. p. 77. nr. 1.; Syst. Eleuth. I. p. 92.

nr. 1. — Schönherr, Syn. Ins. I. 1. p. 100. nr. 1. — Gyllen-

hal, Ins. Suec. 1. p. 100. nr* 1. — Erichsen, Käf. d. Mark.

I. 1. p. 214. nr. 1.

va?\ Klytrorum macula anteriora obsoleta-

Sphaeridiurn lunatum. Fabricius, Syst. Eleuth. I. p. 93. nr. 2.

Die grösste Art, von rundlichem Körperbau, flach

gewölbt und sehr fein und dicht punktirt. Der Kopf

ist rundlich, flach gewölbt, mattglänzend, schwarz, die

Fühler sind kurz, kastanienbraun. Brustschild flach

gewölbt, sehr dicht und fein punktulirt, vorn flach,

ausgeschnitten, fein gerandet. eben so die geschweiften

Seiten, die Hinterecken sind fast rechtwinklich. Schild-

chen lang dreieckig; Deckschilde massig gewölbt, wenig

verbreitert, hinten flach abgerundet, aussen fein geran-

det, die Fläche dicht punktulirt, von der Basis laufen

II. 22.
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schief nach aussen sehr feine, wie mit der Nadel ein-

geritzte Striche, neben der Naht werden bei starker

Vergrösserung auch die Anfänge von Punktstreifen

sichtbar
,
von der Hinterecken zieht sich eine vertiefte

Linie neben der Naht bis fast zur Mitte herauf. Der

Grund ist tiefschwarz, massig glänzend, innerhalb der

Schultern ein rother, am Ende der Deckschilde ein ge-

meinschaftlicher gelber, öfters weit am Aussenrand her-

aufgehender, Flecken, Unterseite matt braunschwarz,

gelblich pubescent, die Ränder der Hinterleibsringe

goldgelb. Beine glatt, stark gländend, hellbraunroth

die Mitte der Schenkel und die Enden der Schienen

dunkelkastanienbraun ; Tarsen röthlicli.

Die nicht selten vorkommende Varietät hat den ro-

then Schulterflecken entweder gar nicht oder kaum merk-

lich und mit dem schwarzen Grund zusammenfliessend.

Im Kuhdünger fast ira ganzen nördlichen und ge-

mässigten Europa.
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ISphaeridium qnadrimaculatiiiu,
Küster.

tS. nigrum
,
nitidum

,
punctulatum ; elytris

maculis quatuor sangmne^s, posticis subqua-

dratis ; pedibus castaneis
,

nitidissimis. —
Long, 3'", lat. 2'*'.

In der Grösse ganz mit Sph. scarabaeoides über-

einstimmend, auch im Uebrigen nahe verwandt, jedoch

flacher und anders gefleckt. Die Oberseite ist schwarz

glänzend, der Glanz etwas matt wegen der gleichmäs-

sigen dichten Punktirung. Kopf halbrund, flach ge-

wölbt, sehr fein punktirt, vorn querüber gerandet; Au-

gen klein, rundlich, weit hinten stehend. Fühler schwarz-

braun, die Kolbe schwarz
;

Mundtheile röthlich kasta-

nienbraun. Brustschild viel breiter als lang, flachge-

wöibt, ringsum fein gerandet, sehr fein punktulirt,

der Vorderrand tief ausgeschnitten ,
Hinterrand kaum

ausgebuchtet, die Ecken fast rechtwinklich, Schildchen

sehr lang, dreieckig, flach mattglänzend. Deckschilde

länglich, wenig verbreitert, flach gewölbt, dicht punk-

tirt, mit einigen undeutlichen Längsstrichen, auf jeder

Flügeldecke zwei hellblutrothe Flecke, der erste ist

länglich, abgerundet, und beginnt innerhalb der Schul-

ter, der hintere steht vor der Spitze neben der Naht,

er ist kleiner uud fast viereckig. Unterseite matt

II. 23.
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schwarzbraun, die Hinterleibsringe gelbröthlich ge-

säumt, Beine glänzend kastanienbraun, die Mitte der

Schenkel dunkler, fast schwarz. Schienen aussen ge-

dornt, Tarsen dünn.

Bei Cagliari in Sardinien im Kuhdünger.
^
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Pandarni§( dalmatinuis, Dejean.

jP. elongat0‘0vatu8 ,
ater.^ nitidiusculus,

thorace dense punctulato ; elytris punctato

striaUs
,
interstitiis planis

^
punctatissimis, —

Long. SVs — i«t.

Dendarus dalmatinus. Waltl, Isis 1838. p. 462.

Eine der grösseren Arten von länglich eiförmigen

Körper. Die Fühler sind so lang oder wenig länger

als Kopf und Brustschild, gegen das Ende kaum dünner,

schwarz, glänzend, das Endglied fast kuglich, gelbbraun

pubescent. Kopf fast abgerundet viereckig, inattglän-

zend, dicht punktirt, zwischen den Fühlern ein seich-

ter Quereindruck, auch der innere Augenrand ist ver-

tieft, das Kopfschild tief ausgeschnitten. Brust viereckig,

fast so lang als breit
,

sehr flachconvex ,
vorn seicht

ausgeschnitten ,
mit vorstehenden, etwas herabgebeug-

ten spitzigen Ecken, Seiten bogig geschweift, hinten

verlängert, rundlich zugespitzt, die Fläche ist sehr fein

und dicht punktirt, die Basis seicht zweibuchtig. Schild-

chen sehr klein, breit dreieckig. Deckschilde flach ge-

wölbt, hinten abschüssig, an der Basis wenig breiter

als das Brustschild, hinten rundlich verschmälert, die

Seiten erweitert, die Fläche punktirt gestreift, die

Zwischenräume flach, dicht und fein punctirt. Unter-

II. 24 .
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leib mattglänzend, ziemlich grob pnnktirt, die Hinter-

leibssegniente sehr fein runzelartig, glänzend. Beine

schwarz, glänzend, dicht punktirt, Sohlen braungelb-

filzig; die Glieder der Vordertarsen bei dem Männchen

verbreitert.

In Dalmatien unter Steinen, Holz und in dem
Boden bei Spalato. Almissa und auf Brazza, auch bei

Constantinopel.
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Pandamis cribratiiiS9 Klug.

P. ater^ unicolor^ nitidus., ovato-elongatus,

thorace stibquadrato
, dense punctulato ; elytris

seriatim -foveolatis
,

interstitiis minutissime

punctatis.

Dendarus crihratus. Walt], Isis 1838, p, 462.

In der Statur sehr ähnlich dem P. dalmatinus,

durch die Gruhenreihen der Deckschilde aber hinrei-

chend verschieden. Die Fühler sind kaum länger als

das Halsschildj perlschniirförmig
,
schwarz, gegen das

Ende bräunlich pubescent. Kopf rundlich, matt, dicht

punktirt, vorn tief und rundlich ausgeschnitten, der

Vordertheil des Kopfes durch eine von den Augen nach

r vorn gehende bogige Vertiefung abgesondert und et-

was erhöht, Stirn flach gewölbt. Augen klein, quer,

' braun. Brustschild fast quadratisch, vorn hach ausge-

schnitten, die Ecken stumpfspitzig, die Seiten bogig

geschweift, hinten etwas eingezogen
,

Basis zweibuch-

tig, die Hinterecken stumpfspitzig, etwas ausgezogen;

die Oberfläche ist sehr dicht und ziemlich fein punk-

tirt, die Ränder ringsum fein abgesetzt. Schildchen

sehr breit, kurz, rundlich. Deckschilde fast eiförmig,

vorn kaum breiter als das Brustschild, hinten abschüs-

sig, sehr verschmälert, die Naht vom Schildchen aus

etwas vertieft, die ganze Fläche fein und dicht punk-

II. 25.
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tirt, mit Längsreihen von länglichen Grübchen, welche

der Länge nach durch eine glatte, gleichbreite Linie

Zusammenhängen. Unterseite glänzend, überall dicht

punktirt, die Hinterleibssegmente runzelartig, Beine

etwas dünn, mit sehr kurzen schwarzen Härchen,

Klauenglied der Tarsen an der Spitze und die Klauen

roth.

Bei Constantinopel und in Kleinasieii.
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Opatrnm siabuloisnm9 Lhme.

0. nigrum
,
opacum

,
thorace granulato^

hasi hisinuato ; elytris lineis tribus elevatis^

utrinque tuberculoso- dentatis ; interstitiis pla-

nis, subtilissime granulatis. — JLong.

lat, IV2'".

Silpha sabulosa. Liiine, Syst. Nat. II. p. 572. nr. 17. Faun.

Suec. nr. 456.

Tenebrio rugosus. De Geer. Ins. 8, p. 43. nr. 5. t. 2, f. 21. 22,

Opatrum sabulosum. Fabricius, Syst. El. I, p. 116. nr. 5. —
Olivier, Ent. 111. 56. p. 6. nr. 5. 1. 1. f. 5. — Paykull, Faun.

I

Suec. I. p. 81. nr. 1. — Illiger, Käf. Preuss. I. p. 107, nr. 2.

' — Herbst, Käfer. V. p. 214, nr. 3. t. 52. f. 5. — Panzer,

Faun. Germ. III. 2. — Schönherr, Syn. Ins. I. 1. p. 121.

nr. 7. — Gyllenhal, Ins. Suec. I. 2. p. 597. nr. 1. — Sturm,

Deutschi. Ins. II. p. 169. t. XL.

Einfarbig mattschwarz, meist aber mit Staub und

Erdtheilclien bedeckt, die die Farbe mehr oder weni-

ger verdecken. Die Fühler sind fast so lang als das

I
Brustschiid, ziemlich verdickt gegen das Ende, braun-

: schwarz. Kopf etwas quer, rundlich, vorn ausgeschnit-

,

ten, vor den Augen stumpfwinklich ,
oben dicht und

,
fein punktirt, zwischen den Augen der Quere nach

etwas eingedrückt, auf der Stirn eine stumpfrundliche

! Erhöhung. Brustschild etwas kurz, quer, die Seiten

I bogig, nach vorn eiiigezogen, der Vorderrand seicht

• ausgeschnitten, mit stumpflichen Ecken, die Basis zwei-

II. 26 .
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bucbtig, Hinterecken stumpfspitzig, etwas nach hinten

verlängert ; die Oberfläche ist flach gewölbt
, dicht

gekörnelt. Schildchen flachrundlich, klein, fein punk

tirt. Deckschilde so breit als das Brustschild, hinten

abschüssig und mäfsig verschmälert, oben flachge-

wölbt, jedes mit drei erhöhten, beiderseits mit glän

zenden Höckerchen besetzt, auch die Naht ist etwas

erhöht und zeigt an dem Aussenrand dieser Erhöhung

ebenfalls sehr flache Höcker; die Zwischenräume sind

flach, durchaus matt, mit sehr feinen Körnchen dicht

besetzt. Unterseite dicht punktirt, etwas glänzend;

Beine glänzend schwarz, die Schienen gekörnt, Klauen

roth.

Fast im ganzen nördlichen und mittleren Europa

an sandigen Orten, vom ersten Frühjahr an häufig

üe

IDjj

'üli

!d(I

Oiti
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Opatrnm verrucosum , Germar.

0. nig rum, opacum, thorace dilatato , sca^

hro^ angulis posticis elongatis
^

acutiusculis

;

elytris tuberculato- seriatis^ interstitiis asperis

elevatis. — J^ong* 4^— 5'^^', lat. IV4—
Opatrum verrucosum. Germar, Reise nach Dalm. p. 188. nr. 48.

Eine der gröfseren und durch das breite, mit ver-

längerten Hinterecken versehene Brustschild und durch

die eigenthümliche Skulptur der Deckschilde sehr

ausgezeichnete Art von raattschwarzer Farbe. Die

Fühler sind kürzer als das Brustschild, gegen das

Ende wenig verdickt, dunkel rothbraun
,

das Endglied

rostroth. Kopf klein, vorn ausgeschnitten, vor den

Augen stumpfkantig, oben flach, grübchenartig punk-

tirt, zwischen den Augen eine vertiefte Querlinie, die

Stirn etwas erhöht. Brustschild flach gewölbt, die

Seiten breit abgesetzt, verflacht, Seitenränder bogig,

Vorderrand tief ausgeschnitten
,

die Ecken stumpf-

spitzig, Basis zweibuchtig, die Hinterecken verlän-

gert, dreieckig, mit abgerundeter Spitze; die Ober-

fläche ist dicht und gleichmäfsig gekörnt ,
über die

Mitte läuft eine etwas erhöht, glatte Linie. Schild-

chen klein , flach und sehr breit. Deckschilde flach,

hinten abschüssig, verschmälert, vorn fast schmäler

als das Brustschild, mit Doppelreihen von warzenför-

II. 27.
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migen Höckern, zwischen jeder Doppelreihe eine stär-

kere, zwischen je zwei Reihen eine schwächere gra-

nulirte Rippe, auch die Nahtränder sind etwas erhöht,

fein granulirt. Unterseite und Beine körnig, matt-

glänzend
,
Tarsen bräunlich.

Im südlichen Illyrien (Germar)
, ich bekam diese

Art im oberen Dalmatien fast allerorts bis nach Ra-

gusa hinab, auch bei Triest kamen schon einzelne

Exemplare vor. Häufig ist der ganze Käfer mit einer

weifslichen Staubkruste überzogen, welche alle Skulp-

tur unkenntlich macht.
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Opatram terrois;am, Germar.

0» nigro -fuscum ,
depressum

^
elongatum^

opacum , thorace granulato ; elytris striatis,

striis foveotato -punctatis
,

znterstitiis seriatim

hreviter hispidulis ; pedibus piceis
,

tarsts an'

tennisque fulvis. — Ltong. 3 V2 — 4'", lat.

1 V2 — 2'".

Opatrum terrosum. Germar in litt.

Mit i n qu inatum durch die hellen Fühler und

Tarsen, den flachen, scbwarzbraunen Körper und die

gestreiften mit kurzen Borstenhaaren besetzten Deck-

schilde Terwandt, aber Tiel kleiner, schmäler, das

Brustschild nicht flach gerandet, die Deckschilde mit

stark punktirten Streifen und regelmäfsigen Reihen

von Borsten dazwischen. Die Fühler sind so lang als
*

das Brustschild, dunkel braunroth, gegen das Ende

gelblich pubescent. Kopf rundlich, flach, vorn ausge-

schnitten, vor den Augen stumpfeckig ,
die Fläche ist

fein granulirt, zwischen den Augen schwach quer ver-

tieft. Augen rundlich, flach, tiefschwarz. Brustschild

etwas breiter als lang, flach gewölbt, körnig rauh,

mit zahlreichen, goldgelben, kurzen schuppenähnlichen

Borstenhaaren besetzt, die Seiten sind nur hinten et-

was verflacht? die Bänder geschweift, Vorderrand flach

II. 28 .
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ausgeschnitten, mit stumpfspitzigen Ecken, Basis sehr

seicht zweibuchtig, die Hinterecken fast rechtwinklich.

Schildchen flachrund, granulirt. Deckschilde so breit

als das Brustschild, nach hinten ailmählig verschmä-

lert, oben flach, vertieft gestreift, in den Streifen grüb-

chenartige Hohlpunkte, die Zwischenräume fein gekörnt,

jeder mit ZAvei Reihen von goldgelben kurzen Borsten-

haaren. Unterseite schwarzbrännlich
,
grob punktirt,

die Hinterlcibssegraente glänzend. Beine pechbraun,

glänzend punktirt, Tarsen braunroth.

Bei Cagliari in Sardinien am Boden unter Blät-

tern der Opuntien, öfters von anhängenden Kalktheilen

ganz weifs.
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Opatriim inqumatnm, Sc/iönherr,

0. nigro-fuscum^ depressum, latum^ thora-

cis marginibus late deplanatis
,

elytris leviter

striapis
,

striis vix punctulatus
,

interstitiis

breviter hispidulis ; pedibus antennisque fulvis,

hong, 4V2— 5, lat. 2— 2 Va'"-

Salilberg Pericali entomographici. Thons entom. Archiv II. 1.

p. 15. nr. 7.

Ziemlich langgestreckt, sehr flach. Die Fühler sind

so lang als Kopf und Brustschild, gegen das Ende

verdickt, braunroth, das Endglied gelblich. Kopf et-

was vorgezogen, vorn tief ausgeschnitten, die Seiten

vor den Augen verbreitert, Vorderkopf quer verflacht,

Stirn gewölbt, die ganze Fläche ist schwarzbraun,

glanzlos, mit sehr kurzen goldglänzenden Borstenhaa-

ren besetzt. Augen rundlich, schwarz. Brustschild

fast doppelt so breit als lang, vorn verschmälert, der

Vorderrand tief ausgeschnitten, daher die Ecken vor-

stehend, spitzrundlich, die Seiten verflacht, geschweift,

hinten etwas eingezogen, die Basis beiderseits tief

ausgebuchtet, die Ecken etwas vorstehend, fast recht-

winklich, stumpfspitzig; die Fläche ist braun, flach

gewölbt, fein gekörnelt und mit goldgelben Borsten-

haaren wenig dicht besetzt. Schildchen kurz, sehr

breit, abgerundet. Deckschilde braunschwarz, flach

II. 29.
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gewölbt, fast glanzlos, mit gelblichen Borstenhaaren

besetzt, gestreift, die Anfänge der Streifen undeutlich

punktirt, die Zwischenräume eben; die Basis ist nicht

breiter als das Brustschild, das Ende schief abfallend,

etwas ausgezogen und abgerundet. Unterseite braun-

schwarz, ziemlich dicht punktirt, die Hinterleibsseg-

mente etwas glänzend
,

mit sehr kurzen gelbgrauen

Borstenhaaren besetzt; Beine dünn, braunroth, dicht

punktirt, mit goldgelben Härchen besetzt, die Schie-

nen körnig.

In Sierra Leona (Afzellus), in der Regentschaft

Algier von M. Wagner gesammelt.
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fielopis lacertoisnis» Dejean.

H. elongatus^ conveaous
^
?itger, nitidiuscu-

lus, tJiorace suöquadrato^ densissime punctulato ;

elytris striatis
,

striis pu7ictatis
,

intersti-

tiis planzs
,

pu?ictulatis

.

— JLong, 6 — 7'",

lat. 2%'".

Helops lacertosus. Dejean, Cat.

Helops obesus, Frivaldsky, Isis 1838. p. 464.

Ziemlich lang^gestreckt, tiefschwarz, mattglänzend.

Die Fühler sind fast so lang als die Deckschilde, etwas

I
sägezähnig, das Endglied länglich rund, an der Spitze

I
roth. Kopf länglich, sehr fein und dicht punktirt, fast

S glanzlos, zwischen den Fühlern eine flache Querfurche,

die bis zu den erhöhten Fühlerbasen reicht, Augen

I
flach gewölbt, schmal, quer, rothbraun. Brustschild

I fast viereckig, ringsum fein gerandet, so lang als breit,

sehr dicht punktirt, vorn flach ausgerandet, mit stumpf-

I spitzigen Ecken, die Seiten geschweift, der Rand auf-

I
gebogen, hinten etwas schmäler, Basis fast gerade ab-

I
gestutzt, die Hinterecken rechtwinklich ,

stumpfspitzig.

I
Schildchen sehr breit, kurz, abgerundet dreieckig,

I
punktirt. Deckschiide sehr gestreckt, eiförmig, ge-

I
wölbt, hinten verschmälert, ziemlich glänzend, vertieft

I gestreift, in den Streifen punktirt, die Punkte stiirk

•JE
vertieft, länglich, die Zwischenräume flach, ziemlich

II. 30.
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breit, fein piinktulirt, die^ Aussenränder an der Schul-

ter aufgcbogen, stumpf zahnförmig. Unterseite dicht

punktirt, mattglänzend, der Rand der beiden vorletzten

Hintcrleibssegmente spiegelblank, bliitroth ; Beine

schwarz, dicht punktirt, die Schenkel mit kurzen gelb-

lichen, die Schienen, besonders gegen das Ende mit

rostrothen Härchen besetzt. Tarsen pechbraun, Sohlen

rostroth filzig.

In der Türkey und in Kleinasien.
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Cerocoma l§chäfferi9 Linne,

C- prasinus^ sericeusy flavo-villosulus ; an~

tennis pedibusque ferrugineis. — Long. 3Vj
—

5'", lat. 1 — IV4'". <?

$ Ante7inis obscure ferrugineiSy basi apiceque

nigris ; pedibus ferrugineis, basi viridi-aeneis^

tarsis nigris. — Long. 3 — 5"', lat. 1— 1

MeVöä Schäfferi. Linne Syst. IVat. I. 2. p. 681. ur. 12.

Cerocoma Schäfferi. Fabricius Ent. Syst. I. 2. p. 81. nr. 1;

Syst. Eleuth. II. p. 1’4 nr. 1 — Olivier Entom III. 48. p. 5.

nr. 1. t. 1. f. 1 a — d. - Herbst. Käf. XII. p. 218. nr. 1.

t. 109. f. 6. 7. — Panzer. Faun. Germ, XCVI. 11. — La-

treille, Gen. Crust. et Ins. 11, p. 214, nr. 1. — Schönherr,

Syn. Ins. I. 3. p. 17. nr. 1.

Cerocoma viridis. Latreille, Hist. Nat. d. Crust. et. d. Ins. X.

p. 375. t. 90. f. 5.

Ziemlich weich im Leben, grasgrün, mehr oder

weniger goldglänzend, fast der ganze Körper mit sehr

kurzen blafsgeiben aufrechten Härchen besetzt. Die

Fühler sind rostgelb, das Endglied breit, rothbraua

gesäumt. Kopf goldgrün, glänzend, grob punktirt,

zwischen den Fühlern rinnenartig ausgehöhlt, die Rinne

durch eine ilachrunde Vertiefung begrenzt, Ton jedem

Auge zieht sich schief nach innen eine vertiefte Linie,

auch der Hinterkopf ist durch eine Furche getheilt.

Hals kupferglänzend, fein punktirt. Brustschild läng-

II. 31.
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lieh Tiereckig, Torn abgerondet, der Vorderrand erhöht,

die Ecken etwas aufgebogen, die Basis abgestutzt ; die

Fläche ist dicht und ziemlich grob punktirt, hinten

durch eine Längslinie getheilt, vorn beiderseits tief

eingedrückt. Schildchen kurz, abgerundet, hlaugrün,

punktirt. Deckschilde dicht runzelartig punktirt, sei-

denglänzend, vom viel breiter als das Brustschild, hin-

ten etwas klaffend, bläulich goldgrün, mit zwei schwa-

chen erhöhten Längsstreifen. Die Seitenränder mit

gelben Haaren dicht besetzt. Unterseite dicht punk-

tirt, die Brust mit langen gelblichen Haaren besetzt;

Beine rostgelb, weissgelblich behaart, die Vorderschie-

nen stark rinnenartig ausgehöhlt.

Weibchen etwas breiter, meist auch dunkler, die

Fühler dunkelrostfarben, an der Unterseite und Spitze

ranchbraun, Kopf bläulich, mit einer gebogenen Linie

von jedem Auge abwärts, Brustschild vorn abgerundet,

nicht aufgebogen, kaum eingedrückt, mit hinten brei-

terer Mittelrinne. Beine rostgclb, Tarsen schwarz, die

ersten Glieder derselben an der Besis heller, Klauen

roth, Basis der Schenkel dunkel metallgrün.

In Deutschland, Frankreich, und Oberitalien auf

Schirmblumen, ziemlich häufig.
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Cerocoma Wag^neri , Germar.

C. viridi-aenea
^
sericea ^

antennis ferrugi-

7ieis, basi nigris ; pedihus anticis ferrugineis^

posticis viridi-aeneis ^
tarsis omnium nigris

;

JLong. 5"', lat. 2'''. d
$ Pedibus viridi-aeneis

,
tarsis a7itennisque

nigris. — Long. 5

Cerocoma Wagneri, Germar in litt.

In der Gröfse, Bildung und theilweise auch in der

Färbung der C. Schäfferi nahestehend, doch durch

die eigenthüraliche Färbung der Fühler und Beine,

so wie das viel dunklere Grün des Körpers durchaus

verschieden. Der Körper ist bläulich metallgrün, et-

W’as goldglänzend, Kopf, Brust und Unterleib mit dün-

ner weisser Behaarung, Deckschilde dichter mit kurzen

schwarzen Härchen besetzt. Die Fühler des Männchens

sind rostgelb, an der Wurzel schwarz, das Endglied

grofs, rundlich, innen mit schwarzem Randflecken und

zwei schwarzen Punkten, ein gleicher auf den zwei

vorletzten Gliedern. Kopf klein, rundlich, grob punk-

tirt, glänzend, vorn mit einer Mittelfurche, die durch

einen, zwischen den grofsen braunen Augen liegenden,

Quereindruck begrenzt wird. Brustschild länglich,

vorn stark verschmälert, die Vorderecken abgerundet,

aufgebogen, die Fläche dicht punktirt, glänzend, durch

y II. 32.
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eine Furche von der Mitte an getheilt, vorn beider-

seits neben den Ecken ein grofser flacher Eindruck.

Schildchen klein, rundlich. Deckschilde sehr matt

seidenglänzend
5

grob runzelartig punktirt, mit zwei

undeutlichen Längslinien, blaugrün, der Rand bläulich.

Unterleib lebhaft glänzend, dicht punktirt, die vorder-

sten Beine rostgelb, mit tief ausgehöhlten Schienen

und Schenkeln, die Tarsen lang, dünn und schwärzlich,

Mittelbeine ebenfalls rostgelb, die Schienen aussen

und gegen das Ende grünlich, Tarsen schwarz, Hin-

terbeine metallgrün, weisslich pubescent, Tarsen glän-

zendschwarz.

Das Weibchen ist viel robuster, besonders breiter,

das Grün etwas dunkler, die ganzen Fühler und die

Tarsen schwarz, die Beine gelblich metallgrün, mit

gelblichen Härchen besetzt. Die Rinne des Vorder-

kopfs fehlt, auch die Querfurche zwischen den Augen

ist undeutlich.

In der Regentschaft Algier, gesammelt von M.

Wagner.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



plialerata^ Frivaldsky.

L. viridi-aenea i
aureo - micans

,
nitidhis-

cula^ pu7ictata antennis 7iigris ; thorace trans-

versa^ canaliculato ; elytris ruguso - punctatis,

singulo fascia ptirpurea ; pedibiis ferriigineis.

— Jjong. 6 — 8'", l€it. 2 — V“‘

Lytta jiTialerata. Frivaldsky. Waltl in der Isis 1838. p. 467.

Eine der schönsten Arten. Die Fühler sind schwarz,

das Wurzelglied mit schwarzen Zottenhaaren besetzt.

Kopf herabgeheugt
,

massig gross, mit schwarzen

Haaren besetzt
,
goldgrün, grob punktirt, mit einem

runden Grübchen zwischen den Augen, der Hinterkopf

rothgolden, besonders an den Seiten sehr dunkel, fast

purpurroth. Brustschild vorn eingeschnürt, dicht punk-

tirt, die Seiten Tor der Mitte höckerartig erweitert,

der ganzen Länge nach rothgolden gerandet
,

die

Mittelfläche grün, mit seichter, hinten breiterer Rinne

beiderseits derselben ein rundliches Grübchen. Schild-

chen rundlich dreieckig, violettblau, punktirt. Deck-

schilde grün, an der Basis viel breiter als das Brust-

schild, hinten abgerundet, oben fast flach, runzelartig

punktirt, die Schultern vorstehend, von ihnen zieht

sich auf jedem Deckschild eine nach hinten etwas

breitere purpurrothe Binde herab, welche am Hinter-

ende sich einwärts krümmt, an den Schultern meist

II. 33.
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sehr hcit, fast rotligolden ist. Unterleib mit langen

gelblichen Zottenhaaren ziemlich dicht besetzt, punk“

tirt
,

blaugrünlich
,

der Hinterleib stark glänzend,

mehr oder minder rotbgolden. Beine rostgelb, weiss-

gelblich pubescent.

In Griechenland und der Umgegend von Constan-

tinopel
,
auch in Kleinasicn nicht selten.
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II

!
Ijytta veisicatoria , Linne,

I
Li. viridi - aenea

,
aureo - micans

,
?iiUday

^ubtiliter punctata; antennis nigris
^ capite

thoraceque canaliculatis ; elytris rug'uloso punc-

tatis^ lineis duabus elevatis. — Long. 5— 8'",

\lat. V-/2 —
- Meloe vesicatorius. Linne, Faun. Suec. n. 827; Syst. Nat, I. 2.

' p. 679. nr. 3.

Lytta vesicatoria. Fabricius Syst. Eleütli. II. p. 76 nr. 1. —
' Goetze, Eur. Faun. VIII. p. 811. nr. |1. — Panzer Faun.
^ Germ. XLI. 4. — Paykull, Faun. Suec. II. p. 150. nr. 1. —
j

Gyllenhal, Ins. Suec. I. 2. p. 488. nr. 1. — Schönherr, Syn.

I Ins. I. 3. p. 20. nr. 1. — Ratzeburg, Forstins. I, p. 108.^

t. II. f. 27.

Cantharis vesicatoria. Olivier, Entom. III. 46. p. 6. nr. 31.

t. 1. f. 1. a. b. c. — Latreille Gen. Crust. et Ins. II. p. 220.

nr. 1.; Hist. Nat. des Cr. et d. Ins. X. p. 401. t. 90. f. 7*

Tauscher. Mera. d. Nat. de Moscon III. p. 156. nr. 2.

Sehr veränderlich in der Grösse, einfarbig metall-

grün
5

meist mehr oder weniger goldglänzend. Die

[Fühler halb so lang (d) oder kürzer ($) als die Kör-

,
perhälfte, das erste Glied ist goldgrün, glänzend,

die beiden folgenden grünblau, die übrigen schwarz.

Kopf herabgebeugt, grösser, besonders breiter als

das Brustschild, fast herzförmig, hinter den Augen

stark angeschwollen, fein punktirt, zwischen den Au-

gen ein flaches Grübchen, die Stirn mit tiefer Längs-

II. 34.
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rinne. Hals kurz, dunkel punktirt. Brustschild kurz,

vorn stark eingezogen ,
vor der Mitte in eine stumpfe

Ecke heraustretend, dann allmählig verschmälert, die

Basis ahgestutzt, der Rücken punktirt, mit einer vor,

der Mitte beginnenden
,
hinten erweiterten Längsrinne.

Schildchen stumpf dreieckig
,

punktirt. Deckschilde

vorn breiter als das Brustschild
,

fast gleichbreit,

hinten fast ahgestutzt
,

klaffend
,

oben flachgewölbt,

fast seideiiglänzend, sehr fein runzelartig punktirt.

jedes mit zwei schwachen, erhöhten Längslinien. Un-

terleib starkglänzend
,

fein punktirt, Brust dicht mit

gelblichen Seidenhaaren besetzt, welche einzelner auch

auf dem Hinterleib stehen. Beine goldgrün oder

hläulichgrün
, etwas pubescent ; Tarsen grünblau,

Klauen rostroth.

In Schweden, Deutschland, England, Frankreich

und Oberitalien , in manchen Jahren ausserordentlich

häufig und als blasenziehendes Mittel bekanntlich

überall gebraucht.
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Apaliiis neeydaleiiis 9 Pallas,

A> ater,, opacus, nigropilosus^ thorace sub-

quadrato,, canaliculato,, elytris testaceis,, rugoso-

punctatis, lineis duabus elevatis,, versus apicem

maculafusca ; pedibus mgris^ tibiisrufo-tomen'

tosis, — Ltong, 5'", lat, ,

Meloe necydalea, Pallas, Icon. Ins, p. 92. t. E. f. 19.

Apalus necydaleus, Sturm, Cat. 1813. p. 176.

Kleiner als A. bimaculatus, und durch vor-

herrschend schwarzer Färbung des ganzen Körpers

wesentlich verschieden. Die Fühler sind ziemlich von

1er Länge der Deckschilde
,

etwas stark ,
schwarz.

Sopf fast zottig behaart, schwarz, glatt, dicht punk-

:irt, auf der Stirn ein längliches glänzendes Fleck-

chen. Augen quer, hochgewölbt, schwarz. Brustschild

äst viereckig, dicht mit schwarzen Haaren besetzt,

>unktirt
,
in der Mitte mit flacher Längsrinne

,
Ecken

ibgerundet, Seitenränder fast gerade, Basis abgestutzt,

ichildchen schwarz, punktirt, länglichrund. Deckschilde

'ckergelb , vorn viel breiter als das Brustschild, klaf-

end
,

hinten stumpfspitzig
,

fast flach
,

runzelartig

lunktirt
, mit zwei undeutlichen erhöhten Längslinien,

or dem Hinterrande jederseits ein runder, schwarz-

rauner Flecken, welcher öfters ziemlich blass wird,

uweilen auch fast ganz verschwindet. Unterleib

II. 35,
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schwarz, dicht behaart, Hinterleib etwas glänzend, die

Ränder der Segmente etwas bräunlich. Beine schwarz,

die Schienen und Tarsen röthlich pubescent, das Klauen-

glied mit den Klauen braunroth.

Im südlichen Russland , bis nach Sibirien.

Pallas gibt die Deckschilde auch roth an, e«

scheint dies aber auf einer Verwechslung mit anderr

Arten zu beruhen ; alle gesehenen Exemplare warei

ockergelb, auch die Abbildung in der citirten Schrif

von Pallas zeigt dieselbe Färbung.

ii

i

fl/

u

L
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Brneluij^; mag^mcormi§» , Küster.

B. oblongo- ovatus
^

niger
,
puhe cinerea

vestitus
^

antennae longitudine fere corporis.^

medio nigris, basi apiceque ferru^ineis, arti-

culis ea:t€rioribus latissimis ; pedibus ferrugi-

neis, femorum basi tarsisque posticis nigris.—
Lo?ig. V", lat. Vs'"-

Zunächst mit B. galegae und b r a c cat u s ver-

wandt, unterschieden durch die Länge und die Verthei-

lung der Farben der Fühler, diese sind fast so lang als

der Körper, die ersten drei Glieder sind rostgelb,

ziemlich klein, das vierte gross, unten rostgelb, oben

gegen das Ende schwärzlich ; die nächsten drei sind

schwarz, graulich puhescent, die letzten vier rost-

gelb, und wie die vorhergehenden, zusammengedrückt,

sehr breit, das letzte eiförmig. Kopf klein, schwarz,

graulich bereif!, dicht piinktulirt, auf der Stirn ein

längliches Höckerchen; Augen grofs, stark hervor-

ragend, schwarz. Brustschild ahgestutzt kegelförmig,

fast so lang als an der Basis breit, letztere beider-

seits huchtig mit einem rundlichen Eindruck oben
,
die

Ecken zugespitzt, der Mittellappen breit, flach abge-

rundet
,

die Oberseite ist flachgewölbt, fein granulirt,

mit graulichen anliegenden Härchen ziemlich dicht

II. 36.
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besetzt. Schildchen abgerundet viereckig, graulich

pubescent. Deckschilde oben flach
,

beiderseits nach

hinten erweitert, an der Basis wenig breiter als das

Brustschild und kaum zweimal so lang
,

die Schul-

tern beulenartig erhöht, die Fläche ist fein gestreift,

die Streifen punktirt
,

Zwischenräume eben ,
dicht

punktulirt und mit dichtanliegenden gelbgrauen Här-

chen dicht bedeckt. Unterseite und Pjgidium schwarz,

glänzend, weifsgrau pubescent, letzteres mit vier un-

deutlichen schwärzlichen Flecken, die zuweilen fast

verschwinden. Beine rostgelb, die Basis der Schenkel,

an den Hinterbeinen auch die Schienenenden und

Tarsen schwarz.

Bei Ra<rusa in Dalmatien.
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I
Caryoborus Grermari, Küster.

I

C minor
^
rufo-ferrugineus. tomento tenui

I
flavo-griseo vestitus

^
oculis nigrzs ; thorace

punctulato ; elytris striato * punctatis^ interstitiis

pmictulatis ; pedibus ferrugineis
,
femoribus

posticis crassissimtSj subtus pectinato - dentatis,

abdominenigro^griseo-tomentoso.— Long. 1

lat, 1'".

Etwas klein
,
länglich

,
oben heller oder dunkler

rostroth, mit einem matt gelbgrauen Toment ziemlich

dünn bedeckt
,

sehr schw^ach seidenglänzend. Die

Fühler sind f so lang als der Körper
,

gegen das

Ende dicker, etwas sägezähnig, schwärzlich
,
an der

Wurzel rostgelb, Kopf etwas länglich, punktirt. vor

den grofsen schwarzen Äugen eingedrückt, mit glatter,

schwach erhöhter Längslinie, welche sich bis zu der,

den Hals trennenden, Einschnürung fortsetzt. Brust

-

Schild iiachgewölbt
,
dicht punktulirt

,
vorn abgestutzt,

an den Seiten geschweift
,

kürzer als die Breite der

zweibuchtigen
, etwas erhöht gerandeten Basis , die

Hinterecken sind fast rechtwinklich und ziemlich scharf.

Schildchen länglich, abgerundet, weifslich. Deckschilde

fast mehr als dreimal länger als das Brustschild, an

der Basis breiter, mit etwas vorstehenden Schultern,

hinten das halbe Fygidium deckend , stumpf abgerun-

II. 37.
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det, oben punktirt gestreift, die Zwischenräume eben,

fein und dicht punktulirt. Unterkörper dunkel, den

Hinterleib fast schwarz, graulich pubescent, seiden-

glänzend. Beine rostgelb
,

graugelblich pubescent,

die hinteren dunkler, Hinterschenkel sehr dick, an

der Unterseite karamförraig gezähnt, der erste Zahn

am grössten
,
die sechs übrigen allmählig an Grösse

abnehmend; Schienen stark gekrümmt, mit einem

grofsen Dorn am Ende.

In einem Garten zu Tra-u in Dalmatien, nur in

wenigen Exemplaren erhalten.

Diese interessante dalmatinische Art, die erste mir

bekannte europäische der Bruchiden mit gezähnten Hin-

terschenkeln, erlaubte ich mir, nach Herrn Professor,

Germar zu benennen
,
welcher schon im Jahre 1817

in dem naturhistorischen Anhang seiner Reisebeschrei-

bung den Grund zu einer Insectenfauna Dalmatiens legte.
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BrachycerniS rig^iinis, Erichson,

B. niger
,
rostro planiusculo ; superciliis

leviter elevatis ; thoraee hicostato
,

utrinque

hiimpresso
,
lateribus angulato ; elytris concinne

transversim rngulosis
^
costa marginali obtusa^

postice abbreviata. — Bong. 7'", lat. 9^".

Erichson in Wagners Reisen in Algier III. p. 185. nr. 36.

Atlas t. VIII.

Mit B. transversus nahe verwandt, besonders

im ganzen Bau, unterschieden durch die weit vor

der Spitze der Deckschilde aufhörende Seitenrippe

und durch die übrige Bildung der Deckschilde. Der

Körper ist schwarz, fast glanzlos. Fühler sehr kurz,

schwarz
,
erdbraun schimmernd. Kopf breitj zerstreut

punktirt, luattglänzend
,

innerhalb der Augen einge-

drückt, die inneren Augenränder schwach kiel.irtig

erhöht, die Augen sehr klein, flach, tiefschwarz;

Rüssel breit, flach, zerstreut punktirt, die Punkte tief,

grübchenartig. Brustschild so lang als an der Basis

breit, oben mit zwei flachen genäherten Längsrippen,

vorn beiderseits eine grosse rundliche Vertiefung,

eine kleinere jederseits an der Basis; die Seiten sind,

in breite Spitzen ausgezogen ,
die ganze Fläche ist

zerstreut punktirt. Schildchen sehr klein, dreieckig.

Deckschilde eiförmig (cf) oder länglich eiförmig ($),

n. 38 .
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ziemlieh gewölbt, jede einzelne mit sehr flacher Längs-

rippe, welche, wie die stumpfe Seitenrippe, schon

weit vor der Spitze sich verflacht; die ganze Fläche ist

von dichten feinen Querrunzeln rauh
, die neben der

Naht jederseits von zwei Punktstreifen unterbrochen

werden, was besonders beim Weibchen sehr deutlich

ist. Unterleib schwarz
,

glanzlos
,

das letzte Hinter-

leibssegment dicht und grob punktirt. Beine matt-

glänzend, zerstreut punktirt, mit einzelnen Borsten-

haaren besetzt
,
Klauen kastanienbraun.

Oefters sind alle vertieften Stellen des Körpers,

die Innenseite der Schenkel, Schienen und Tarsen

mit einem erdbraunen oder röthlichen Ueberzug ver-

sehen
, welcher aber nur äusserlich anhängender

Schmutz zu seyn scheint.

In der Provinz Algier, gesammelt von M. Wagner.
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Boi§itrichiij§» Eiiphorbiae ^ Hand-
sc/iuc/i.

ß. elongato - cylindricus
,
nitidus

,
albido -

Jiirtus^ castaneus^ thorace punctato^ medio linea

nitida^ laevissima ; elytris irregulariter striato

punctatis
,
postice retusis, antennis pedihusque

fusco-rufis, — Long, IV4"' — V4'".

Ziemlich klein, lauggestreckt walzenförmig, über-

all dünn weisslich behaart, glänzend, tief kastanien-

braun ,
kürzlich entwickelte Individuen sind braunroth.

Kopf klein, dreieckig, mit massig tiefer Mittelrinne

und zwei flachen seitlichen Grübchen
,

die Seiten sind

zerstreut punktirt. Fühler kurz, braunroth, die Kolbe

länglich. Brustschild lang, hinter der Mitte jederseits

etwas erweitert
,

die Spitze oben vorgezogen ,
die Ba-

sis abgestutzt, die Fläche ist ziemlich dicht punktirt,

die Punkte etwas länglich, über die Mitte läuft eine

mässig breite, glatte, stark glänzende Linie. Schild-

chen klein ,
etwas vertieft

,
dreieckig. Deckschilde

kaum doppelt so lang als das Brustschild, gewölbt,

fast gleichbreit, hinten stumpf abgerundet, die Schul-

tern stehen als deutliche Höcker hervor, die übrige

Fläche ist etwas unregelmässig punktstreifig, mit glat>

ten Zwischenräumen. Die Naht schwach erhöht, hin-

ten ist ein breiter, fast runder Eindruck, dessen seit-

II, 39.
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liehe Ränder zwar erhöht, aber durchaus ohne Zähne

oder Höcker sind. Beine dunkelbraunroth oder rost-

braun, die Schenkel sind etwas verdickt, Schienen zu-

sammengedrückt, gegen die Spitze breit, aussen mit

weissen Haaren besetzt, die vordersten vierzähnig, am
Ende abgestutzt, Tarsen rostgelb.

Im mal bei Ragusa in Dalmatien in den Stengeln

von Euphorbia dendroides ziemlich häufig. Ich

fand die Bohrlöcher in Gentrum der Blüthenstengel,

von wo sie gerade abwärts gingen und an dem ausge-

quollenen Saft und den Excrementen kenntlich waren.

Fast immer waren 2 Exemplare (cf und $) darin zu

treffen, in einer Tiefe von 1" — 1 ^' unter dem Bohr-

loch. Ara häufigsten waren sie auf der Höhe bei Ra-

gusa an der Wasserleitung, wo die erwähnte Euphor-

bie in grosser Menge wächst.

Es ist dies das ersle, gewiss aber nicht das einzige Bei-

spiel des Vorkommens eines ächten Bostrichus in einer kraut

-

artigen Pflanze und bildet ein Analogon zu Hylastes Tri-

folii, dessen lange bezweifeltes Vorkommen im Klee durch

Schmitts neuere Beobachtungen ausser Zweifel gesetzt ist.

Chr. Handschuch.
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Cucnjnis j^ang^ninoleiito^, Lirme.

C, depressus, niger
,

capite
^

thorace ely-

trisque satiguineis ,
thorace bicanaliculato^

elytris sericeo - micantihus
,

punctatis
,

lineis

duabus elevatis. — Long, lat 2'".

Cantharis sanguinolenta. Linne Syst. Nat. I. 2. p. 647. nr. 1»

Cucujus depressus, Fabricius, Eut. Syst. I. 2. p, 93. nr. 1.;

Syst. Eleuth. II. p. 93. nr. 4. — Gyllenhal, Ins. Saec. I. 2.

]\achtr. zu I. 1. p. VII. nr. 1. — Latreille Gen. Cr. et

Ins. III. p. 24. nr. 1. ;
Hist. Nat. dos Ins. et d. Cr. XI.

p. 165. — Scliönherr, Syn. Ins. I. 3. p. 53.

Cuculus SanguinolentUS. Duftschmidt, Faun. Austr. II. p. 270.

nr. 1.

Der Körper ist sehr flach, nur unten flachgewölbt,

• Fühler schwarz, etwas länger als Kopf und Brust-

schild, gegen das Ende etwas dicker werdend. Kopf

. mattglänzend ,
punktirt

,
oben und unten blutroth

,
die

Mundtheile schwarz, innerhalb der Fühler zwei ziem-

lich tiefe rundliche Gruben, auf der Stirn eine flache

rinnenartige Vertiefung, der Hinterkopf ist querüber

gewölbt, die Backen stark vorstehend, nach hinten

i! heraustretend, durch einen, von den runden schwar-

zen Augen beginnenden Quereindruck von der übrigen

Kopffläche geschieden. Hals sehr flach, durch eine

quere, in der Mitte grubenartige Vertiefung gesondert.

] Brustschild unregelmässig viereckig , hinten etwas

II. 40.
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schmäler, punktirt, roth
,
Seidenräiider schwarz, vorn

stark eingezogen, dann plötzlich heraiistretend und

eine Ecke bildend, weiter nach hinten stehen noch

zwei kleine zahnförmige Erhöhungen, vor den Hinter-

ecken ist eine kleine Ausbuchtung, die Ecken selbst

stehen zahnförraig hervor ;
der Rücken zeigt eine breite

nach vorn etwas verschmälerte furchenartige Vertie-

fung, welche durch eine glatte Erhöhung über die

Mitte zweitheilig ist. Schildchen glänzend, punktirt,

dreieckig, mit einer Grube auf der Mitte. Deckschilde

viel breiter als das Brustschild, hell blutroth, sammt-

glänzend
,

flach, von der Schulter aus läuft ein star-

ker abgerundeter Kiel bis an das Hinterende, der Aus-

senrand ist schmal und flach. Die ganze obere Fläche

ist dicht und ziemlich grob punktirt, die Naht, eine

daneben befindliche erhöhte Linie und der Seitenkiel

glatt, etwas heller glänzend, zwischen der erwähnten

Linie und dem Kiel ist eine zweite, weniger merk-

liche. Brust und Unterleib schwarz, mattglänzend,

fein punktirt, Beine kurz, mit verdickten Schenkeln,

schwarz; Tarsen rothhraun
,

fünfgliedrig, hei dem

Männchen hinten nur viergliedrig ,
das erste Glied an

allen Füssen sehr klein, das Klauenglied mit den Klauen

blutroth.

Fast in ganz Europa, von Schweden bis nachUn-

teritalieii und von England bis Ungarn und Croatien»
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üpondyliis biipre^toidei§i 9 lAnne,

Sp. subcylindricus^ niger
,

nitidzuscubus

^

thorace tramverso^ rotundato^ punctulato ; ely-

tris pimctatis
,

bicostatis
,

costzs mznutzsszme

punctulatzs. — JLong. 7 — 10'"
,

lat. 2V2 —
ql / ///

/3 •

Attelabus buprestoides Linne
,
Faun. Suec nr. öi4; Syst»

Nat. I. 2. p. G21. nr. 13.

Spondylis buprestoides. Fabricius, Syst. El. II» p. 376.

nr. 1. — Paykull, Faun. Suec. III. p. 138. nr. 1. — Panzer,

Faun Germ. XLIV. 19. — Latreille , Gen. Grast, et. Ins.

III. p. 29» nr. 1. — Gyllenhal
,

Ins. Suec, IV. p» 117. nr. 1.

— Ratzeburg, Forstins. I. p. 233. t. XVII. f. 12.

Einfarbig schwarz, mattglänzend, fast cylindrisch.

Die Fühler sind kaum oder nur so lang als Kopf und

Brustschild, die Glieder becherförmig, grob punktirt.

Kopf ziemlich grofs, frei, herabgebeugt, sehr dicht

punktirt, mit einem bogenförmigen Eindruck i'orn, von

dem eine seichte Längsfurche über die Stirn fortläuft»

Brustschild quer
,

rundlich
,

bei dem Männchen nach

hinten verbreitert, vor der Basis schnell verschmälert,

der Vorderrand mit gelben Wimpernhaaren dicht be-

setzt; oben flach, sehr dicht punktirt, die Funkte nach

hinten grölser werdend. Schildchen flach- rundlich,

fein punktirt, Deckschilde flach gewölbt, nach hinten

verschmälert, am Ende abgerundet, die Oberseite mit

IL 41.
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tief eingestoclieneii Punkten ,
zwischen diesen zahlrei-

che, eng heisaramenstehende, auch auf die Nahtränder

und die zwei, den Hintertheil nicht erreichenden Längs-

rippen einer jeden Flügeldecke sichtbare Pünktchen.

Unterseite glänzend, dicht feinpunktirt, mit braunen

Seidenhärchen dicht besetzt, die Beine kurz, stark,

glänzend, punktirt, Klauen roth, Sohlen fast kahl, nur

an den Rändern der Tarsenglieder ist ein graugelber

Haarsaum.

In Schweden, Deutschland, England, Frankreich

und Oberitalien, fast überall häufig in Kieferwaldungeii.
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Hammaticherni§» lierois^ Fahridus,

H. niger
,

nitidiusculus
,

posterius atte-

7iuatus
,

thorace rugoso
,

lateribus spinoso

;

elytris rugulosis
,
postice rufis

,
apice sinuola-

tiSj sutura subspinosa. — Lang, IV2— 2", lat*

5 _ e'A'".

Ceranibyx cerdo
^

var. major. Linne Syst. Nat. I. 2. p. 629.

nr. 39.

Cerambyx heros. FaLricius, Ent. Syst. 11. p. 255. nr. 15;

Syst. El. II. p. 270. nr. 21. — Olivier
,
Ent. IV. 67. p. 12.

nr. 9. t. 1. f. 1. a. — d. — Rossi, Faun. Etr. I. p. 141.

nr. 358. — Panzer, Faun. Germ. LXXXll. 1. — Scbönherr,

Syn. Ins. I. 3. p. 356. nr. 41. — Gyllenhal
,

Ins. Suec. IV.

p. 49. nr. 3. — Ratzeburg
,

Forstins. I. p. 238. nr. 5.

t. XVI. f. 3..

Eine der gröfsten Arten, besonders kenntlich an

dem scharf zugespitzten Seitendorn des Brustschilds

und an den kleinen Zähnchen an der Nahtspitze der

Deckschilde. Die Fühler des Männchens sind viel län-

ger als der Körper, öfters fast doppelt so lang, das

erste Glied ist keulenförmig, körnig rauh, das zweite

sehr klein, drei und vier kaum länger als das erste,

an der Spitze angeschwollen, daher fast becherförmig,

die beiden nächsten sind viel länger, an der Spitze

verdickt, die übrigen lang, zusammengedrückt und, mit

Ausnahme des letzten, am Ende ebenfalls etwas ver-

II. 42.
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dickt. Beim Weibchen haben die Fühler im Allge-

meinen dieselbe Bildung, nur sind sie kaum so lang

als der Körper und alle Glieder, mit Ausnahme des

ersten, viel schwächer, die Endglieder aber breiter.

Kopf ungleich, vorn tief eingedrückt, zwischen den

Fühlern eine von zwei Leisten eingefafste Binne; Nak-

ken erhöht, mit einer Längsrinne, übrigens fein aber

dicht querrunzlich. Brustschild vorn und hinten abge-

stutzt, mit breit abgesetzten, querstreiffigen Rändern,

die Seiten sind erweitert, vorn mit einem stumpfen

Höcker, in der Mitte mit einem scharf zugespitzten

aufwärtsgekrümmten Dorn ; die Oberfläche ist unregel-

mäfsig höckerartig runzlich. Schildchen länglich, an
i

der Spitze abgerundet, rostgrau pubescent. Deckschilde

nach hinten gleichmäfsig verschälert, die Schultern

vorstehend , etwas glatter als die übrige
,

vorn runz-

liche, hinten runzelartig punktirte, an der Spitze roth-

braune Fläche, die Nahtränder verlängern sich in

einen kleinen spitzigen Dorn. Unterseite glänzend,

schwarz, graulich pubescent, mit kleineren und gröbe-

ren Punkten, der Hinterleib ist fast spiegelblank, der

After rothgelbhaarig. Beine geblich pubescent, die

Schenkel fein querrunzlich. Schienen punktirt; Sohlen

graugelbfilzig.
j

i

In Schweden noch selten, in Deutschland, England,
1

1

Frankreich, Italien, Dalmatien, bis Constantinopel und
|

Brussa in Kleinasien. Die Larve lebt in Eichen. \
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Hammatichernis nodicorniis,
Küster.

H. niger nitidus., thorace spinös o ,
irre-

gulariter rugoso ; elytris rugoso - pu?ictatis^

nigris
,
postice obscure rufis ; antennis longis,

anticulis 3 . 4 . subglobosis
,
\ et ^ incrassatis,

— Lang. 11 — 14'", lat. 3 — 4'". ? 15*4"',

lat. 5'".

Die kleinste Art aus der Gruppe des H. heros,

ausgezeichnet durch die fast kugelförmigen dritten und

vierten Fühlerglieder, welche so kurz und verdickt

hei keiner der übrigen Arten Vorkommen, durch die

geringe Gröfse und durch die deutlich ahgesetzte

rothe Färbung der Hinterhälfte der Deckschilde. Die

Fühlern ändern in der Länge ah, sie sind bei dem
Männchen von 1 J — 1 4- mal so lang als der Körper,

die des Weibchens überragen den Körper kaum, sie

sind schwarz, glänzend, gegen das Ende graulich pu-

bescent, das erste Glied ist fast keulenförmig, stark

verdickt, das zweite kurz und klein, das dritte und

vierte rundlich, kurz becherförmig oder fast kugelför-

mig, das fünfte gleicht dem ersten, ist aber kürzer,

die übrigen sind länger, glatt, gegen das Ende etwas

verdickt, das Endglied länglich. Beim Weibchen sind

II. 43.
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3 und 4 ebenfalls kurz becherförmig, doch weniger

aufgetrieben und dem fünften ähnlicher. Der Kopf ist^

glänzend, zerstreut punktirt, vorn eingedrückt, zwischen;

den Fühlern wulstförmig, die Wulst durch eine Längs-

furche getheilt, welche hinten in einen kleinen rund-

lichen Höcker endet. Hinterkopf sehr fein querrunz-|

lieh. Brustschild glänzenz, schwarz, stark höckrig

und runzlich, der Vorderrand breit erhöht gesäumt,

die Seiten zweihöckrig, der hintere Höcker sturapfspi-

tzig, weiter herausragend, Basis eingezogen. Schild-

chen rundlich, etwas breiter als lang. Deckschiide vorn

schwarz, fast die ganze Hinterhälfte braunroth, die

beiden Farben nicht ineinander verfliefsend, wie bei

den andern Arten, die Fläche ist vorn grob runzel-

artig, hinten feiner grübchenartig punktirt. Unterleib

schwarz, etwas graulich pubescent, der Hinterleib spie-

gelblank, höchst fein punktulirt; Beine mäfsig lang,

graulichgelb pubescent, fein punktirt, die Tarsen braun-

gelbfilzig.

Bei Spalato in Dalmatien erhielt ich mehrere

männliche und weibliche Exemplare dieser schönen

neuen Art.
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I

' 'Haiiiinaticlieriis veliitiims, Dejeun.
\

il
H. nUfet\ cinereo-pubescen^^ elongatus, sub-

cylindricus
,

thorace rugoso
,
medio subcarinato,

lateribiis spinosis; elytris obscure purpurascen-

tibus, rugulosis punctulatisyue, apice singulatim

rotundatis, sutura mucronata.

antennis longioribus, articulis 2—5 tumidis, elavatis, 6—10.
compressis, apice incrassads. — Long. 21"', lat. 6'".

§ antennis brevibus, articulis 2—5. rotundatis, apice incrassads,

reliquis compressis. — Long. 24- 25'", lat. 6—6Vj'"*

Hammnticherus velutinus. Briille, Exp. de Mor. IJI. p. 252. nr.

477. — Castelnau, Hist, des Anim. art. p. 429. t. 3. — Mul-

sant, Lamellic. de France p. 29. nr. 1. <

So gross, aber sclilanker als Iteros, das Brustschild

weniger höckerartig gerunzelt, mit einem feinen unter-

brochenen Mittelkie!, die Deckschilde nach hinten we-

niger verschmälert, fast ganz schwärzlich roth. Di«

Fühler des Männchens sind IV4— l’/s so lang als der

Körper, das erste Glied ist dick, keulenförmig, etwas

gebogen, drei bis fünf fast gleichlang, gegen das Ende

stark verdickt, fast becherförmig, die übrigen lang, et-

was zusammengedrückt
,

gelbgrau pubescent , an der

Spitze rundlich verdickt. Kopf vorn tief eingedrückt,

mit feiner Rinne zwischen den Fühlern
,

die sich vor

den Augen in zwei kurze Aestchen theilt, zwischen den

Augen zwei kurze Leistchen, hinter ihnen auf dem quer-

II. 44.
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runzlichen, niässig^ gewölbten Nacken eine längliche

tiefe Rinne. Brn.stschild stark runzlich, die Runzeln un-
|

regelmässig, über die Mitte ein erkennbarer» doch nicht '

ausgeprägter Kiel; der Vordenand breit abgesetzt, mit i

bogigen Querfaltcn, Hinterland geschweift, mit zwei

Querfalten, aussen mit gelben Wimperhaaren besetzt, die
•

Seiten wenig verbreitert, vorn mit einem starken Höcker,

in der Mitte ein stumpfspitziger Dorn, Schildchen fast

herzförmig dreieckig, gelblich pubescent, mit feiner
j

Mittellinie, Deckschilde flachgewölbt, wenig verschmä- f

lert, hinten abgerundet, die Nahtränder in eine dorn- f

förmige Spitze verlängert
;
oben fein runzlich, fast ganz i

dunkel purpurroth, Unterseite schwarzbraun, glänzend, /

weissgrau pubescent, sehr fein punktirt, der After gelb i

gewimpert. Schenkel dicht punktirt, etwas querrunzlich,
|

oben roth pubescent. Schienen punktirt, die Pubescenz
j

fast goldfarben, Sohlen rostrothfilzig,
|

Das Weibchen unterscheidet sich durch die dünneren

Fühler, bei denen nur das erste Glied keulenförmig ist,

und die kaum Vj so lang als der Körper sind. Der
i

Kiel auf dem Brustschild ist viel deutlicher, die Pubes-j

cenz im Allgemeinen stärker, die Deckschilde sind fast
|j

durchaus gleit hbreit, das Aftersegment ragt fast ganzj]

über die Decken heraus.
j

Im südlichen Frankreich, Italien, Illyrien und Grie-)i

chenland in Eichenwaldungen, besonders häufig bei!

Triest. Die Larve lebt in Fichenbäumen. i
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HammaticlieriijS Welenj^ii, DahL

: H. niger
,

cinereo -puhescens
,

elongatus^

I

subcylindricus
^
thorace rugoso^ medio suhcari-

( nato^ laterihus spinosis ; elytris purpu7'ascen-

I

tihus
,

rugulosis punculatisgiie, apice singu-

latim rottmdntis
^
sutura acuminata.

g antennis loogioribas, articulis 2 — 5 iuniidis, clavatis,

6 — 10 corapressis, apice iacrassatis. — Long. 21'", lat. 6'".

^ antennis brevibus, articulis 2 — 5 rotnndatis
, apice in-

crassatis, reliquis corapressis. — Long. 24 ~ 25'", la'. 6 —
6i'".
1

Hamaticherus TFelensii, Dahl in litt.

So grofs, aber schlanker als he ros, das Brust-

schild weniger höckerartig gerunzelt, mit einem feinen

unterbrochenen Mittclkiel, die Deckschilde nach hinten

weniger verschmälert, fast ganz schwärzlich roth. Die

Fühler des Männchens sind 1^— 1 so lang als der

Körper, das erste Glied ist dick, keulenförmig, etwas

\
gebogen, drei bis fünf fast gleichlang, gegen das Ende

f
stark verdickt, fast becherförmig, die übrigen lang,

etwas zusammengedrückt, gelbgrau pubescent, an der

Spitze rundlich verdickt. Kopf vorn tief eingedrückt,

mit feiner Rinne zwischen den Fühlern, die sich vor

den Augen in zwei kurze Aestchen theilt, zwischen

den Augen zwei kurze Leistchen, hinter ihnen auf dem

II. 44.
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querrunzlichen
,

rnäfsig gewölbten Nacken eine läng-

liche tiefe Rinne. Brustschild stark runzlicb, die Run-

zeln unregelmäfsig, über die Mitte ein erkennbarer,

doch nicht ausgeprägter Kiel; der Vorderrand breit

abgesetzt, mit bogigen Querfalten, Hinterrand ge-

schweift, mit zwei Querfalten, aussen mit gelben Wim-
perhaaren besetzt, die Seiten wenig verbreitert, vorn

mit einem starken Höcker, in der Mitte ein stumpf-

spitziger Dorn. Schildchen fast herzförmig dreieckig,

gelblich pubescent, mit feiner Mittellinie. Deckschilde

flachgewölbt, wenig verschmälert, hinten abgerundet,

die Nahtränder in eine dornförmige Spitze verlängert;

oben fein runzlich, fast ganz dunkel purpurroth. Un-

terseite schwarzbraiin
,
glänzend, weifsgrau pubescent,

sehr fein punktirt, der After gelb gewimpert. Schenkel

dicht punktirt, etwas querrunzlich, oben roth pubescent.

Schienen punktirt, die Pubescenz fast goldfarben, Soh-

len rostrothfilzig.

Das Weibchen unterscheidet sich durch die dünne-

ren Fühler, bei denen nur das erste Glied keulenför-

mig ist, und die kaum f so lang als der Körper sind.

Der Kiel auf dem Brustschild ist viel deutlicher, die

Pubescenz im Allgemeinen stärker, die Deckschildc

sind fast durchaus gleichbreit, das Aftersegment ragt

fast ganz über die Decken heraus.

ln Illyrien in Eichenw^aldungen, die Larve lebt in

Eichen. Besonders häufig bei Triest.
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HammaticheruiS orientaliis 9

Küster.

H. niger
,

nitidiusculus , thorace rugoso^

medio carinato
,

lateribus bigibboso ; elytris

minutissime rugulosis
,

postice obscure rufis ;

abdomine subglabro
,

nitido ; antennis medio-

cribus
,
articulis 3 — 5 incrassatis^ — JLong»

16
, ? 18'", lat, 4 — 5'".

Diese Art unterscheidet sich von den übrigen durch

geringere Gröfse, schlankeren Bau, den Längskiel auf

dem Brustschild, durch die feinen Runzeln der Deck-

schilde und die geringe Verschmälerung derselben ; am
nächsten steht sie dem H. carinatus, ist aber im

Allgemeinen kleiner, schlanker, das Brustschild ist

mehr höckerartig runzlich
,

die Flügeldecken sind ab-

gerundet, ohne Nahtspitze
,

die Fühlerglieder weniger

verdickt, der hintere Seitenhöcker des Brustschilds ist

stumpfer, das Brustschild überhaupt cylindrischer, die

Basis desselben beiderseits stumpfer geschweift
,

die

Fläche der Deckschilde convexer. Auch ist die Unter-

seite stark glänzend, fast kahl, bei carinatus
gelblich pubescent und seidenglänzend; auch der Un-

terschied der Gröfse nach den Geschlechtern tritt bei

letzterem weniger hervor.

II. 45.
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Die Fühler sind länger als der Körper, schwarz,

glänzend, die Spitzenhälfte graulich puhescent, das

erste Glied ist etwas gebogen, dick, fast becherförmig,

das zweite sehr kurz, klein, das dritte, vierte und

fünfte becherförmig verdickt, die nächsten drei länger

und nur am Ende etwas angeschwollen. Kopf schwarz,
mattglänzend, punktirt, vorn eingedrückt, zwischen den
Fühlern eine starke Furche, welche von einer querlau-

fenden, den Hals abgrenzenden Vertiefung durchkreuzt
wird und sich bei dem Männchen am Anfänge des

Halses neben zwei kleinen warzenförmigen Erhöhungen
endigt, beim Weibchen über den ganzen angeschwol-
lenen Hals fortsetzt. Brustschild runzlich, mit durch-
gehendem

,
etwas ungleichen Mittclkiel, der Vorder-

und Hinterrand breit abgesetzt, die Seiten zweihöckrig,

der hintere Höcker sturapfspitzig. Schildchen rundlich

dreieckig, zugespitzt, matt, in der Mitte etwas vertieft.

Deckschilde nach hinten wenig verschmälert, am Ende
abgestutzt, innen rechtwinküch

,
sehr flach gewölbt,

matt- fast seidenglänzend, der Vordertheil weit hinaus

schwarz, der Hintertheil dunkelbraunroth, die Basis

ist fein gerunzelt, gegen das Ende hin werden diese

Runzeln immer feiner und am Ende gehen sie in Hohl-
punkte über. Beim Männchen zeigt sich auf jedem
Deckschild neben der Naht eine schwach erhöhte

Längslinic, die beim Weibchen nur angedeutet er-

scheint, letzteres hat dafür nach aussen zwei deut-

lichere Linien. Unterseite und Beine schwarz, glän-

zend, etwas gelblich puhescent; Hinterleib stark glän-

zend, die Segmente rothbraim gcrandet; Tarsen bräun-
lich puhescent, Sohlen gelbbraun.

ln der Umgegend von Brussa in Kleinasien.
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üammaticheriis earinatnis 9

Küster.

H. niger^ cinereo - pubescens
^

thorace ru-

gosOi medio carinato, lateribus spinoso ; elytris

nigris
,

postice rufis ,
supra planiusculis ,

mi~

nuUssime rugosis punctulatisque
^
sutura apice

acuminata. — Long. cT 18"', lat, öVj'". ? Long.

17%'", lat. 5V2'".

Sehr ähnlich dem H. Welensii durch den

Kiel des Brnstschilds
,

die Pubescenz und die am
Ende dornigen Deckschilde, doch ist die Gröfse gerin-

ger, besonders beim Weibchen, der Kiel vollständig,

bis an den Vorderrand reichend, die Deckschilde fla-

cher ,
mit deutlicheren Längslinien und die Fühler

des Männchens sind stärker ,
die des Weibchens ver-

hältnilsrnäfsig länger als bei der erwähnten Art.

Das Männchen hat Fühlhörner von mehr als Körper-

länge , das erste Glied derselben ist kurz
,
dick

,
drei

bis fünf sind knotenförmig angeschwollen, fast becher-

förmig
,

die übrigen schwärzlich rothbraun
,
an der

Spitze etwas verdickt; die des Weibchens haben die

Länge der Deckschilde, sie sind ziemlich dünn, nur

das Wurzelglied ist dick und keulenförmig. Der Kopf

hat die gewöhnliche Bildung, vor den Fühlern ist ein

11 . 46 .
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querrundlicher Eindruck, zwischen denselben eine feine

Linie, die hinten in zwei flache Leistchen übergeht,

hinter diesen ist eine tiefe
,

über eine Strecke des

Nackens sich wegziehende Rinne, der Nacken selbst ist

um diese Rinne gröber, übrigens fein runzelartig

punktirt. Brustschild unregelmäfsig runzlich
,

mit

deutlichem, bis zum Vorderrand fortgesetzten Mittel-

kiel, die Seiten mit starkem Höcker neben dem Vor-

derrand und einem kegelförmigen, stumpfspitzigen Dorn

in der Mitte; Basis beiderseits sanft geschweift Schild-

chen herzförmig dreieckig, schwarz
,
gelblich pubescent.

Deckschilde flach
,

hinter den Schultern etwas einge-

druckt, sehr fein runzlich . mit zahlreichen Pünktchen

dazwischen, die drei gewöhnlichen Längslinien sind

etwas deutlicher, als bei anderen Arten, der Hinter-

theil abgestutzt, die Nahtränder in eine kurze dorn-

förmige Spitze auslaufend. Unterseite punktirt
,

dicht

graugelb pubescent, die Oberseite der sehr dicht punk-

tulirten Schenkel und die Unterseite der Schienen

goldglänzend
,
die übrigen Theile graugelb pubescent,

Sohlen grauroth - filzig.

Bei Spalato in Dalmatien ein einzelnes Paar ge-

funden.
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Hammaticliernis Thirkii 9 Küster.

H. minor
,

nitidus
,

cylindraceus ; anten-

narum articulis 3 — 5 brevibus
,

apice nodi-

formibus, 6 — 10 elong atis, apice incrassatis

;

thorace rugoso
,

lateribus bigibboso ; elytris

subtilissime ruguloso- punctatis^ apice rufis .

—

Ltong. 13''', lat. 4"'. d

Eine kleine, mit nodicornis verwandte Art,

welche sich aber von diesen und allen übrigen durch

die convexen fast gleichhreiten Deckschilde, durch die

feine runzelartige Punktirung derselben und durch

eigenthümliche Bildung der Fühlerglieder unterschei-

det. Die Fühler sind wenig länger als der Körper,

glänzend schwarz, graulich bereift, das erste Glied

ist seitlich zusammengedrüekt, hinten flach ausgehöhlt,

so dafs es etwas gekrümmt erscheint, das zweite ist

klein und einfach ,3 — 5 sind kurz
,
an der Wurzel

ziemlich dünn, an der Spitze stark aufgetrieben, die

übrigen bis zum vorletzten länger, an der Spitze

rundlich verdickt, Endglied gewöhnlich. Kopf schwarz,

mattglänzend
, sehr fein punktirt

,
vor den Fühlern

oingedrückt, zwischen den Fühlern eine Furche, die

sich in einem Dreieck endigt, welches hinten von zwei

glatten zusammenhängenden Leistchen begrenzt wird,

hinter welchen eine kurze furchenartige Vertiefung

II. 47.
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auf dem Anfang des aufgeschwollenen, sehr fein quer-

runzlichen Halses. Augen lang nierenförmig, schwarz.

Brustschild fast cylindrisch, stark nnd höckerig runz-

lich, die Seiten etwas verbreitert, zweihöckrig, die

beiden Höcker klein, abgestumpft. Deckschilde fast

durchaus gleichbreit, gewölbt, hinten abgestutzt, die

Spitze fast rechtwinklich ; die Oberfläche ist matt-

glänzend, vorn schwarz, sehr fein querrunzlich, punk-

tirt, nach hinten fein punktirt, rothbraun. Unterseite

braunschwarz
, etwas weifsschimmernd durch die sehr

zarte Pubescenz, der Vorderleib ist fein punktirt, die

Hinterleibssegmente stark glänzend , fast unmerklich

punktulirt. Beine schwarz, mattglänzend, fein gekörnt,

gelblich bereift, die Schienenenden und Tarsen deut-

licher gelblich pubescent; Sohlen brannröthlich.

Bei Brussa in Kleinasien gesammelt und zur

Beschreibung mitgetheilt von Dr. med. Thirk, prak-

tischem Arzte daselbst.
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Hammaticlieriiis cerdo 9 Fabridus.

H* niger^ zmicolor^ nitidus^ thorace spinoso^

transversim rugoso ; elytris rugosis
,

apice

attenuatis ; pedibus antennisque einereo -pubes^

centdbus. — JLong. 10 — 12'", — 3'".

Ceramhyx cerdo, var. minor. Linne Syst. Nat. I. 2, p. 629.

nr. 39.

Ceramhyx cerdo. Olivier, Eut. IV. 67. p. 13. nr. iQ. t. 10.

f. 65. — Fabricius, Ent. Syst. II. p. 255. nr, [14; Syst. El.

II. p. 270. nr. 20. — Paykull, Faun. Suec* III p. 55. nr. 3.

— lIHger, Mag. IV. p. 107. nr. 20. — Rofsi
,
Faun. Etr. I.

p. 140. nr. 357. — Panzer, Faun. Germ. LXXXll. 2. —
Schonlierr, Syn. Ins. I. 3. p. 353. nr. 40. — Gyllenhal,

Ins. IV. p, 50. nr. 4. —

Eine der kleinsten Arten und einfarbig schwarz.

Die Fühler sind weit länger als der Körper, das erste

Glied ist dick, fast keulenförmig, das zweite klein,

das dritte und vierte fast bimförmig aufgetrieben, das

fünfte am Ende ebenfalls etwas verdickt, die übrigen

sind lang, platt, fast gleichbreit. Kopf mäfsig grofs,

uneben, unterhalb der Fühlerbasen ein gebogener Ein-

druck, auf der Stirn eine bis zum Hinterkopf laufende

Rinne ,
der Hinterkopf selbst ist fein querrunzlich.

Brustschild glänzend
,

länger als breit
,

cylindrisch

eiförmig, querrunzlich, die Runzeln stark und sehr

ungleich, die Seiten erweitert, zweihöckrig, der vor-

II. 48.
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dere stumpf, der hintere zugespitzt und weiter her-

anstretend. Scliiidchen rundlich dreieckig, glatt, mit

gelblichen Härchen besetzt. Deckschilde flach
, vorn

sehr rauh körnig
,
gerunzelt, nach hinten feiner runz-

lich, weifslich pubescent, wie bereift; am Ende ge-

meinschaftlich abgerundet, etwas gestreckt. Unterseite

puuktirt, mit sehr feinen weifsgrauen Filzhärchen;

Beine dicht punktirt, weifsgrau pubescent, wie bereift;

Sohlen röthlich - graugelb filzig.

Die Weibchen unterscheiden sich nur durch die

bedeutendere Gröfse und die kürzeren breiteren Fühler.

Vom nördlichen bis in das südliche Europa, im

südlichen Schweden noch selten, häufig in Deutsch-

land; in England, Frankreich, der Schweiz, in Ober-

und Mittelitalien ,
in Sardinien

,
Illyrien

,
Dalmatien,

Montenegro, selbst bei Brussa in Kleinasien ; fast

überall gemein.
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I
Hammaticheriiis IVerii, Chevroiat.

I
H. fuscus , subtiliter cinereo - pubescens,

I capite thoraceque nigris
^
hoc rugoso, lateribus

I obtuse tuberculato ; elytris subtiliter punctatis,

I
— Long, 10'", lat. SVj'".

1 Hammaticherus Nerii. Erichson iii Wagners Reisen in Algier

i 111. p. 188. nr. 41.

I
Eine der kleinsten Arten, zunächst mit H« cerdo

I
Terwandt. Der ganze Körpar ist gleichmäfsig mit

I
gelbgrauen Seidenhärchen besetzt. Fühler fast l^mal

I so lang als der Körper, ziemlich dünn, braun, das erste

(

Glied stark, keulenförmig, etwas gebogen, schwarz,

das zweite klein, das dritte doppelt länger, als das

ä

|
vierte, beide am Ende aufgetrieben, die übrigen bis

I zum zehnten länger, am Ende * etwas verdickt. Kopf

dicht punktirt, mattglänzend, die Stirn gefurcht, der

Oberkopf etwas angeschwollen, mit einer Längsrinne.

I
Augen lang, schmal, stark gebogen. Brustschild ziem-

1
lieh lang, um die Hälfte schmäler als die Deckschilde^

I die Seiten mit einem stumpfen Höcker, der Obertheil

ist uneben, querrunzlich , der Vorder - und Hinterrand

eben, breit abgesetzt. Schildchen rundlich, braun,

gelblich pubescent. Deckschilde fast gleichbreit
,
hin-

ten Oach abgerundet, die Nahtränder laufen in zwei

U dornähnliche Spitzen aus, die Oberfläche ist schwärz-

i IL 49,
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lieb, hinten rothbrauii, sehr dicht panktirt, die Punk-

tirung vorn stärker, hinten schwächer. Unterseite braun,

vorn dunkler, hinten stark glänzend. Beine braun,

ziemlich dünn und etwas lang; Sohlen gelbgrau- filzig.

In der Provinz Algier von M. Wagner gesam-

melt.
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Callidinm violaceum^ Linne.

C. violaceum^ nitidiusculum, antennis nig-

ris 3 thorace punctato ,
maculis tribus laevissi-

mis
^
elytris rugoso-punctatis. — JLong, 5 —

6"', lat, 2"'.

Cerambyx violaceus. Linne, Faan. Saec. nr. 667; Syst. Nat.

I. 2. p. 635. nr. 70.

Callidium violaceum. Fabricins, Ent. Syst. I. 2. p. 320.

nr. 9; Syst. El. II, p. 335, nr. 10. — Olivier, Ent. IV. 70.

p. 16. nr. 18. t. 1. f. 2. — Paykull, Faun, Saec. III. p. 90.

nr. 11. — Laicharting
,
Tyr. Ins. II, p. 72. nr, 7. — Rofsi

Faun. Etr. I. p. 154. nr. 385. — Panzer, Faun. Germ.
LXX. 4. — Schönherr, Syn. Ins. I. 3. p. 445. nr. 14. —
Gyllenhal, Ins. Suec. IV, p. 77. nr. 7.

Einfarbig violett, matt- fast seidenglänzend, mit

sehr kurzen rostbräunlichen Haaren bekleidet. Die

Fühler sind so lang als die Deckschilde, mattglänzend,

schwarz. Kopf rundlich, etwas klein, grob punktirt,

mit einer Längsrinne zwischen den Fühlern, zwischen

den Augen ein seichter Quereindruck. Augen schmal,

nierenförmig, schwarz. Brustschild kürzer als breit,

vorn und hinten abgestutzt, die Seiten von vorn bis

zur Mitte stark heraustretend, hinten schnell und ziem-

lich stark verschmälert, oben fast flach, grob punk-

tirt, mit drei glatten, spiegelblanken Fleckchen, das

eine in der Mitte der Basis, die beiden andern un-

II. 50.
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deutlicheren in der Mitte, ziemlich entfernt stehend.

Schildchen fast abgerundet viereckig, schwärzlich.

Deckschilde fast gleichbreit, hinten flach abgerundet,

etwas klaffend, oben verflacht, sehr grob runzelartig

punktirt, die Schultern etwas erhöht, stärker glänzend.

Unterleib punktirt, der Hinterleib etwas bräunlich, die

vorletzten Segmente rothbraun gerandet. Beine pur-

purviolett, mit einzelnen Borstenhaaren besetzt; Tar-

sen pechbraun.

Im nördlichen und mittleren Europa bis nach

Oberitalien und Frankreich4
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Callidium unifaisciatuin, Fabricius.

C, capite thoraceque hrunneis , elytris fu-

fnatis
,
fascia media nivea^ basi brunneis ; sub-

tus pedibusque fuscis. — Long, 2Va — 3'"—
lat. 1'".

Callidium imifasciatum. Fabricius, Ent. Syst. 1. 2. p. 338,

nr. 84. — Olivier, Ent. IV. 70. p. 56. nr. 76. t. 1. f. 12. —
Rofsi, Faun. Etr. II. App. p. 343. Mant. t. 7. f. M. —

•

Schönherr, Syn. Ins. I. 3. p. 457. nr. 69.

Clytus unifaaciatus. Fabricius, Syst. El. II. p. 353. nr. 35.

Eine der kleineren Arten, durch die eigenthüm-

liche Färbung der Flügeldecken sehr ausgezeichnet.

Die Fühler sind fast so lang als der Körper, roth-

braun, glänzend, gegen die Spitze gelblich pubescent.

Kopf braunroth, punktirt, mit einzelnen gelblichen

Borstenhaaren besetzt, die Fühler wurzeln auf queren

Schwielenartigen Erhöhungen. Augen nierenförmig,

schwarz. Brustschild braunroth, mattglänzend, dicht

und ziemlich grob punktirt, dünn behaart, scheiben-

förmig, vorn und hinten abgestutzt, schmal gerandet,

auf der Fläche drei im Dreieck stehende glatte Er-

höhungen, zwei vor der Mitte, die dritte am Hinter-

rand. Schildchen grofs, länglich rund, in der Mitte

etwas vertieft, gelbgraulich. Deckschilde gleichbreit,

an der Wurzel braunroth, hinten rauchbraun, mit

II. 51.
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weifser Querbinde über die Mitte, welche jedoch an

der IVaht unterbrochen ist; die Schultern sind erhöht

und durch eine starke Vertiefung abgegrenzt, die übrige

Fläche ist dicht punktirt, ziemlich mattglänzend und

mit einzelnen gelblichen Haaren besetzt. Unterleib

braun, glänzend, etwas grob punktirt, die Randhälfte

der Hinterleibssegmente glatt; die Aussenränder röth-

lich. Beine braunroth, die Mitte der keulenförmigen

Schenkel und die Schienenenden dunkler; Tarsen dicht

gelblich behaart.

Im südlichen Frankreich und in Oberitalien, ziem-

lich selten.
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r

Callidinm femoratnm, Lhuie.

C. atrum, opacum ; tTiorace suLspinoso ; ely-

tris ruguloso-punctatis
.
femoribus rubris. —

Lmig. 4 — 5V2'", lat. — 2'^'.

Ceramiyx femoratui. Linne Syst. Xat. I. 2. p. 634. nr. 69.

Callidinm femoratum. Fabricins, Ent. Syst. I. 2. p. 320.

nr. 10; Syst. El. II. p. 336. nr. 12. — Olivier, Ent. IV. 70.

p. 22. nr. 27. t. 7. f. 77. — Panzer Fann. Germ. LXX. 5.

— Cederhielm
, Faun. Ing. nr. 286. — Schonherr, Syn. Ins.

I. 3. p. 644. nr. 16. — Gyllenhal, Ins. Suec. IT. p. 75. nr. 5.

Ziemlich flach, matt, nur der Hinterleib ist etwas

glänzend. Die Fühler sind kürzer als der Körper, das

erste Glied ist dick, fast kenlenförmig, die übrigen

gleichdick, sehr kurz schwarz behaart. Kopf klein,

pnnktirt, schwarz, matt, Tor den Fühlern eingedrückt,

auf der Stirn eine feine Linie. Brustschild schwarz,

matt, flach, dicht granulirt, der Vorderrand etwas auf-

gebogen, dahinter quer rertieft, die Seiten treten stark

heraus und bilden hinter der Mitte einen stampfen

Höcker ; Basis erhöht gerandet. Schildchen rundlich,

flach. Deckschilde flach, fast gleichbreit, hinten flach

abgerundet, an der Basis körnig rauh, gegen die Spitze

wird die Grannlirung immer feiner, der Grund ist

schwarz, fast vollkommen glanzlos. Unterleib schwarz,

mattglänzend, fein ranzelartig pnnktirt, Hinterleibsseg-

mente glänzend, einzeln pnnktirt, mit glatten Rändern.

II. 52.
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Beine schwarz, glänzend, punktirt, die Schenkel keu-

lenförmig, der dickere Theil roth, Schienen mit

schwärzlichen Haaren dünn besetzt, die beiden letzten

Tarsenglieder roth»

Im nördlichen und mittleren Europa, nicht selten.
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Callidinm variabile, Linne,

C. thorace tuberculato ^ nitido, ely-

tris violaceis
,

capite
,

pectore femoribusque

nigris ; tibiis
,
tarsisque rufis* — Lang. 4^/2

— 6'", lat. IV2 — 2"^

Cerambyx variabilis. Linne, Faun. Suec. nr. 669. — Goetze,

Eur. Faun. Vlll. p. 577. nr. 2.

Cerambyx fennicus. Linne, Faun. Suec. nr. 674; Syst. Nat.

1. 2. p. 636. nr. 77. ; ed Gmel. 1. 4. p. 1851. nr. 77.

Callidium fennicum. Fabricius, Syst. Eleuth. 11. p. 334. nr. 3.

— Panzer, Fann. Germ. LXX. 2. — Rossi, Faun. Etr. 1.

p. 154. nr. 384. — llliger, Mag. IV. p. 116. nr. 3. — Schrank,

Enum. Ins. p. 150. nr. 282. — Gyllenhal, Ins. Suec. IV.

p. 72. nr. 3. — Ratzeburg, Forstins. 1. t. XVll. f. 1,

var. a, thorace nigro - maculato.

var. ß. thorace rufo ,
elytris testaceis

,
apice

violaceis.

var. y. elytris tcstaceis^ u?iicoloribus femori-

bus rufis.

Eine besonders in der Färbung der DeckschiFde

sehr abändernde Art. Die Fühler sind fast von der

Länge des Körpers, röthlicbbraun
,

oder fast schwarz,

mit röthlichem Grund der Glieder, die beiden ersten

fast ganz roth. Kopf schwarz, glänzend, ziemlich klein,

dicht punktirt, hinter den Fühlern der Quere nach

eingedrückt, auf der Stirn eine kurze Rinne, ein Streif

II. 53.
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von den Fühlerbasen bis zum Mund und die Mund-
tbeile sind rotb. Augen fast halbkreisförmig, schwarz.
Brustscbild fast scheibenförmig, roth, glänzend, zer-

streut x^unktirt, auf dem Rücken abgeflacht, mit drei,

in einem Dreieck stehenden, Erhöhungen, zwei in der

Mitte, die dritte vor der Basis ; die Seiten sind in der

Mitte stark erweitert, fast höckerartig, der Vorder-

und Hinterrand bogig geschweift, erhöht gerandet.

Schildchen länglichrund, schwarz, in der Mitte ausge-
höhlt. Deckschilde sehr breit gegen das Brustscbild,

hinten flach abgerundet, dunkelblau, violettschimmernd,

sehr fein runzelartig punktirt, mit einem sehr kurzen
schwarzen Haarüberzug. Unterleib dicht punktirt, die

Brust schwarz, das Uebrige roth, die Seiten der Hin-
terleibssegmente und öfters auch die Mitte etwas dunk-
ler. Schenkel schwarz, an der Wurzel rostroth , auch
die Schienen und Tarsen rostroth, erstere häufig mit
braunem Aussenrand.

Die Varietäten ändern, wie die Stammform sehr in der
Grösse ab

,
doch ist besonders die letzte meist klein :

Var. «• hat meist mir die glatten Brustschildhöcker
schwarz, öfters zeigen auch der Vorder- und Hinterrand diese

Färbung.

Var. ß‘ ist gewöhnlich nicht so streng abgeschlossen, es

linden sich häufig Individuen
, welche gleichsam verbleichte,

gelblichviolette Deckschilde haben
,
ohne gerade sonst von der

Stammform weiter abzuweichen, und daher als Uebergänge an-
gesehen werden können.

Var. y. die seltenste hat durch die rothen Schenkel
Verwandtschaft mit similare, aber die ganze übrige Färbung
und Bildung stimmen durchaus nicht.

C. testaceum ist wirklich eigene Art und nicht Varie-
tät der hier beschriebenen.

C. var labile findet sich häufig und über einen

grossen Theil von Europa verbreitet, fehlt aber süd-

östlich und scheint dort von similare vertreten zu

werden.
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Anisarthron barbibes, DahL

I, atrum
,

luteo - pilosum / thorace rufo-

omentos0 ; elytris rufo-ferrugineis
^
punctatis^

lineis duahus subelevatis- — Ijong. 5'", lat*

1%'".

Callidium puiescens
, Ziegler«

Callidium barbibes. Dahl — Charpentier, Hör. Entoni. p. 226.

Anisarthron molle. Sturm
,
Catalog 1843. p. 249.

Langgestreckt, ziemlich gleichbreit, cylindrisch,

oben verflacht. Die Fühler sind von der Länge des

Körpers, schwarz, fast gleichdick, nur das Basilarglied

ist kurz und dicker, das zweite sehr kurz, becherför-

mig, die übrigen länger und cylindrisch. Kopf klein,

grob punktirt, schwarz, schwach glänzend, auf der

Stirn eine breite Furche, der Hinterkopf mit gelbro-

then Filzhaaren bedeckt. Brustschild cylindrisch, so

lang als breit, schwarz, vorn und hinten gerandet, die

Seiten in der Mitte stumpfeckig erweitert, der Rücken

gewölbt, mit gelbrothen Filzhaaren dicht besetzt, die

Seiten rothgelb behaart. Schildchen klein, unregel-

mässig viereckig, röthlich pubescent Deckschilde

länglich, gleichbreit, viel breiter als das Brustschild,

etwas flach, rostroth, dicht punktirt, gelbroth behaart,

jede Flügeldecke mit zwei erhöhten, fast kielförmigen

Linien, hinten schief abgestutzt, die Spilze abgerundet.

II. 54.
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Schultern etwas vorstehend, innerhalb derselben ein

flacher Eindruck. Unterleib schwarz, glänzend, punk-

tirt, der Vordertheil mit rothgelben Haaren ziemlich

dicht, der Hinterleib mit eben solchen sparsam, be-

setzt; das letzte Segment roth gerandet. Beine fast

etwas kurz, schwarz, dünn, rothgelb behaart, Tarsen

rothbraun, Klanenglied dunkelrostroth.

Im mittleren Deutschland (bei Erlangen), Oester-

reich, Ungarn, in der Schweiz und in Oberitalien.
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Obrinm brnnnenm , Fahridus,

0 . ferrugineum ,
?iitidum

,
antennis pedi-

busque concoloribus ; thorace elongato
,

cylin-

drico, subspinoso ; elytris irregulariter punc-

tatis. — Long. 2V2'", lat. Vg'*'.

Saperda brunnea. Fabricius, Ent. Syst. 11. p. 316. nr. 45;

Syst. Eleuth. 11. p. 331. nr. 72. — Panzer Faun. Germ.
XXXIV. 15.

Callidium brvnneum. Gyllenhal, Ins. Suec. IV. p. 92. nr. 19.

Obrium brwineum. Sturm. Catal. 1843. p. 250.

Einfarbig rostgelb, glänzend, mit feinen gelb-

lichen Haaren überall besetzt. Die Fühler sind länger

als der Körper, fadenförmig, nur das erste Glied ist

gegen das Ende keulenförmig verdickt. Kopf etwas

herzförmig, mit tiefer Querfurche vor den Fühlern,

hinten flach gewölbt, fein punktirt. Brustschild läng-

lich, cylindrisch, hinten etwas eingeschnürt, mit drei,

ein Dreieck bildenden, flachen, glatten Höckern, übri-

gens dicht punktirt, die Seiten in der Mitte stumpf-

spitzig heraustretend. Schildchen klein ,
rundlich.

Deckschilde Torn viel breiter als das Brustschild, hin-

ten halbkreisförmig abgerundet, oben flachgewölbt,

zerstreut punktirt, die Punkte ziemlich gross; Schul-

tern erhöht, durch eine Vertiefung geschieden, auch

der Basilartheil neben der Naht ist erhöht, so dass

n. 55.
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die Naht selbst rinnenförmig erscheint. Unterseite stark

glänzend, kaum punktirt; Beine mittelmässig
, Schen-

kel keulenförmig.

In Deutschland in altem Holz, bei Erlangen sehr

selten.
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OeilllSI fng^ax, Fabricius.

D. elongatus^ depressus. nigro-aeneus ; tho-

race subcylindrico ; elytris punctatis, costa media

elevata ; antennarum articulis^ femoribus tibiis-

que basi sanguineis- — Fong. 3

—

lat.

Callidium fugax. Fabricius, Ent. Syst. 11. p. 313. ur. 24;

Syst. Eleuth. 11. p. 339. nr. 29. — Olivier^ Ent. IV. 70.

p. 30. nr. 4. t. 5. f. 69.

Necydalis ceramboides, Rossi
,
Faun. Etr.

Deilus fugax, Serville, Anual. de la Soc. Ent. de Fr. 111.

p. 73. — Germar, Faun. Ins. Eur. XX. 9.

Länglich, schmal, ziemlich verflacht, alle Theile

mit Ausnahme der Deckschilde mit langen weisslichen

Zottenhaaren besetzt. Die Fühler sind so lang als

die Deckschilde, das Basilarglied etwas gross, keulen-

förmig, auch die beiden Endglieder sind dicker als die

übrigen
,

schwärzlich
,

die dazwischenliegenden sind

schwarz, mit hellblntrother Basilarhälfte, zuweilen

wird auch bei den mittleren Gliedern die schwarze

Farbe ganz verdrängt. Kopf eiförmig, etwas herab-

gebeugt, zwischen den Fühlern runzelartig, übrigens

grob punktirt, das Kopfschild ist glatt, erzglänzend,

von dort aus ziehen sich über die Mitte bis zum Hin-

terkopf zwei feine, dicht beisammenstehende Leistchen.

II. 50.
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Augen fast halbförmig, zweitheüig, die beiden Theiie

nur durch eine feine Linie verbunden. Brustschild

länglich, in der Mitte etwas verdickt, erzglänzend, grob

punktirt, beiderseits am Basilarrand ein flacher Ein-

druck, ein sehr schwacher in der Mitte etwas entfern-

ter von der Basis. Schildchen rundlich, weisslich pu-

bescent. Deckschilde lang, gleichbreit, verflacht, vorn

viel breiter als das ßrustschild, der Hintertheil spa-

telförmig verflacht, oben grob punktirt, jedes mit einer

innerhalb der Schulter beginnenden, fast bis zur Spitze

laufenden kielartigen Erhöhung in der Mitte, die ganze

Fläche ist mit graulichen Filzhaaren dünn bedeckt.

Unterleib erzglänzend
,

besonders die Unterseite des

Kopfs, Vordertheil des Brustschildes und die Brust,

der Hinterleib kupferroth
,

dicht weisslich pubescent.

Beine etwas kurz, die Schenkel keulenförmig, schwärz-

lich erzfarben, an der Basis roth, ebenso sind die

Schienen gefärbt, die Tarsen schwärzlich, Sohlen

we ssgrau- filzig.

In Südtyrol bei Botzen und Roveredo, in Oberita-

lien
,
von mir auf Euphorbien bei Ragusa in Dalma-i

tien gefunden.
,

le

ß
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Pachyistola textor, lAnne.

C, opaca
^
nigra; thorace spinoso ; elytris

convexiusculis
,

granulatis
,

suhrugosis
,

an-

tennis mediocribus. — Long* 12 — 13'", lat.

4 _ 4V3
'".

Ceramhyx textor. Linne Faun. Suec. nr. 656; Syst. Nat. I.

2. p. 629. nr. 41, — Olivier Ent. IV. 67. p. 105. nr. 140.

t. 6. f. 39. d. e,

Lamia textor. Fabricins Syst. El. 11. p. 285. nr, 22. — Pay-

kull Faun. Suec. III. p. 61. nr. 1. — Rossi, Faun. Etr, I.

p. 144. nr. 363. a. — Panzer, Faun. Germ. XIX. 1. — La-

treille Gen. Crust. et Ins. III. p. 37. — Schönherr, Syn.

Ins. I. 3. p. 370. nr. 30. — Gyllenhal Ins. Suec. p. 59. nr. 8.

Pachystola textor. Dejean, Cat. p. 342. — Sturm. Cat. 1843.

p. 256.

Sehr robust im Bau, einfarbig braunschwarz, glanz-

los. Die Fühler sind kürzer als der Körper, fast ah-

lenförmig, besonders das erste Glied sehr stark, so

lang als das dritte, die übrigen allmählig an Länge

abnehmend, sämmtliche Glieder sind dicht punktirt.

Kopf herabgebeugt, flach, etwas glänzenz, dicht punk-

tirt, auf der Stirn eine wenig merkliche, glatte Linie, der

Hinterkopf ist runzelartig punktirt, zwischen den Füh-

lern eingedrückt. Augen schmal, langgezogen nieren-

förmig. Brustschild ungleich walzig, fein runzelartig

punktirt, der Vorderrand gelb gewimpert, die Seitea

II. 57.
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mit einem starken Dorn, Brnstrücken flach gewölbt,

mit drei geringen, etwas glänzenden Erhöhungen, die

Basis sanft geschweift, fein gerandet. Schildchen

rundlich, in der Mitte vertieft. Deckschilde flachge-

wölbt; mattglänzend, runzelartig punktirt, die Basilar-

hälfte körnig rauh
,

die vorstehenden Schultern sind

durch einen flachen Eindruck abgegrenzt; im frischen

Zustand zeigen die Deckschilde zerstreute, kleine, aus

gelblichen Härchen gebildete Fleckchen. Unterseite

mattglänzend, der Vordertheil stärker, die Hinterleibs-

segraente fein punktirt, die Ränder mit graugelben

Wimperhaaren besetzt. Beine mässig lang, ziemlich

stark, fast glanzlos, punktirt, Tarsen glänzend, Soh-

len graugelbfilzig-

Im nördlichen und mittleren Europa, besonders an

Weiden und Espen.
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Rhamnnisinm isalici^9 Gmelin.

Rh. rufurn , nitidum ; thorace tuberculato^,

spinös0 ; elytris coeruleis^ ruguloso-punctafis^

li?iea marginali haseos rufa; pectore nigro. —
Ijong. 9 ''', lat. 3'".

Cerambyx salicia. Linne Gmelin I. 4. p. 1849. nr. 262.
'

Stenochorus salicis. Olivier Ent. IV. 69. p. 22. nr. 17. t. 25.

f. 13.

Callidium salicis. Fabricius, Ent. Syst. I. 2, p. 329. nr. 51. —
Rossi Faun. Etr. Maut. I. p. 51 nr. 128.

Rhagium Schrankii. Laicharting Tyr, Ins. II, p, 118.' nr. 2.

Rhagium salicis. Fabricius, Syst. El. II. p. 314. nr. 6. —
Illiger Mag. IV. p. 113. nr. 6. — Schönherr, Syn. Ins. I. 3.

p. 416. nr. 11.

Rhamnusium salicis. Sturm Cat. 1843. p. 265.

Ziemlich gross, massig glänzend. Die Fühler sind

bis zur Spitze des fünften Gliedes roth, übrigens schwarz

und länger als die Hälfte des Körpers.) Kopf läng-

lich, fast gleichbreit, roth, punktirt, yor den Fühlern

quer vertieft, auf der Stirn eine hinten sich theilende

Linie, die Backen höckerartig vortretend, mit röthlichen

Haaren wimpernartig besetzt; Augen länglich, quer,

schwarz. Brustschild roth, glänzend, zerstreut punk-

tirt, hinter dem V’^orderrand stark eingeschnürt, Brust-

rücken mit zwei starken Höckern, die Seiten hinter

der Mitte mit einem dreieckigen Dorn, Hintertheil ein-

II. 58.
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gezogen, die Basis zweibachtig* Schildchen breit,

abgerundet, schwarz, an den Seiten fein punktirt.

Deckschilde dunkelblau, runzelartig punktirt, dieSchu*!-

tern etwas Torstehend, die Mitte schwach eingedrückt,

der Hintertheil -verflacht, der Seitenrand an der Basis

roth gerandet. Unterseite, Thorax und Hinterleib roth,

die Segmente fein punktirt, dunkler gerandet, Brust

schwarz, dicht punktirt, gelblich puhescent. Beine roth,

punktirt, gelblich puhescent, Tarsen kurz, rothgelb-
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ütennra verticaliis 9 Dejean,

£j. nigra, punctatissima , sericea^ nigro

pubescens ; fronte abdomineque rufis, — Long,

5 — 6 ''-, lat. 2'"*

Leptura verticalis. Germar, Faun. Ins. Ear. Fase. V. 9.

Leptura frontalis. Ulrich.

Stenura verticalis. Dejean. Sturm. Cat. 1843. p. 266.

Ziemlich schlank, schwarz, seidenglänzend, mit

dichtem kurzen schwarzen Haarüberzug. Die Fühler

sind so lang oder wenig länger als der Körper, schwarz,

fast glanzlos, schwarz behaart, etwas dick, das erste

Glied keulenförmig. Kopf nach unten Terschmälert,

im Allgemeinen etwas klein, fein punktirt, vorn einge-

drückt, zwischen den Fühlern eine feine Rinne, die

sich als schwarzer Strich über die rothe Stirn fort-

zieht, so dass zwei gesonderte Flecken gebildet wer-

den. Augen hochgewölbt ,
nierenförmig

,
schwarz.

Brustschild länger als breit, vorn rundlich, fein gerun-

det, die Seiten sind bogig geschweift, die Basis ist

zweibuchtig, die Ecken scharf zugespitzt, mit einem

schwarzen Haarbüschel, innerhalb der Ecken ist jeder-

seits an der Stelle der Ausbuchtung ein querdrei-

eckiger Eindruck, die ganze Oberfläche ist ziemlich

grob punktirt, bläulich schillernd. Schildchen drei-

eckig, punktirt. Deckschilde oben sehr flach convex,

Ih 59.
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hinten schwach herabgebeugt, am Ende scharf zuge>

spitzt, die Schultern stehen etwas Tor und sind durch

eine flache V^ertiefung abgesondert. Unterseite mit

Ausnahme des rothen« gelblich pubescenten Hinter-

leibs, schwarz, dicht punktirt; die Beine sind glän-

zend, ziemlich dünn, die Sohlen tiefbraun, graulich

schimmernd.

Im südlichen Dalmatien bei Ragusa und Cattaro.
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Ijeptiira vireni^i, Lin?ie.

L. nigra
j
sericeo - virescens, antennisferru-

gineo -nigroque variis. — hong. 7'", lat. 2V2
— 2%'".

Leptura virens. Linne, Faun. Suec. nr. 682; Syst. jVat. I. 2,

p, 638. nr. 7, — Olivier Ent, IV. 73. p, 9. nr. 8. t. 2. f. 14»

— Fabricius, Ent. Syst, I, 2, p. 342. nr. 16; Syst. El. II.

358. nr. 20. — Paykull, Faun. Suec. 111. p. 117. nr. 19. —
Panzer Faun. Germ. LXIX. 13. — Laicharting Tyr. Ins. 11.

p. 159. nr. 13. — Schöuherr Syn. Ins. 1. 3. p. 482. nr. 24. —
Gyllenhal Ins. Suec. IV. p. 15. nr. 14.

Mittelgross, ziemlich schlank. Die Fühler sind |-

so lang als der Körper, das erste Glied ist keulenför-

mig, schwarz, grünlich puhescent, das zweite, sehr

kleine, ist ebenfalls schwarz, die übrigen sind schwarz

mit rostgelber Wurzel, und fast kahl und glänzend.

Kopf schmal, ziemlich lang, schnautzenförmig, schwarz,

graugrün puhescent, die Stirn ist eingedrückt, der Hals

sehr verengert. Augen gross, fast halbrund, hochge-

wölbt. Brustschild eiförmig cylindrisch, vorn und

hinten eingeschnürt
,

mit breiter Längsrinne
,

Basis

seicht zweibuchtig; Grund schwarz, mit graugrünen

Haaren dicht besetzt. Schildchen länglichrund, mit

langen grüngelben Haaren besetzt. Deckschilde all-

mählig verschmälert , hinten fast gerade abgestutzt,

schwarz, dicht punktirt, mit graugrünen Haaren be-

H. 60.
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wachsen. Unterleib schwarz, gelbgrün pubescent, die

Pubescenz viel dichter als oben, die Hinterleibsseg-

mente in der Mitte schwärzlich
,

gelbgrün gerandet

;

Beine schwarz, dicht gelbgrün behaart, die Schienen

und besonders die Tarsen etwas graulich überlaufen;

Sohlen gelbgraufilzig.

In Lappland, Schweden, Deutschland, England,

Frankreich, der Schweiz und Oberitalien, in Gebirgs-

gegenden nicht selten.
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lieptara tomentoisa, Fabridus.
|

//. nigra
^
supra fiavido -pilosa

^
subtus

|

argenteo - tomentosa
,

elytris ochraceis
,

apice
| \

nigris. — Long. 5 — lo't- 2"'.
| |

Leptura tomentosa. Fabri'cius Ent. Syst. I. 2. p, 340. nr. 4. —
j

-Syst. EL II. p. 355. nr. 4. — Olivier Ent. IV. 73. p. 12.
|

nr. 13. t. 2. f. 13. c. — Rossi, Faun. Etr. Mant. II. App.
j|

p. 99. nr 50- — Paykall Fann. Suec. III. p. 108. nr. 9. —
i|

Schönherr, Syn. Ins. I. 3. p. 474. nr. 4. — Gyllenhal Ins.
'

Suec. IV. p. 17. nr. 16.
*

Sehr mattglänzend, die ganze Oberseite mit kur-
|

>

zen rostgelben Haaren besetzt. Die Fühler sind so
,

lang als der Körper, sch\i^arz, gegen die Spitze etwas

dicker werdend. Kopf gesenkt , mit sehr schma-

lem Hals, vorn eingedrückt, zwischen den Fühlern

eine bis zur Stirn reichende vertiefte Linie, die übrige

Fläche ist grob puiiktirt. Augen hochgewölbt, nieren- 1

'

förmig, dunkel rothbraun. Brustschild viel länger als
{

breit, vorn sehr schmal, fein gerandet, die Seiten ge-

rundet, Basis seicht zweibuchtig, vor den Ecken etwas '

t

eingeschnürt, daher diese etwas vorstehend, rundlich I

|j

zugespitzt; die Oberfläche ist dicht und ziemlich grob
| ||

punktirt, mit einer wenig merklichen Mittellinie. ill

Schildchen dreieckig, schwarz, glanzlos. Deckschilde

etwas kurz, vorn ziemlich breit, hinten etwas klaffend, ii

stumpfiich zugespitzt, oben flach, punktirt, rostgelb
[ |

II. 61.
I
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oder ockergelb, mit schwarzer Spitze. Unterseite

schwarz, fein aber dicht punktirt, mit dicht anliegen-

dem
,

silberglänzem Toment, besonders an den Rän-

dern der Hinterleibssegmente. Beine schwarz, die

Schienen braunröthlich pubescent; Klauen roth, Soh-

len graubraun -filzig.

In Schweden, Tyrol, der Schweiz, in Frankreich

und von Triest abwärts durch ganz Dalmatien.
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Donacia liemnae? Fabricms.

D. subdepressa^ supra fmco’' aenea, subni-

tida^ sulßtus cinereo-holosericea^ thorace sub-

quadrato^ rugoso-punctato
^

elytris lacunosis^

basi parum vage punctatis , vitta infra mar-

ginali purpurea
,
femoribus posticis obsolete

dentatis. — JLong. 4 — lat, IV2 —
ßonacia Lemnae. Fabricias, Syst. Eleiith. II p. 128. nr^ 10.

— Gyllenhal Ins. Sncc. 1. 3. p. 653. nr. 5.

Donacia limhata. Panzer Faun. Germ. XXIX. 12.

var, a. Elytris praeterea macula purpurea in

basi interiori singulo elytri,

Donacia vittata. Panzer Faun. Germ. XXIX. 11.

Donacia marginata. Hoppe Enum. Ins. Erlang, p. 42. f. 4.

var. ß. Elytris unicoloribus.

Eine der ansehnlicheren Arten, mit ziemlich Ter-

flachtem Körper. Die Fühler sind f so lang als die

Deckschilde, sehr dunkel erzfarben, gegen die Spitze

schwärzlich. Kopf klein, herabgebeugt, punktirt, erz-

farben, röthlich schimmernd, auf der Stirn eine schmale

Rinne, eine ähnliche jederseits neben dem innern Au-

genrand. Augen rund, hochgewölbt, braun. Brust-

schild fast \iereckig, nach Torn kaum etwas breiter,

vorn und hinten abgestutzt, die Vorderecken etwas

aufgebogen, rechtwinklich ,
sturapfspitzig, die Fläche

II. 62.
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erzglänzend, in der Mitte röthlich, runzelartig punk-

tirt ,
die Mitte mit flacher

,
vorn und hinten ver-

tiefter Rinne. Schildchen dreieckig, fast glanzlos,

bräunlich metallisch. Deckschüde erzbraun
, ziemlich

flach, hinter der Mitte erst verschmälert, am Ende ge-

rade abgestutzt, auf jeder Flügeldecke ist die Stelle

hinter dem Schildchen etwas vertieft, zwei andere Ver-

tiefungen finden sich weiter nach hinten hintereinander

neben der Naht, übrigens ist die ganze Fläche sehr

fein querrunzlich, punktirt gestreift, die Punkte tief

und etwas länglich, neben den Schultern ziemlich ge-

drängt stehend, oberhalb der Aussenränder zieht sich

ein purpurrothes Band von der Schulter bis fast zur

Spitze herab. Unterseite dunkel erzgrün, graulich

pubescent, fein punktulirt, die Ränder der letzten Seg-

mente roth, Beine länglich, dunkel erzgrün, die Hin-

terschenkel mit einem sehr undeutlichen Zahn.

Var. Ci. nicht selten vorkommend, hat jederseits

an der Naht einen länglich viereckigen purpurrothen

Flecken, welcher gleichsam den Anfang einer Binde

vorstellt, Var. ß, hat weder diese Flecken noch die

Randbinde, ist aber durch die Bildung des Thorax

und der Deckschilde von der sehr ähnlichen Sagit-

tariae zu unterscheiden.

Im nördlichen und mittleren Europa bis Oberita-

lien hinab
,

auf Wasserpflanzen
,

in Deutschland fast

überall häufig.
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Adimonia isardea , DahL

Ä. ohl<yngo-ovata
,
nigra

^
opaca

,
supra

\

profunde foveolato-punctata
^

thorace trifoveo-
\

\

lato ; elytris quadricostatis, — Long. 4 — 5"',
!

lat, 2*4 — 3'"*
j

Galleruca sardea. Dahl in litt.
i|

Adimonia sardea. Sturm, Cat. 1843. p. 276.
J|

Eine der A. barbara in Färbung und sonstigen

Verhältnissen sehr nahe stehende Art, die sich jedoch

durch die gröbere Funktirung und durch die geringe

Zahl der Deckschildrippen kenntlich macht, die Rippen

sind überdem meist stärker und gleich, bei barbara
ab^vechselnd stärker und schwächer. Die Fühler sind

schwarz, fast matt, gegen die Spitze ziemlich verdickt,

das Endglied eiförmig, stumpfspitzig. Kopf rundlich,

schwarz, grob punktirt, zwischen den Augen flach ver-

tieft. Brustschild schwarz, matt, grob punktirt, kurz,

quer viereckig, vorn seicht ausgerandet, die Ecken et-
I

was vorgezogen, fast rechtwinklich
,

zugespitzt, die
j

Seiten sind vor der Mitte stark erweitert ; nach hinten i|

kaum verschmälert ; die Basis dreibuchtig ; die Fläche |j

ist flach gewölbt, in der Mitte breit vertieft, die Ver-
,

||l

tiefung durch zwei parallele Erhöhungen dreitheilig.

Deckschilde viel breiter als das Brustschild, wenig er-
|;

weitert, hinten flach abgerundet, flachgewölbt, mit
|

II. 63.
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vier Längsrippen, von denen die beiden inneren stär-

ker sind und hinten mit den beiden äusseren zusam-

Jaufen, so dass die erste mit der vierten und die zweite

mit der dritten sich verbinden ; die Zwischenräume

sind flach oder fast ausgehöhlt, mit dicht stehenden

punktartigen Gruben. Unterseite schwarz, glänzend,

etwas gelbpubescent, dicht punktirt. Beine schwarz,

punktirt, gelblich dünn behaart, Sohlen graugelb-

filzig.

Bei Cagliari in Sardinien, auch im Inneren der

Insel bei Nurri an trocknen sonnigen Abhängen, ziem-

lich einzeln.
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Adimoiiia tanaceti9 Linne.

A. nigra
,
immaculatUy nitidiuscula^ supra

confertissime profunde rugoso ~punctata
^

tho-

race lateribus sinuato, elytris obsolete- lineatis,

— Long, 4 — 5V2
'", lat. % — SVa'".

Chrysomela tanacetü Linne, Syst. Nat. II. p. 587. nr. 5;

Faun, Suec, 507. — De Geer. Ins. V. p. 299. nr. 4. t. 8.

f. 27,

Gdlleruea tanaceti. Payknll, Faun. Suec. II p. 86. nr. I. —
Fabricius

,
Syst, Eleuth. I. p. 481. nr. 16. ^ Panzer, Faun.

Germ. CII. 2. — Latreille Gen. Cr. et Ins. III. p. 61. nr. 1.

— Schönherr, Syn. Ins. I. 2. p. 290. nr. 19. — Gyllenhal,

Ins. Suec. 1. 3. p. 502. nr. 1.

Adimonia tanaceti. Laicharting, Tyr. Ins. I. h p. 191. nr. 1.

Dejean, Cat. p. 376. — Sturm, Cat. 1843. p. 276.

Eine der grössten Arten, einfarbig schwarz und

wenig glanzend. Die Fühler sind kaum so lang als

die Körperhälfte, gegen das Ende etwas verdickt, zu-

erst glänzend, gegen die Spitze bräunlich pubescent,

Kopf rundlich, grob punktirt, sehr flach geM'^ölbt, auf

der Stirn rinnenartig vertieft. Augen länglichrund,

flachgewölbt, braun. Brustschild sehr kurz, unregel-

mässig querviereckig, vorn flach ausgeschnitten, die

Ecken sind aufgebogen, stumpfrundlich; Seiten ge-

schweift, vor der Mitte rundlich heraustretend, Hinter-

ecken stumpfspitzig, die Basis ist sehr seicht drei-

II. 64.
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deiitiich ist. Brustschild kurz, graugelblich, Torn

dunkler, öfters etwas rothbraun, fast querviereckig,

vorn sehr seicht ausgerandet, die Seiten sind wenig

geschweift, vor der Mitte etwas erweitert. Vorder -und

Hinterecken sind stumpfspitzig, fast rechtwinklich

;

der Rücken ist flachconvex, mit drei flachen längli-

chen Eindrücken
,

die Basis ist sehr seicht dreibuch-

tig. Schildchen rundlich, fein punktirt, in der Mitte

vertieft, schwärzlich. Deckschilde graulich, braniigelb,

grob punktirt, mit fünf bis sieben erhöhten Streifen,

von denen besonders 2 und 4 stark entwickelt sind

;

die Basis ist breiter als das Brustschild, die Schul-

tern stehen etwas vor, von der Mitte aus erweitern

sich die Deckschilde merklich und sind hinten flach

abgerundet. Unterseite schwarz
,

mit kurzen gelben

Härchen besetzt
,

die Hinterleibssegmente glänzend,

fein punktirt und linienartig quergerunzelt. Beine

schwarz, glänzend, punktirt, gelbpubescent. Sohlen

röthlich graugelb.

Mit der vorigen, jedoch seltener und weniger

weit verbreitet ; in Schweden , England
,

Frankreich,

Deutschland, bis Krain und Oberitalien.
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Malacoisoma Insitanica, OHvier,

M, subovato - elongata
,

nigra
,

thorace

rufo-ferrugineo, nitidissimo
^
elytris punctatis,

abdominequeferrugineis*— fjong, 4'" lat>

Galleruca lusitanica, Olivier, Ent. VI. p. 650. nr. 4. i. 61.

Galleruca abdominalis. Schönherr, Syn. Ins. I. 2. p, 292.

nr. 29.

Cistela testacea. Fabricius
,
Syst. Eleuth, II. p. 17. nr. 3.

Malacosoma lusitanica. Dejean, Catal. p. 379. — Sturm. Cat.

1843. p. 278.

Länglich, etwas eiförmig, flach gewölbt, rnäfsig

glänzend. Die Fühler länger als der halbe Körper,

etwas dick, besonders in der Mitte, schwarz, wenig

glänzend, am Ende bräunlichpubescent. Kopf schwarz,

glänzend
, dicht punktirt, vorn ein glänzendes ,

etwas

erhöhtes Dreieck, dessen, zwischen die Fühler hinein-

ragende, Spitze in eine rinnenartige Vertiefung aus-

läuft. Augen grofs, fast halbkuglich, braun. Brust-

schild fast viereckig
,

rostroth
,

stark glänzend
,

sehr

fein punktirt, die Pünktchen sehr dicht stehend;

Vorderrand flach ausgebuchtet, die Ecken stumpfspitzig

Seiten gerundet, die Hinterecken abgerundet, Basis

gerade. Schildchen schwarz, vollkommen glatt, stark

glänzend, in der Mitte eingedrückt. Deckschilde rost-

gelb’, länglich, nach hinten kaum verbreitert, vorn

viel breiter als das Brustschild , die| Schilitern vor-
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stehend, erhöht, die übrige Fläche ist wenig gewölbt,

dicht punktirt- Unterseite bis zum Hinterleib schwarz,

glänzend
, etwas erzschimmernd

,
gelbgran pubescent

;

Hinterleib rostroth, die Segmente fein querrunzlich.

Beine schwarz, punktirt, weifslich pubescent.

In Südfrankreich, (Dejean , Sturm) Oberitalien

CVilla) Berberei (Fabricius), ich fing diese Art nicht

selten auf niedrigen Pflanzen bei Cagliari in Sar-

dinien.
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Ag^elasitica Alni9 lAnne.

A. ovata
,
conveaca

,
obscure - coerulea

,

tris molaceis
,

punctulatis ; antennis
,

tibiis

tarsisque nigro-coeruleis* — Leng.Z—

Chrysomela Alni, Liane Syst. stat. II. p. 587. nr. 9; Faun.

Suec. nr. 54. — De Geer Ins. V. p. 314. nr. 21. t. 9. f. 18.—
I Ratzeburg, Forstins. I. p. 244. t. XX. f. 6.

Adimonia violacea. Laicharting, Tyr. Ins. I. 1. p. 193. nr. 2.

Galleruca Alni, Fabricius, Ent. Syst. II. p. 16. nr. 13;

’Syst. El. I. p. 483. nr. 27. — Paykull, Faun. Suec. II.

p. 87. nr. 2. — Schönherr, Synon. Ins. 1. 2. p. 292. nr. 30. —
Gyllenhal, Ins, Suec. I. 3. p. 519. nr. 15. —

Agelastica Alni. Dejean, Cat. p. 381. — Sturm, Cat. 1843.

p. 279.

Körper eiförmig
,

etwas langgestreckt ,
mäfsig

gewölbt
,
glänzend. Die Fühler sind fast so lang als

die Deckschilde
j schwarzblau, gegen die Spitze kaum

merklich dicker. Kopf klein, herabgebeugt, schwarz-

blau, glänzend, ziemlich grob punktirt, zwischen den

Fühlern eine feine Rinne, die sich auf der Stirn aus-

breitet und eine starke Vertiefung bildet, jederseits

oberhalb der Fühlerbasis eine glatte dreieckige Stelle

mit einer kleinen Vertiefung. Augen ziemlich grofs,

fast halbkuglich
,

schwarz. Brustschild quer
,

fast

zweimal so lang als breit, vorn flach ausgerandet,

/at. PA — 2^'^
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die Winkel stumpfspitzig, die Seiten sind gerundet^

die Basis rundlich , die Hinterecken als kleine Spitzen

bemerkbar. Schildchen dreieckig, gewölbt, spiegel-

blank ,
schwärzlich. Deckschilde vorn breiter als das

Brustschild , nach hinten erweitert ,
halbkreisförmig

abgerundet, glänzend, violett, dicht aber unregel-

mäfsig punktirt. Unterseite schwärzlichblau, punktirt,

Hinterleib glänzend, fein runzelartig punktirt, Beine

schwarzblau
,
Schienen und Tarsen schwärzlich, Soh-

len grauroth ülzig.

In Schweden. Rufsland, Deutschland, England,

Frankreich und Oberitalien; fast überall sehr gemein

auf Erlen, der Futterpflanze der Larve, zuweilen auch

auf Pappeln und Weiden.
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Psylliodes Rapae, IlHger,

Ps. supra femorihusque posticis atro - coe-

rulezs
,
antennarum hasi pedibusque testaceis,

thorace punctulato ; elytris punctato- striatis,

interstitiis planis
,
&ubtilissime punctulatis. —

Lang, IV4 - ly2"^ lat. V5'".

Haltica Rapae. Illiger. Mag. VI. p. 174.

Haltica Napi. Entom. Hefte II. p. 30. nr. 12. (Mit Ausschi,

d. Synonym). — Gyllenhal
,
Ins. Suec. 1. 3. p. 567. nr. 36.

Mittelgrofs, etwas flach, ziemlich stark glänzend,

die ganze Oberseite ist dunkelblau oder schwarzblau,

öfters mit grünem Anflug. Die Fühler kürzer als die

Körperhälfte, an der Wurzel bis zum vierten Glied

rostgelb, das Uebrige schwarz. Kopf herabgebeugt,

gewölbt
, kaum sichtbar punktirt ; die Augen sind

schwarz
, rundlich

,
etwas flach. Brustschild gewölbt,

vorn verschmälert, sanft abgerundet, die Seiten sind

schwach gebogen, nach hinten erweitert, die Basis

ist sehr seicht zweibuchtig, die Ecken spitzig ; die

Oberfläche ist glänzend und mit sehr feinen Hohl-

pünktchen dicht besetzt. Schildchen kurz, abgerundet,

schwärzlich. Deckschilde eiförmig
,

hinter der Mitte

am breitesten
,
gegen das Ende weniger verschmälert,

als bei den meisten Gattungsverwandten
,

oben sind

sie flach gewölbt, punktirt gestreift, mit ebenen, höchst

II. 68.
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fein punktulirten Zwischenräumen. Unterseite schwärz-

lich , etwas metallglänzend
,
mit grauweissen dicht an-

liegenden Härchen dünn besetzt, sehr fein punktirt;

Beine rostgelblich
,
die Schenkel der hintersten Beine

schwarz
,
bläulich schimmernd.

An schattigen Orten auf niederen Pflanzen in

Deutschland wenig gemein.
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Chryisomela (sang^umolenta $

Linne.

Ch. ovata^ nitidiuscula^ nigro- coerulescens^

thorace nitido
,
punctulato

,
elytris profmide

rugoso-punctatis^ margine laterali late rufo. —
Long. 3V2 — 4'", lat, 2V2 — 2%'".

Chrysomela Sanguinolenta. Linne Faun. Suec. nr, 529 ;
Syst.

Nat. 2. p. 591, nr. 38. — Paykull
,
Faun. Suec. II. p. 52»

nr. 3. — Fabricius Ent. Syst. I. p. 325. nr, 90; Syst.

Eleuth. I, p. 441. nr. 115. — Gyllenhal Ins. Suec. I. 3.

p. 460. nr. 10. — Panzer. Faun, Germ. XVI. 10.

Chrys. rubromarginata. De Ge'er Ins. 5. p. 298. nr. 7. t. 8.

f. 26.

Eine ziemlich verbreitete und leicht kenntliche,

aber mit den nahestehenden, besonders dem gemäfsig-

ten Süden angehörigen, Arten vielfach verwechselt.

Der Körper ist länglich eiförmig, fast gleichbreit,

mäfsig gewölbt. Fühler halb so lang als der Kör-

per
,
blauschwarz, die ersten beiden Glieder rostroth,

die Endglieder allmählig verdickt, graubräunlich pu-

bescent. Kopf mattglänzend, violettschimmernd, fein

punktirt
,

zwischen den Fühlern eine, ein stumpfes

Dreieck bildende Linie
,
von jedem inneren Augenwin-

kel läuft eine linienartige Furche schief gegen die

erwähnte Linie herab. Brustschild kurz, vorn tief

ausgeschnitten, die Seiten bogig geschweift, hinten
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etwas eingezogen, der Rand verdickt, durch eine

flache
,

grob punktirte Vertiefung abgegrenzt , die

übrige Fläche ist violett schimmernd, stark glänzend,

mit feinen Punkten mäfsig dicht besetzt, nur gegen

die Basis stehen dieselben gedrängter; die Vorder-

ecken sind etwas vorgezogen, abstehend ,
zugespitzt,

die hinteren sind fast rechtwinklich ; Basis seicht

zweibuchtig. Schildchen abgerundet dreieckig, flach,

glatt, schwärzlich
,

an den Rändern blauglänzend,

Deckschilde breiter als das Brustschild
,

gewölbt,

blauschwärzlich , mässig glänzend , mit zahlreichen,

theilweise zusammenfliessenden grofsen Hohlpunkten

versehen
,

die Aufsenränder sind ziemlich breit roth,

welche Farbe an der Basis schief abgeschnitten endigt;

neben der Naht zieht sich jederseits eine vertiefte

Linie von der Spitze herauf, w^elche aber schon hin-

ter der Hälfte der Länge aufhört. Unterseite blau,

violett glänzend
,
nur einzeln piinktirt ; Beine dunkel-

blau ,
zerstreut punktirt, Enden der Schienen gelb-

röthlich pubescent, Sohlen röthlichgrau.

In Schweden und dem nördlichen und mittleren

Deutschland, an sandigen Orten nicht selten, in der

Umgegend Erlangens zuweilen sehr häufig.

Diese Art hat jedenfalls eine noch grössere Verbreitang,
aber es ist unmöglich, zu bestimmen, wo sie wirklich vorkommt,
da mehrere sehr nahe stehende

,
bisher nur unvollkommen

unterschieden-’ Arten mit ihr verwechselt oder vereinigt werden.
Das sicherste Kennzeichen zur Unter cheidung der verschiedenen
Arten ist die Skulptur und Uildung des Brustschildes; auch die

Deckschilde und die allgemeine Körperform bieten erhebliche

Merkmale dar.
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Chryisomela marg^inaliis , Megerle.

Ch. ovato-ohlonga^ nitidiuscula
,
atro-coe~

rulea ; thoruce ?iitidissimo
,

suhtilissime punc-

tulato
,
margine incrassato

,
punctato ; elytris

dense impresso -punctatis^ singulo linea subele-

vata ; margine laterali late rufo,— Long.

lat. 2V4'".

CJirysomela marginalis, Duxschschmid, Faun, Austr. 111.

p. 1S2. nr. 38. — Sturm, Catal. 1843. p. 289.

Die kleinste Art der ganzen Gruppe der Cli. san-

guinolenta, kenntlich an dem spiegelblanken, höchst

fein punktirten Brustschild
,

den fast gleichbrciten

Deckschiiden mit dichter Funktirung und der etwas

erhöhten, in geringer Entfernung von der Naht herab-

laufenden glatten Linie. Die Fühler sind fast halb

so lang als der Körper
,

übrigens wie bei Sanguino-

lenta. Kopf tiefblau, stark glänzend, sehr fein punk-

tirt, der vordere Theil durch eine rundlich dreieckige

Vertiefung abgegrenzt
,

der innere Augenrand etwas

eingedrückt. Brustschild ziemlich lang, nur 1^ mal
breiter

, tiefblau oder schwarzblau ,
stark glänzend,

höchst fein und nur bei starker Vergröfserung merk-

lich punktirt: der Vorderrand ist seicht ausgeschnitten,

die Ecken wenig verlängert, stumpfspitzig, die Seiten
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verdickt, flach geschweift, durch eine grob punktirte

Vertiefung abgegrenzt, die Basis nicht eingezogen,

seicht doppelt ausgerandet
,

die Ecken rechtwinklich.

Schildchen rundlich, zugespitzt, glatt, stark glänzend.

Deckschilde an der Basis breiter als das Brustschild,

der Länge nach fast gleichbreit, die Fläche tiefblau

oder schwärzlich, mattglänzend, dicht punktirt, die

Punkte vielfach zusammenfliefsend
,

an der Basis in

Reihen zusammengestellt, über jede Flügeldecke läuft

in der iVähe der Naht eine glätte etwas erhöhte,

beiderseits von Punkten begrenzte Linie, weiter nach

aussen ist zuweilen eine zweite viel undeutlichere.

Die Grenzpunkte neben diesen Linien sind durch linien-

artige Vertiefungen theils paarweise, theils in mehr-

facher Zahl mit einander vereinigt. Der Aussenrand

ist ziemlich breit intensiv roth gefärbt, durch eine

Punktreihe begrenzt und mit einer, dieser parallel

gehenden
,

solchen Reihe versehen. Unterseite und

Beine schwarzblau, glänzend, besonders die Beine,

zerstreut punktirt, die Schienen, röthlich pubescent;

Sohlen gelbgraufilzig.

In der Umgegend Erlangens auf sandigen Gras-

plätzen im. Frühjahr und Anfang des Sommers, viel

seltner als sanguinolent a. In Oesterreich (Duft-

schmidt
, Sturm) ; wahrscheinlich aber viel weiter

verbreitet und nur mit Sanguinolenta verwechselt.
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Clirysomela g^ypisophilae 9 Dahl.

Ch. ovato - oblonga^ nitidiuscula^ 7iigro • coe-

rulescens, thorace punctulato^ nitidissimo^ polito^

margine iticrassato, foveolato • punctato / elytris

rugoso-punctatis
^
punctis suhseriatis^ margine

laterali late rufo. — JLojig. 5 ''', lat. .

Chrysomela gypsophilae. Dahl Cat. Col. et Lep.

Ziemlich die grösste Art der ganzen Gruppe. Der

Körper ist weniger eiförmig, als bei sanguinolenta

und hat die grösste Breite in der Mitte der Länge.

Die Fühler sind kaum ^ so lang als der Körper, das

erste Glied ist schwärzlich mit rostrother Spitze, das

zweite ganz rostroth, die übrigen sind schwärzlich

violett, gegen die Spitze bräunlich pubescent. Kopf

klein , rundlich
, schwärzlich violett, sehr fein punktirt

an der Fühlerbasis beiderseits erhöht, dazwischen

eine vertiefte halbkreisförmige Linie von der in der

Mitte nach oben eine flache Furche ausläuft, der

innere Augenrand ist flach vertieft. Augen rundlich

mattschwarz. Brustschild doppelt so breit als lang,

schwarzbläulich, stark glänzend, spiegelblank, nur

bei sehr starker Vergrösserung zeigen sich sehr feine

zerstreute Pünktchen, die Seiten sind wenig geschweift,

stark verdickt, grob punktirt, die Ränder durch eine

Vertiefung gesondert, Vordertheil tief ausgeschnitten,
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iirit zugespitzten Vorderecken, Basis nicht verschmälert

seicht zweibuchtig. Schildchen dreieckig
,

convex,

glatt und glänzend. Deckschilde gewölbt, doch we-

niger, als bei sanguinolent a, schwarzblau
, mässig

glänzend«, hinter den Schultern jederseits etwas einge-

drückt, mit grossen Hohlpunkten, welche theilweise in

abgebrochenen Reihen beisammen stehen und, beson-

ders nach hinten
,

vielfach zusammenfliessen
, die

Zwischenräume sind flachconvex
,

der Aussenrand

breit roth
,

mit einer Längsreihe von Hohlpunkten,

übrigens glatt, stark glänzend. Unterseite dunkel-

violettblau
,
glänzend, zerstreut punktirt; Beine glän-

zend, grob aber nur einzeln punktirt, die Spitzen

der Schienen mit rostgelbem Tomcnt, Sohlen gelb-

graufilzig.

In Ungarn, Steyerraark und Croatien.

Diese der Sanguinolente sehr nahe stehende Art

unterscheidet sich besonders durch die verschiedene Bildung

der Kopffläche, das glatte, stark glänzende Brustschild, dessen

Seiten der ganzen Länge nach geschweift sind
,
während sie bei

Sanguiuolenta vorn ihre stärkste Biegung haben, dann fast

gerade zur Basis verlaufen, durch das convexe, dreieckige

Schildchen nnd die nach hinten nicht verbreiterten Deckschilde,

auch ist die Grösse viel bedeutender.
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Chiys^omela limitata, Küster.

Chr* ovato- oblonga
^

nitida^ nigra
^
sub-

aeneo - micans ; thorace polito
,

subtilissime

punctato^ lateribus incrassato
^
foveolato •punc-

tata ; elytris impresso punctatis
^
postice trans^

versim rugosis, margine laterali late rufo. —
Long 4V2''^ lat.

Gestreckt eiförmig, schwarz, etwas erzglänzend,

nahe mit san gu i n o len t a und gypsophilae ver-

Mandt, aher durch andere Färbung, schmäleres Brust-

schild und andere Punktirung der Deckschilde hin-

reichend verschieden. Die Fühler sind an der Wurzel

rostroth, die übrigen Glieder schwarzblau, allmählig

verdickt
,
gegen das Ende bräunlich pubescent. Kopf

mattglänzend, schwarz, vorn mit einem dreieckigen,

sparsam punktirten Eindruck, der sich in eine kurze

Furche fortsetzt, auch die Stirn ist einzeln punktirt,

neben jedem Auge ist eine dreieckige Vertiefung.

Brustschild etwas schmal, nach hinten breiter werdend,

flachgewölbt , spiegelblank ,
schwarz

,
höchst fein

punktulirt ,
die Seiten verdickt, hinten durch eine

Vertiefung gesondert, mit einzelnen starken Punkten,

der Vorderrand ist tief ausgerandet, die Ecken sind

vorgezogen, spitzig, Seitenränder fast gerade, die

Hinterecken rechtwinklich, die Basis seicht zweibuchtig.
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Schildchen glatt, massig glänzend, dreieckig, die

Spitze abgerundet. Deckschilde rorn breiter als das

Brustschild
,

nach hinten nicht erweitert
,

stumpf

abgerundet, etwas flach gewölbt, schwarz, schwach

erzglänzend, dicht mit grossen, grübchenartigen Hohl-

punkten besetzt, welche an der Basis regelmässige

Reihen bilden, hinter der Mitte und an den Seiten

durch zahlreiche, ziemlich starke Querrunzeln ver-

einigt sind
,

die Zwischenräume sind flachconvex, der

Aussenrand ist breit roth gesäumt
,

der Oberrand

dieses Saums zeigt ebenfalls Hohlpunkte, welche aber

nicht
,
wie bei den übrigen Arten

,
eine regelmässige

Reihe bilden. Unterseite tief schwarzblau, einzeln

punktirt ,
die Hinterleibssegmente fast vollkommen

glatt; Beine blauschwarz, punktirt; Schienenspitzen

und Sohlen rothgrau.

Bei Spalato in Dalmatien, sehr selten*
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Chryisomela IncidicoilijS , Küster.

ehr, oblonga^ nitidiuscula
^
atro - coerulea

;

thorace lato
^

laterihus incrassato
^
foveolato-

punctato , in disco polito
^

glaherriipo ; elytris

conveocis^ foveolato-punctatis^ margine laterali

late rufo, — L^ong 4'^', lat. 2V2
''".

? Chrysomela corrosa Dejean,

Diese Art unterscheidet sich von den ihr zu-

nächststehenden aanguinolenta, gy p s ophilaeund

limitata hinreichend
^
um als selbständig gelten zu

können. Sie ist grösser als sanguinolent a, hat ei-

nen glatten Brustrücken, das Brustschild ist im Ver-

hältniss breiter wie bei gypsophilae, und die Funk-

tirung der Deckschilde gröber wie bei den beiden vor-

hergehenden, die Gestalt ist ganz anders, fast gleich-

breit, gelbst das Halsschild ist vorn kaum verschmä-

lert, während dies bey limitata in höherem Grade

der Fall ist, auch die Breite der Deckschilde an der

Basis ist bei letzterer viel grösser. Die Fühler sind

blauschwarz, gegen das Ende etwas verdickt, bräun-

lich pubescent, die zwei ersten Glieder an der Spitze

hellroth. Kopf glatt, schwarzblau, violettglänzend,

vorn ein breiter rundlich dreieckiger Eindruck, mit

einzelnen Pünktchen
,

von dem eine kurze Vertiefung

nach hinten ausläuft. Innerer Augenrand vertieft, die
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Vertiefung bis zu dem Dreieck als Linie fortgesetzt.

Brustschild ziemlich gross
,
an der Basis fast so breit

als die üeckschilde, beiderseit rerdickt, der Rand grob

punktirt, durch eine in der Mitte unterbrochene Ver-

tiefung abgegrenzt, V'orderrand ziemlich tief ausge-

randet, die Ecken etwas vorgezogen, sehr stumpfspit-

zig, Hinterecken rechtwinklich; die Fläche ist spiegel-

glatt, glänzend, dankelblauviolett. Schildchen glatt,

schwärzlichblau, länglich, fast abgerundet dreieckig.

Deckschilde vorn wenig breiter als das Brustschild, voll-

kommen gleichbreit, hinten halbkreisförmig abgerun-

det, stark gewölbt, mattglänzend, dicht und grübchen-

artig punktirt, die Punkte hie und da stellenweise in

kurzen Reihen beisaminenstehend
,

öfters auch zusam-

menfliessend, besonders an der Basis, wo dadurch bei-

derseits mehrere furchenartige Vertiefungen gebildet

werden ; der Grund ist dunkel schwarzblau, etwas

violettschiramernd, der Seitenrand breit roth gesäumt,

mit einer unregelmässigen Punktreihe. Unterseite und

Beine tiefblau, violettschillernd, stark glänzend, zer-

streut punktirt; Schienenden rothbraun pubescent, Seh-

en grauro thfilzig.

Bei Cagliari in Sardinien.
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Cliryjsomela flmbrialii^ 9 Sturm.

Chr. ovata, glohoso - conveaca^ atro-coc“

rulea
,

sericea ; thorace pu?ictalato
,
margini-

hu8 violaceis incrassato ; elytris dense irre-

gulariter punctatis
,

margine laterali late

rufo. — Long. lat.

I

Sturm, Catal. 1843. p. 289,

Von sanguinolenta und deren Verwandten, an

welche sich diese Art durch Färbung und Skulptur

genau anschliesst, unterscheidet sie sich leicht durch

bedeutende Grösse und den eigenthumlichen hochge-

wölbten, eirundlichen Körper, wodurch sie Aehnlich-

keit mit einer Timarcha bekommt. Die Fühler sind

I

dunkel violettblau
,
nur die Spitzen der ersten Glieder

; zeigen etwas Roth, die äussern nehmen etwas an Grösse

f
zu, das Endglied ist grösser als die übrigen, zuge-

spitzt eiförmig. Kopf rundlich, mattglänzend, zerstreut

punktirt, etwas grünlich schwarzblaa
,
der Vorderrand

violett, durch eine flach bogige Vertiefung abgesondert,

von der eine Rinne sich über die Stirn fortzieht. Au-

gen schwarz, mässig gewölbt. Brustschild mehr als

doppelt so breit als lang, vorn breit ausgerandet, vio-

lettglänzend, die Seitenränder geschweift, verdickt, vio-

lett, durch Grübchen und Punkte abgegrenzt, die

Fläche ist gewölbt, blauschwarz, dicht punktulirt, mit
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undeutlicher glatter Mittellinie, Basis fein gerandet,

zweibuchtig, die Ecken stumpfspitzig. Schildchen klein^

länglich dreieckig, glatt, Tiolettglänzend
,
schwarzblau

gerandet. Deckschilde fast yiermal so lang als das

Brustschild, an der Basis kaum breiter, beiderseits

stark erweitert, hinten flach abgerundet, oben hoch-

gewölbt, schwarzblau, unregelmässig dicht punktirt,

die Funkte klein, an der Basis und neben der Naht

kurze Längsstreifen bildend
,

die Aussenränder sind

breit roth gesäumt, an der Grenze der rothen Färbung

unregelmässig punktirt. Unterseite und Beine schwarz-

blau, etwas violettglänzend, zerstreut punktirt; Tarsen

violett, Sohlen rothgelb-filzig.

ln Deutschland (Sturm).
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Chryisomela Ro/sisia, Illiger.

Chr. ovata^ subglobosa
,

atro - coerulea^

nitida; thorace tru?icato-trigono
,

polito
^
sub-

tilissime punctulato, lateribus incrassato ; ely-

tris impresso •punctatis ^
margine laterali late

rufo. — Long. lat,

Chrysomela Sanguinolenta. Rofsi, Faua. Etr. I. p. 77. nr. 144.

ed. Hellwig I. p. 81. nr. 194.

Chrysomela carnifex. Panzer Faun. Germ. XVI. 9.

Chrysomela marginata. Roemer Ins. p. 7. t. 3. f. 10.

Chrysomela Rossia. Schönherr, Syn. Ins. I. 2. p. 263. nr. 124»

Unter der ganzen Gruppe der sanguinolenta
und Verwandten die durch rundliche Körperform und

> durch die eigenthümliche Bildung der Seiten des

Brustschilds, welche von der Basis gerade nach vorn

gehen, so dafs der Thorax ahgestutzt dreieckig erscheint,

kenntlichste Art. Der Körper ist hochgewölbt, be-

sonders hinter der Mitte, eirundlich, kurz, ziemlich

breit. Kopf schwarzblau, rundlich, mattglänzend, fein

punktirt, zwischen den Fühlern eine rundlich dreieckige

vertiefte Linie, auf der Stirn ein flaches Grübchen,

ein starker Eindruck beiderseits innerhalb der Augen.

Fühler halb so lang als der Körper, bläulich schwarz,

das Basiliarglied an der Spitze und das zweite Glied

ganz rostroth. Brustschild abgestutzt dreieckig, nach
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vorn stark verschmälert, der Vorderrand wenig tief

ausgeschnitten ,
die Ecken vorgezogen, zngespitzt her-

ahgebeugt. Die Seiten verlaufen in gerader Linie und

in schiefer Richtung nach aussen, der Rand ist ver-

dickt, durch einen seichten Eindruck geschieden, pnnk-

tirt, die übrige Fläche ist glänzend, schwarzblau, sehr

fein punktulirt
,

die Basis beiderseits sehr flach aus-

gerandet. Schildchen länglich dreieckig, mit abge-

rundeter Spitze
,

glatt und glänzend. Deckschilde von

der Basis aus schnell breiter werdend als das Brust-

schild , eiförmig, nach hinten abgerundet und gleich-

mässig verschmälert, hochgewölbt, schwarzblau; glän-

zend, dicht punktirt, die Punkte kleiner oder ziemlich

grofs, rund, öfters zusammenfliessend. Die Zwischen-

räume fast flach, mit einzelnen Pünktchen. Der Aus-

senrand ist breit roth gesäumt, mit einer Reihe von

Hohlpunkten. Unterseite tiefblau, violettglänzend, zer-

streut punktirt. Beine schwärzlich violett, glänzend,

punktirt, die Schienenenden rostgrau pubescent, Sohlen

gelbgranfilzig.

In Oesterreich, Ungarn, bei Triest und bei Spa-

lato in Dalmatien.
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Chryisomela Herii, Sturm.

Chr. ovata
,
atro - coerulea

,
nitida^ thorace

subtilissime punctulato, marginibus incrassato ;

elytris convexis
,
foveolato - punctatis

,
ijiter-

stitiis punctalatis. — Ltong. 4"^ lat. 2V4
"'.

Chrysomela Herii. *) Sturm in lit.

Steht in der Mitte zwischen Chr. hicolor und

hottentotta; von letzterer durch bedeutendere Grösse

und die weniger zahlreichen grofsen Hohlpunkte der

Deckschilde sogleich unterscheidbar, besonders ähnlich

aber der dunklen Varietät von Chr. hicolor, von der

sie sish durch das gröfsere, besonders breitere, glänzen-

dere Brustschild
,

geringere Wölbung der Deckschilde

und die weniger zahlreichen Hohlpunkte derselben un-

terscheidet. Auch ist die Färbung des ganzen Kör-

pers rein schwarzblau, während bei hicolor immer

ein Erzschimmer, besonders in den Hohlpunkten be-

merkbar ist. Die Fühler sind kaum halb so lang als

der Körper, etwas dünn, schwärzlich, das Wurzelglied

an der Spitze, das zweite ganz rostroth. Kopf klein,

tief eingesenkt, fein punktirt, vorn ein sehr breit drei-

eckiger Eindruck, von dessen Spitze eine feine Linie

über die Stirn wegläuft, die sich punktförmig vertieft

*) Nach dem ehemaligen Kriegsrath Her in Nürnberg

benannt, daher nicht Heerii zu schreiben.
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endigt. Bi'ustschlld breit, ziemlich grofs im Verhält-

niss zu den Deckschilden, vorn seicht ausgeschnitten,

die Ecken zugespitzt, die Seiten verdickt, durch eine

Vertiefung abgegrenzt
,

Basis breiter , sehr seicht

zweibuchtig, die Hinterecken rechtwinklich ; Fläche

wenig gewölbt
,
glänzend

,
sehr fein punktulirt , etwas

violettschimmernd. Schildchen rundlich dreieckig,

fein punktirt, die violetten Ränder glatt. Deckschilde

massig gewölbt, grübchenartig unregelmälsig punktirt,

nur stellenweise treten die Punkte reihenweise zusam-

men
,

die Zwischenräume zeigen zerstreute Pünkt-

chen. Unterseite etwas violett, ziemlich glänzend,

punktirt; Beine fast schwärzlich, punktirt, Schienen-

enden und Tarsen graurothfilzig.

In Dalmatien bei Tra-u, Spalato und Ragusa;

ziemlieh selten.
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Cbryjsomela alternanis» Creutzer.

ehr. ovata
^
convexa., nitidissima

^
rubro-

cuprea
,
thorace lineis tribus

,
elytris quatuor

suturaque coeruleo - aeneis ; antennis palpisque

nigris* — Long. 3 — 3Vq — lat. 2'".

Chrysomela alternans^ Creutzer. Panzer, Faun. Germ. LXVII,

16. — Sturm, Cat. 1843. p. 290.

Gewiss eine gute Art, welche in der Färbung mit

M eg er lei, im Bau des Körpers einigermassen mit

marginata verwandt ist; die Hinneigung zu cerea-

lis ist nicht zu verkennen, doch ist die Wölbung be-

deutend geringer und die Körperform weniger eiförmig.

Die Fühler haben fast die halbe Körperlänge, sie sind

gegen das Ende schwach verdickt
,
glänzend

,
rein

schwarz
, ebenso die Taster. Kopf ziemlich grofs,

glänzend, fein und zerstreut punktirt, vorn eine drei-

eckige Vertiefung, die Stirn glatt, Fühlerbasis erhöht.

Augen rundlich, schwarz, ßrustschild doppelt so breit

als lang, fein punktirt, stark glänzend, purpurroth,

mit zwei seitlichen grünen Längsbinden und gleich-

farbigem Mittelstreif; die Wölbung ist ziemlich gering,

der Vorderrand ist ausgeschnitten ,
die Ecken stumpf-

spitzig, die Seiten sind verdickt, der Rand durch eine

grob punktirte , in der Mitte unterbrochene flache

Vertiefung abgegrenzt, Basis seicht zweibuchtig, die
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Ecken fast rechtvrinklich. Schildchen abgerundet drei-

eckig, dunkel, purpurroth, Deckschilde an der Basis

etwas breiter als das Brustschild
,

mäfsig gewölbt,

gleichbreit, stumpf abgerundet, die Fläche ist unregel-

mäfsig punktirt, purpurroth, glänzend, die Naht und

zwei Streifen auf jeder Flügeldecke sind glänzend blau-

grün. Unterleib schwärzlich violett, einzeln punktirt, die

Hinterleibssegmente glänzend. Beine glänzend, dunkel-

violett, Tarsen schwärzlich, Sohlen gelbgraufilzig.

In Oesterreich und Kärnthen.

Nach Fabricius Vorgang zählte ich früher diese

Art zu Ch. Megerlei, die Ansicht natürlicher Ex-

emplare überzeugte mich aber sogleich von der Selbst-

ständigkeit dieser Art, so dass das Citat aus Panzer

bei Ch. Megerlei zu streichen ist.
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Ctiryisomela clüoromaiira 9 Illiger.

Ch* atra^ ?iitida
^
perparum in violaceum

vergens, elytris rufo-testaceis^ globosis
^

sub-

elongatis, subtilissime punctatis s thoracis late-

ribus punctatis
,
non incrassatis

,
angulis an-

ticis obtusis.— J^ong. 3— lat, 2— 2V4'".

Chrysomela chloromaura. Illiger in litt. — Charpentier, Hör.

Entom p. 233. — Sturm Catal. 1843. p. 290.

Der Chrys. grossa etwas ähnlich, doch anders

gefärbt und durch den Mangel der Verdickung der

Brustschildränder hinreichend unterschieden. Die Füh-

ler sind fast halb so lang als der Körper, schwärz-

lich-violett, bräunlich- pubescent. Kopf etwas klein,

mässig glänzend
, zerstreut punctirt , zwischen den

Fuhlerwurzeln eine starke bogige, breite, beiderseits

abgerundete Vertiefung, auf der Stirn eine feine ver-

tiefte Linie
,
auch neben jedem Auge ist ein schwa-

cher Eindruck. Brustschild fast doppelt so breit als

lang, schwärzlich, violettglänzend, zerstreut punktirt,

die Punkte am Hinterrand dichter, an den Seiten

grübchenartig, öfters zusammenfliefsend ,
der Vorder-

rand ist ziemlich tief ausgeschnitten, die Vorderwinkel

etwas vorgezogen, stumpfspitzig
,
die Seiten fast ge-

rade, abgerundet, Hinterrand an den Seiten kaum
buchtig, in der Mitte bogig heraustretend, die Hinter-
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ecken kaum eingezogen, fast rechtwinklich. Schild-

chen länglich, abgerundet, glatt, schwärzlich metal-

lisch. Deckschilde länglich, hochgewölbt, blafsroth,

glänzend, unregelmässig punktirt, mit einzelnen feinen

Pünktchen dazwischen. Unterseite schwärzlich yiolett,

die Hinterleibssegmente glänzend, punktirt, die Punkte

an den Seiten gedrängter stehend. Beine schwärzlich-

Tiolett, dicht und grob punktirt; Schienenspitzen und

Sohlen graugelbfilzig.

Im südlichen Spanien und in Portugal.
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Chrysomela Incida, Dahl.

Ch. violacea aut atrovirens ; elytris rufis^

glohosis
^
suhovalibus , leviter punctatis

,
thora-

cis lateribus non incrassatii
,
angulis ayiticis

subacutzs^ productzs. — JLong. lat.

Chrysomela lucida. Dahl in litter. — Charpentier, Hor^

Entom. p. 233.

Ist ebenfalls mit Chr. grossa verwandt, steht

sber am nächsten der Chr. chloromaura, von der

sie sich durch gestreckteren Körper, andere Färbung

der Unterseite , verschiedene Bildung der Eindrücke

des Kopfes, besonders aber durch die länger aus-

gezogenen spitzigen Vorderecken des ebenfalls nicht

mit verdickten Seitenrändern versehenen Brustschildes

unterscheidet. Auch die Punkte der Deckschilde zei-

gen grössere Neigung zur Bildung von Längsreihen,

als bei chloromaura. Die Fühler sind kürzer als

die Körperhälfte
,
blauschwarz, glänzend, die letzten

Glieder matt, bräunlich pubescent. Kopf rundlich,

glänzend schwarzblau
, dicht und fein punktirt

,
das

Kopfschild mit gröberen Funkten besetzt, zwischen

den Fühlern ist eine gebogene, wenig tiefe Querlinie,

auf der Stirn ein flaches Grübchen ,
auch der innere

Augenrand jederseits ist eingedrückt. Brustschild

grünschwarz, violettschimmernd, mäfsig glänzend, fein
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punktirt
,

die Punkte am Hinterrand etwas grösser,

Seitenränder nicht verdickt, bogig geschweift, grüb-

chenartig punktirt, die Punkte mehrfach zusammen-

iliessend; Vorderrand tief ausgeschnitten, mit vor-

gezogenen spitzigen Vorderecken
,

die Basis ist bei-

derseits seicht ausgebuchtet , die Hinterecken recht-

winklich. Schildchen rundlich
,

glatt, grünschwarz,

mit einigen feinen Pünktchen. Deckschilde etwas

eiförmig, hochgewölbt, nach hinten nur wenig er-

weitert, glänzend, blafsroth, punktirt, die Punkte

vielfach in unvollkommenen Längsreihen beisammen-

stehend
, zwischen den gröfsern einzelne kleinere

Pünktchen. Unterseite schwärzlich violett, glänzend,

zerstreut punktirt. Beine blauschwarz , violett schim-

mernd
, besonders Schienen und Tarsen

,
zerstreut

punktirt
,

die Sohlen und Schienenenden gelbgrau-

filzig.

In Unteritalien
,
Calabrien (Dahl).
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liina POPUÜ9 Linne.

Li. ovata
,
nigro - coerulea

,
nitida

,
tJiQrace

intrinque impresso
,
elytris amplis

, rufis ,
coU'

fertissime punctulatis
,
apice nigris. — Long,

4 — 5'", lat. 3 — 372 '".

Chrysomela populi. LinDe,Faun. Suec. iir. 523; Syst. Nat. 1. 2.

p. 590. nr, 30. — Fabricius
,
Syst. Eleutli, 1, p. 433. nr. 68,

— Paykull, Faun. Suec. II. p. 55. nr. 6. — Panzer, Faun.

Germ. C. 5. — Rossi, Faun. Etr. I. p. 76, nr. 191. —
Laicharting , Tyr. Ins. I. 1. p. 149. nr. 8. — Schrank.

Faun. Boica I. p. 524. nr. 615. — Gyllenhal, lus. Suec. I. 3.

p. 457. nr. 7. — Duftschmid. Faun. Austr. III. p, 170.

nr. XVTI. — Ratzeburg Forstinsekten I. p. 245. nr. 5.

t. XX. f. 4.

Lina populi. Sturm. Cat. 1843. p. 291.

Eine der gröfsercn Arten von länglich - eiförmigem

Bau. Fühler etwas länger als Kopf und Brustschild,

schwarzblau, die letzten Glieder bräunlich pubescent.

Kopl klein, schwarzblau, glänzend, sehr fein zerstreut

punktirt, zwischen den Fühlern eine vertiefte, ein

Dreieck bildende Linie, von dessen nach hinten ge-

richteter Spitze eine feine Linie über die etwas un-

gleiche Stirn wegläuft. Augen braun rundlich, ziem-

lich flach. Brustschild klein
,

schwarzblau
,

grün-

schimmernd, wenig gewölbt, sehr fein und zerstreut

punktirt, die Seitenränder sind bogig geschweift, et-
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•was verdickt
,
grob punktirt

,
durch eine flache Ver-

tiefung abgegrenzt; der Vorderrand ist fast halbkreis-

förmig ausgeschnitten, die Ecken ragen wenig hervor

und sind stumpfspitzig, die Basis ist beiderseits etwas

bogig geschweift
,

die Ilinterecken rechtwinklich.

Schildchen länglich, abgerundet, blauschwarz, spiegel-

blank. Deckschilde viel breiter als das Brustschild,

hinten stark erweitert, hochgewölbt, sehr fein und

dicht punktirt
,

mit undeutlichen furchenähnlichen

Streifen
,

die Schultern stehen etwas vor und sind

fast glatt, hinter dem Schildchen ist die Naht schwach

erhöht, weiter gegen die Spitze beginnt beiderseits

eine bis zur Spitze fortlaufende vertiefte Linie; der

Grund ist im Leben tief roth , im Tod gelbroth oder

tief rostroth, die Spitze ist jederseits schmal schwarz

gesäumt. Unterseite schwarzblau
, runzelartig punk-

tirt, die Mittelbrust spiegelblank, Hinterleib glänzend,

sehr fein querrunzlich ,
das letzte Segment beider-

seits roth gesäumt, auch das vorletzte zeigt meist

einen sehr feinen gelbrothen Rand. Beine schwarz-

blau, glänzend, punktirt, Sohlen graugelb.

Auf Espen und Weiden im nordwestlichen, mitt-

leren und südwestlichen Europa und, wie es scheint,

auch im südlichen weit verbreitet, ich fand sie am
Flnmendoso im Innern Sardiniens, so wie in Dalmatien

und Montenegro. Sie wird besonders im Larvenzustand,

sehr schädlich.
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liina Tremnlae, Gmelin.

L. ovata
,
coeruleo - mrescens

,
nitida ; tho-

race nitidissimo^ punctu/ato, ntrinque profunde

impresso
,
lateribus fortiter punctata ; elytris

ruhris^ confertissime punctatis. — Lang.

lat. 2V2'".

Chrysomela tremulae. Gmelin Linne
,
Syst. IVat. 1. 4. p. 1678.

nr. 121. — Fabricius
,

Ent. Syst. 1. p. 317. nr. 45; Syst*

Elenth. 1. p. 434. nr. 69. — Paykull, Faun. Suec. 11. p. 55.

nr. 7. — Panzer, Faun. Germ. C. 6. — Gyllenhal^ Ins. Suec.

1, 3. p. 458. nr. 8. — Schönherr
,

Syn. Ins. 1. 2. p. 251.

nr. 78. — Ratzeburg, Forstins. 1. p. 246. t. XX. f. 3.

Chrysomela populi var. Schrank, Faun. Boic. — Laicbarting,

Tyr. Ins. 1. 1 p. 150. nr. 8. ß-

Lina tremulae Sturm. Cat. 1843. p. 291.

Mit populi zunächst verwandt, unterschieden

durch geringere Grösse, die stärkeren Eindrücke an

den Seiten des Brustschilds und die einfärbigen Deck-

schilde. Die Fühler überragen das Brustschild nur

wenig, die ersten Glieder sind schwarzgrün, die letz-

ten bräunlich pubescent. Kopf schwarzgrün, glänzend,

sehr fein punktirt, mit einer dreieckigen vertieften Li-

nie vor den Fühlern, von der eine kurze Fortsetzung

von der Mitte ausgeht und in einer flachen Vertiefung

endet. Augen rundlich, flach, schwarz. Brustschild

etwas länger als bei populi, flach gewölbt, blaugrün,

II. 81 .
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etwas erzglänzend, mit sehr feinen Pünktchen ver-

sehen, beiderseits ein länglicher Eindruck, dieser, so

wie die Seiten, stärker pnnktirt, der Vorderrand ist

tief ausgeschnitten, die Ecken sehr stumpf zogespitzt;

Basis beiderseits kaum geschweift. Schildchen schwarz-

grün, glänzend, dreieckig. Deckschilde länglich, hin-

ten erweitert, doch viel geringer als bei populi, die

fast eben so dichte Punktirung ist stärker
,
die Schul-

tern weniger erhöht, einzeln pnnktirt. Unterseite

glänzend, besonders der erzschimmernde Hinterleib,

V^orderkörper pnnktirt, die ersten Uinterleibssegmente

querrunzlich, die übrigen glatt, das vorletzte fein roth

gerandet, das letzte beiderseits roth gesäumt. Beine

grünblau, pnnktirt, Sohlen gelbgrau.

Mit der Vorigen und eben so häufig, scheint jedoch

weniger weit nach Norden und Süden verbreitet zu

seyn.
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liina tremnlae» Fabridu^

//. ovata^ convea:a<i obscure aeneo-viridifl

thoräce utrinqut profunde impresso , lateribu*

rotundato^ angulis rectiusculis^ in disco subti“

liier punctaio : elytris rufis^ rugulöso-puncta^

US, — Long. 3V2-4Va'", laU 2—2V3'".

Chrysomela tremulae Fabricios Syst. El, I. p. 434 nr. 69.

Duftschmidt Fami. Aust, III. p. 170 nr.l6.— Schrank En.

InB. p,68 nr.l23. — Suffrian inLinnaea ent. V. p.l98 nr.

1 .

Um die Hälfte kleiner wie L. P o p u 1 i und aui>

serdem auf dem ersten Blick durch die hinten einfar-

bigen Flügeldecken zu unterscheiden. Der Körper ei-

förmig, massig gewölbt, glänzend, mit Ausnahme der

Flügeldecken alle Theile dunkel erzgrün , oder hlau>

grün, bis schwärlich metallisch, mit Tiolettem Anflug.

Die Fühler nach aussen allmählig dicker
, schwarz,

bräunlich pubescent , die inneren Glieder glänzend,

blau oder grünlich metallisch. Der Kopf fast flach,

weitläuftig fein punktirt, auf der Mitte der Vorderstirn

eine Einsenkung
,

das Kopfschild als kurzes Dreieck

abgesondert. Das Brustschild doppelt so breit als in

der Mitte lang, vorn tief ausgerandet
,
mit vorstehen-

den stumpfspitzigen Ecken
,

an den Seiten leicht der

ganzen Länge gerundet, vorn stärker als hinten einge-

n. 81 .
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zogen, die Hinterecken nicht ganz rechtwinklig, die

Basi» beiderseits schwach ausgerandet, mit bogig vor-

tretendem Mitteltheil
;

der Rücken fast blank, sehr

fein punktirt
,

die Seiten durch einen tiefen bogigert

Eindruck abgesetzt ,
wulstig erhoben und stark punk-

tirt
,
auch an der Basis werden die Pünktchen starker

und stehen dichter beisammen. Das Schildchen abge-

rundet dreieckig, stark glänzend, dicht punktulirt. Die

Flügeldecken ziegelroth, nach hinten erweitert, vorn

breite.<^^a!8 die Basis des Brustschilds mit stumpf ab-

gerundeten Ecken, massig dicht runzelartig punktirt*

Die Unterseite des Brustschilds mit seichten grossen»

fast narbenartigen, die Brustseiten mit kleineren Punk-

ten
,

die Seiten des Hinterleibs runzelig punktirt und

quer gerunzelt, die Mitte glatt. Beine kurz und stark,

von der Farbe der Unterseite.

Im mittleren Europa bis an die östlichen Grenzen,

westwärts bis zum Rhein, nordwärts nicht weiter als

zur Ostsee gehend.
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liina cnprea« Fabririus.

L. ovata
,

viridi - uenea
,

thorace parvo^

niUdo j
lateribui incrassato

,
margüiibus for-

titer punctato ; elytris ampliatis
,
cupreis aut

violaceis. — Long. 3 — 4"', lat. 2 —
Chrysomela cuprea. Fabricins, Eni. Syst. 1. p. 315. nr. 35;

Syst. Eleuth. 1. p. 432. nr. 61. — Payknl], Faun. Snec. 11.

p. 56. nr. 8. — Panzer Faun. Germ. XXV. 8, — Schönherr,

Syn. Ins. 1. 2. p. 248. nr. 66. — Gyllenhal, Ins. Suec. 1.

3. p. 461. nr. 13.

Lina cuprea Sturm Cat, 1843. p. 291.

In der Form verwandt mit populi, aber viel

kleiner, flacher und ganz anders gefärbt. Die Fühler

sind so lang als Kopf und Brustsrhild, an der Wurzel

rostrdthlich ,
übrigens schwarz, matt. Kopf breit, et-

was kurz, vorn mit einem dreieckigen Eindruck, auch

die Stirn ist flach vertieft, die ganze Fläche ist fein

punktirt, erzglänzend. Brustschild klein, ziemlich kurz,

flach gewölbt, glänzend, sehr fein punktirt, schwärz-

lich erzglänzend, die Seiten sind verdickt, durch eine

Vertiefung breit gerandet, stark punktirt, der Vorder-

rand ist tief ausgeschnitten, die Ecken sehr stumpf-

spitzig, Basis beiderseits sanft geschweift, die Hinter-

ecken rechtwinklich. Schildchen abgerundet dreieckig,

glatt, schwarz. Deckschilde in der Mitte fast buckel-

artig erhöht, nach hinten stark verbreitert, vom viel

11. 82 .
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breiter als das Brustscbiid, die Schultern sind höcker-

artig, stark erhöht, durch eine faltenartige Vertiefung

TOii innen abgegrenzt; die Fläche ist glänzend bläu-

lich kupferroth, oder violett, dicht und ziemlich fein

punktirt. Unterseite metallisch grün, punktirt, der

Hinterleib stark glänzend, beiderseits roth gesäumt,

die Segmente fein querrunzlich. Beine schwarzgrün,

Schenkel kupferglänzend, Tarsen grfinschwarz, unten

gelbfilzig.

Im nördlichen und mittleren Europa, besonders

auf Weiden, meist nur wenig häufig, •
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liina aenea9 Linne.

Lj* oblongo - ovata
, nil/ida

,
punctatzssima ;

tkoraczs lateribus non zncrassatzs^ elz/trzs punc-

tatO'-substriatzs. — Ijong. 3 — lat.

1% — 2"^

Color varzabzlzs, plerumque viridi- aeneus,

vel cupreus
,

vel purpureus vel coeruleo - vzo-

laceus ; ano ferrugineo.

Chrysomela aenea. Linne, Faun. Suec. nr. 510; Syst. Nat.

I. 2. p. 587. nr. 8. — Fabricius, Ent. Syst. I. p. 329. nr. 109;

Syst. El. I, p. 444. nr. 133. — Paykull
,
Faun. Suec. II.

p. 59. nr. 11. — Rossi, Faun. Etr. I. p. 78. nr. 196. —
Schbnherr

,
Syn. Ins. I. 2. p. 248. nr. 67. — Gyllenhal. Ins.

Suec. I. 3. p. 467. nr. 15. — Ratzeburg, Forstins. I. p. 246.

t. XX. f. 13.

Lina aenea. Sturm. Cat. 1843. p. 291.

Eine der häufigsten Arten, durch das ungerandete

Brustschild von der nächstverwandten b ul gha re n-

sis verschieden, übrigens leicht kennt an der dichten

Ponktirung und der eigenthnmlichen Färbung. Die

meisten sind einfarbig goldgrün, unten etwas dunkler,

und andere kupfer- oder purpurroth, blaugrün, bis

tief violettblao, diese Farben aber in allen Uebergän-

gen
, daher Farbenvarietaten nicht zu unterscheiden

sind. Die Fühler sind etwas länger als Kopf und

Brustschild, schwarz, die ersten fünf Glieder rostroth.

II. 83.
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Kopf rundlich, tief eingesenkt, \orn flachrund vertieft,

an der Stirn eingedrückt, die ganze Fläche dicht punk-

tirt. Augen rundlich nierenfurmig, braun. Brustschild

fast querviereckig, breiter als lang, vorn tief ausge-

schnitten, die Ecken sind abgerundet, die Seiten bis

zur iVlitte sanft geschweift, von dort aus gerade; Hin-

terecken rechiwinklich, scharf zugespitzt; die Fläche

ist kaum gewölbt, dicht punktirt, die Zwischenräume

mit sehr kleinen Pünktchen versehen. Schildchen

dreieckig mit einigen grossen Punkten. Deckschilde

vorn viel breiter als das Brustschiid, nach hinten er-

weitert, flachgewolbt, hinten flach abgerundet, stark

glänzend, dicht punktirt, die Punkte vielfach abgebro-

chene Reihen bildend, besonders an der Basis, Zwi-

schenräume mit einzelnen Pünktchen, die Schultern

sind benlenartig erhöht, ziemlich glatt, innen durch

einen breiten Eindruck abgegrenzt, welcher sich als

eine flache Furchenlinie ziemlich weit nach hinten

fortzieht. UnteVleib dunkler gefärbt, meist an der Brust
bläulich, die Hinterieibssegmente stark glänzend, sehr
fein querriinzlich, die Seitenränder des vorletzten und
das letzte rostroth gerandct. Beine dunkel metallgrün,

zerstreut punktit% die Tarsen pechbraun, Sohlen roth-

gelb- filzig.

Im nördlichen Europa auf Birken, im ganzen mitt-

leren Westeuropa bis Oberitalien auf Erlen in grosser

Menge. Die Grösse und Färbung sind sehr verschie-

den, jedoch weniger nach den Fundorten; öfters trifft

man auf einem Zweig alle Abstufungen beisammen.
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liina Bnlg^liarensii§» 9 Fahridus.

Li. ovata
,

viresce7iti - coerulea
,

nitida ;

thorace punctulato
,

lateribus incrassato
, ely-

tris cyaneis
,
subamplintis

,
ruguloso -puncfa-

tis
^ basi plicatis. — Lo?ig. 3 — lat.

2 — 2V4^".

Chrysomela Bulgharensis, Fabricias, Syst. £1. 1. p. 144.

nr. 134. — Illiger, Mag. 111. p. 159. nr. 34. — Schönherr,

Syn. Ins. I. 2. p. 266. — Gyllenhal, Ins. Snec. I. 3. p. 466.

nr. 14.

Lina Bulgharensis. Sturm. Cat. 1813. p. 291.

Scheint auf dem ersten Anblick ganz mit aenea
ühereinzustiminen

, ist aber durch das stark gerundete

Brustschild, durch gestreckteren Körper und die weni-

ger erweiterten, stärker punktirten, an der Basis falti-

gen Deckschilde verschieden und bestimmt gute Art.

Die Fühler sind wenig länger, als Kopf und Brust-

schild, vom zweiten bis sechsten Glied rostroth, übri-

gens schwarz. Kopf klein, rundlich , blaugrün , dicht

punktirt, zwischen den Augen flach vertieft, vorn mit

einem dreieckigen Eindruck; die Mundtheile sind rost-

rost. Brustschild flachgewölbt, glänzend, sehr fein

punktulirt, blaugrün, etwas erzglänzend, die Seiten

etwas verdickt, durch einen tiefen Eindruck abgeson-

dert und ziemlich grob punktirt, der Vorderrand ist

II. 84.
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Färbung der Decbschilde leicht zu unterscheiden.

Der Kopf ist klein, rundlich, schwarzgrün, metall-

glänzend ,
fein punktirt, auf der Stirn ein hinten zu-

gespitzter Eindruck ; Augen rundlich
,
flach

,
tiefbraun.

Fühler Avenig länger als das Brustschild
,
am Grunde

rostroth, vom sechsten Glied an braun. Brustschild

kurz, quer, vorn tief ausgeschnitten, mit stumpfen Ecken,

die Seiten sind geschweift, stark verdickt, durch eine

Vertiefung breit abgegrenzt, grob punktirt, die übrige

Fläche schwärzlich metallgrün
,

stark glänzend
,

fein

punktirt; die Basis beiderseits sanft geschweift, die

Hinterecken rechtwinklich. Schildchen abgerundet

dreieckig, schwarzgrün
,

in der Mitte vertieft. Deck-
schilde vorn breiter als das Brustschild, nach hinten

allmählig erweitert
,

hinten halbkreisförmig abgerun-
det, die Schultern vorstehend nnd durch eine schwache
Vertiefung innen begrenzt; die Fläche ist ziemlich

gewölbt, punktirt, neben der Naht mehrere Punkt-
reihen, Grund roth, die Naht, ein zweitlieiliger Fle-

cken an der Schulter, eine Querbinde in der Mitte

und ein ringförmig gebogenes Band vor der Spitze

blau. Unterseite und Beine schwärzlich grünblau,

punktirt, die Ilinterleibssegmente fein querrunzlich.

Bei der Var. a ist die blaue Farbe der Binden
so ausgedehnt

,
dass die Grundfarbe nur als bogige

Querstreifen auftritt, bei Var. ß, hat die blaue Farbe
fast die ganze Fläche eingenommen

,
so dass nur der

Rand und hie und da ein Fleckchen roth bleibt.

Auf Weiden im nördlichen und gemässigten Eu-
ropa.
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liina vig'intipiinctata 9 Fabridus.

£j, oblongo - ovttta
,

viridi - aenea
,

nitida^

thoracis lateribus ßavis ; elytris stramineis^

punctatis^ autura maculiaqtie decem nigris. —
£jong, 3%'", lat. 2'".

Galleruca vigintipunctata. Fabricias, Ent. Syst. 1. 2. p. 21.

nr. 36.

Chrysomela vigintipunctata. Fabricius
,

Syst
,
El. I. p. 442.

nr. 121. — Schrank, En. Ins. p. 14. nr. 137; Faun. Boic. I.

p. 535. nr. 638. — Rossi, Faun. Etr. I. p. 68. nr. 205. —
Panzer, Faun. Germ. VI. 10. — Schönherr, Syn. Ins. I. 2.

p. 265. nr. 132.

Lina vigintipunctata. Dejean, Gat. p. 402. — Sturm Cat.

1843. p. 291.

Länglich eiförmig, ziemlich ilach, glänzend. Die

Fühler sind so lang als Kopf und Brustschild
,
gegen

das Ende verdickt
,
schwar/grün

, die Basis des ersten

und das zweite bis vierte Glied rostroth. Kopf klein,

metallgrün, stark glänzend, zwischen den Fühlern ein-

gedrückt, mit einigen vertieften Linien, der Vorder-

theil wulstförmig erhöht; Mundtheile roth. Brust-

schild flach, breiter als lang, glänzend, hell metall-

grün, die Seiten verdickt, gelb, in der Mitte der

Grenze ein dunkelmetallgrüner punktirter Flecken;

Vorderecken fast abgerundet, die hinteren rechtAvink-

lich, Basis sanft geschweift, dunkelgrün gerandet.

11 . 86 .
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Schildchen dreieckig, spiegelblank, metallgrün. Deek-

schilde Torn breiter als das Brustschild , nach hinten

kaum erweitert, glänzend, dicht punktirt, strohgelb,

die Naht und zehn, in drei Längsreihen stehende,

längliche Flecken auf jedem schwarz, etwas metall-

glänzend. Unterseite dunkelmetallgrun
,

punktirt, die

Hinterieibssegmente fein querrunzlich
;
gelbroth gerun-

det. Beine glatt, stark glänzend, die Schenkel an

der Wurzel rostgelb, übrigens schwarzgrün
, Schienen

rostgelb, an der Wurzel schwarzgrün, die vordersten

mit gleichfarbigem Ring, die hinteren mit einem

ähnlichen Längsstreif an der Aussenseite. Tarsen

bläulich braun, unten grauroth filzig,

im mittleren
,

besonders dem westlichen Europa,

in England, Frankreich, Deutschland, der Schweiz

und Oberitalien.
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Ijina «ollarii^ , Linne.

//• ovata, nigro-coerulea^ nitida^ thoracis

laterifßus luteo - ferrugineis
,

puncto nigro ;

elytris violaceis
,

creherrime punctulatis, —
Lang, lat. IV3

"'.

Chrysomela collaris. Liane Syst. Nat. II. p. 591. ur. 37;

Faun. Suec. 528. — Degeer Ins. V. p. 312. nr. 13. — Paykull,

Faun. Suec. II. p. 58. nr. lO. a. — Schönherr, Syn. Ins.

!. 2. p. 254. nr, 89. h. — Gyllenhal, Ins. Suec. 1. 3. p. 459.

• nr. 9.

Chrysomela Salicis, Fabricius . Syst. El. 1. p. 436. ns. 81.

Lina collaris. Sturm
,
Catal. 1843 p. 291.

vor. a. thoracis lateribus flavo - albidis ely-

tris viridi aeneis vel aeneo- subviolaceis.
Paykull. 1. c. var. b. — Schöuherr 1. c. var. a. — Gyllen-

hal. var. b.

Chrysomela collaris. Fabricius, Syst. El. 1. p. 433. nr. 80. —
Panzer, Faun. Germ.-LXXVlll. 2.

Eine der kleinsten Arten von länglich eiförmigem

Körperbau. Die Fühler sind etwas länger als Kopf

und Brustschild, das Ende schwarz, die fünf ersten

Glieder gelbroth ; Kopf blauschwarz mattglänzend,

fein punktirt, in der Mitte eingedrückt, vorn wulst-

förmig erhöht. Augen länglichrund, braun. Brust-

schild kaum doppelt so breit als lang, sehr fein punk-

tulirt, glänzend, blauschwarz, die stärker punktirten

II. 87.
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Seiten sind etwas verdickt, gelbroth, mit einem schwar-

zen Punkt in der Mitte jederseits ; der Vorderrand ist

tief ausgerandct, mit spitzigen Winkeln, die Seite

sind fast gerade, die Basis ist geschweift, mit fast

rechtwinklichen, spitzigen Ecken. Schildchen dreieckig,

schwarzblau. Deckschilde vorn breiter als das Brust-

schild
,

fast eiförmig, flachgewölbt, hinten halbkreis-

förmig abgerundet, oben glänzend
,
violettblau

, dicht

aber unregelmässig punktirt. Unterleib und Beine

blauschwarz, punktirt, stark glänzend. Die Hinter-

leibssegmente sehr fein querrunzlich ; Schienen gegen

das Ende verdickt, aussen rinnenartig ausgehöhlt;

Tarsen schwarz, Spitze des Klauengliedes und die

Klauen roth.

Die Varietät unterscheidet sich allein durch die

hellen, im Leben fast weissen Ränder des Thorax

und die metallische Färbung der Deckschilde.

In Schweden und Deutschland auf Weiden und

Pappeln, auch im Frühjahr auf dem Boden im Gras.
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Coptocephala ücopolina» Linne,

C. atrovirens^ thorace nitidissimo, miniaceo ;

elytris rufo ^ ferrugineis
,

singulo maculis

duabus transversis atrocoeruleis. — JLong,

^ 3^", lat. V/2
"/ ? ^ong. 2V3"^ lat. IV3

'".

Chrysomela Scopolina, Liune Syst. Nat. 1. 2. p. 597. nr. 81.

Cryptocephalus Scopolinus. Fabricius Ent. Syst. 1. 2. p. 68.

nr. 79.

Clythra Scopolina. Fabrisins, Syst. El. 11. p. 39. nr. 52. —
Schönherr, Syn. Ins. 1. 2 p. 350. nr. 45.

var a. elytrorum maculis anticis obsoletis

aut nullis.

Von den durch Färbung und sonstige Verhältnisse

nahestehenden Verwandten durch die ziegelrothe Farbe

des Brustschildes und die hell rostrothe Farbe der

Deckschilde, besonders aber durch die beim Männchen

zumal geringe Grösse der Flecken unterschieden.

Die Fühler sind so lang als Kopf und Brustschild, bei

dem Männchen stark sägezähnig, schwarz, die Spitze

des ersten ; das zweite und , dritte Glied gelbroth.

Kopf des Männchens gross , schwärzlich blaugrün,

einzeln punktirt, zwischen den Fühlern ist eine starke

Querfurche, die Stirn eingedrückt, querrunzlich , die

Runzeln setzen sich beiderseits neben dem innern Au-

genrand bis zum Hinterkopf fort. Oberkopf schwie-

11. S8.
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lenartig erhöht, mit feiner Mittelrinne, an deren vor-

deren Theil ein Hohlpiinkt. Lippe schwarz. Beim
Weibchen ist der Kopf sehr klein, rundlich, schwarz-

blau, punktirt, zwischen den Augen eingedrückt, der

Augenrand schwach runzlich. Augen fast halbkuglich,

braun. Brustschild kurz, flach gewölbt, glatt, stark

glänzend, mennigroth, ringsum fein gerandet, die

Basis flach zweibuchtig. Schildchen schwarzgrün

dreieckig, die Mitte erhöht. Deckschilde rostroth,

punktirt, die Punkte theilweise in Reihen geordnet,

jederseits an der Basis und hinter der Mitte ein

schwarzblauer Querflecken , von denen der vordere

von der Schulter aus sich nach innen erstreckt, aber
nicht bis zum Schildchen reicht, der hintere ist fast

gleichbreit , abgerundet, kaum ausgebuchtet. Unter-

leib dunkel schwarzgrün, dicht punktirt, mit silber-

glänzenden Härchen überall besetzt. Beine schwärz-
lich blaugrün

,
punktirt, etwas graulich pubesceht, die

Tarsen schwarz
,
Sohlen russschwarz- filzig.

Von der V'arietät besitze ich nur einige Männchen.
Sie zeigen zum Theil undeutliche Vorderflecken auf
den Deckschilden

,
theils fehlen dieselben ganz. Auch

die Färbung der Oberseite ist weniger lebhaft als bei

der Normalform.
Im südlichen Europa (Fabricius) , ich erhielt sie

bei Spalato in Dalmatien.

Ich glaube hier die äch*e Scopolina zu beschreiben, die
von Fabricius gegebene Beschreibung passt vollkommen

,
beson-

ders die Angabe jn der Entom. Syst.
,

dass die Flecke« der
Deckschilde weder die iVaht noch den Aussenrand berühren,
was bei meinen sämmtlichen Exemplaren zutrifft.
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Coptocephala tetradyma, Megerle.

C, atro-coerulea^ thoraceelongato^rufo^ nitidis-

simo ; elytris ferrugineis^ maculis duabus atro-

coeruleis.— JLong. d" ^ lat.

ClytTira tetradyma. Megerle.

Coptocephala tetradyma. Sturm. Catal. 1843. p. 301.

Durch die schwarzgriine Färbung der Beine mit

C. Scopolina verwandt
,
verschieden aber durch die

geringere Grösse und die grossen schwarzblauen Flek-

ken, die sie mit quadrimaculata gemein hat und

besonders das längere Brustschild; welches beim Männ-

chen fast so lang als breit ist. Die Fühler sind kaum
so lang als das Brustschild, schwarz , das erste Glied

an der Spitze, das zweite und dritte ganz hellroth.

Kopf rundlich
,
beim Männchen gross

,
schwarzblau,

punktirt, zwischen den Augen eingedrückt, die Stirn

schwielenartig erhöht, glatt, stark glänzend, unten fein

querrunzlich
,
beim Weibchen die Stirn flach gewölbt,

unten querrunzlich, zwischen den Augen eingedrückt,

punktirt, mit zwei entfernten vertieften Linien. Augen

rundlich, gewölbt, braun. Brustschild fast so lang

als breit, glatt, flachgewölbt, stark glänzend, die Basis

beiderseits ausgerandet Schildchen grünlichschwarz,

glänzend. Deckschilde rostgelb, gewölbt, fein punk-

tirt, auf jedem zwei schwarzblaue, glänzende Flecken,
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der vordere an der Schulter, der andere hinter der

Mitte ist rundlich, quer, zuweilen ziemlich klein, bei

den Weibchen öfters sehr gross, doch nicht bis zur

Naht reichend. Unterseite und Beine schwarzblau,

fein piinktirt, mattglänzend, mit sehr feiner weifslicher

Pubescenz. Tarsen schwarz, unten rothgrau -filzig.

In Oesterreich, Stejermark, Kärnthen und Ober-

italien.

Die Beschreibung ist nach Exemplaren gemacht, die von

Megerle selbst gegeben wurden.
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Coiitocephala qiiadrimaenlata,
Linne^

C- nigro- coerulea
^

nitida; thorace rufo^

nitidissimo
,
elytris ferrugineis

,
maculis dua-'

bus transversis nigro - coeruleis, labro tibiisque

rufo -ferrugineis* — Long* lat*

Chrysomela qumdrimaculata. Linne, Syst. Nat. II. p. 596.

nr. 77.

Clythra quadrimaculata. Fabricius
,

Syst. Eleuth. II. 36.

nr. 38. — Illiger, Mag. III. p. 164. nr. 38.

Clythra Scopolina. Panzer, Faun. Germ. XLVIII. 15.

Clythra quadrimaculata. Schönherr, Syn. Ins. I. 2. p. 349.

nr. 44. — Gyllenhal, Ins. Suec. I. 3. p. 590. nr. 5.

Coptocephala Scopolina. Sturm, Cat. 1843. p. 301.

Ziemlich klein. Die Fühler kurz, heim Weibchen

länger, beim Männchen kürzer als Kopf und Brust-

schild, die Spitze des ersten, das zweite und dritte

Glied roth, die übrigen schwarz. Kopf schwarzblau,

glänzend, rundlich, beim Männchen grofs, mit starken

Mandibeln, zwischen den Fühlern eine vertifte Quer-

linie, der Vordertheil erhöht, die Stirn fein punktirt;

Lippe rostroth, Kopf des Weibchens sehr fein punk-

tirt, der Vordertheil abgeflacht, zwischen den Augen

drei kleine, im Dreieck stehende, Grübchen, wovon

die beiden unteren durch eine bogige Querlinie ver-

bunden sind. Lippe ebenfalls roth. Augen länglich,
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gewölbt, braun. Brustschild gelbroth; kurz, breiter

als lang, beim Weibchen nach vorn verschmälert, oben

gewölbt, kaum sichtbar punktulirt, stark glänzend, die

Ecken abgerundet. Schildchen dreieckig, schwarz,

glänzend. Deckschilde gewölbt, gleichbreit, hinten

halbkreisförmig abgerundet, dicht punktirt, rostgelb,

jedes mit zwei grofsen schwarzblauen Flecken
,

der

vordere auf der Schulter und gegen das Schildchen

hin verbreitert, so dafs dieses öfters selbst davon ein-

geschlossen wird, der zweite hinter der Mitte, quereiför-

mig, nach aussen breiter werdend, hinten ausgerandet,

meist his zur Naht reichend und so eine breite Quer-

binde bildend, die nur den Aussenrand frei läfst. Un-

terseite blauschwarz, dicht feinpunktirt
,
graulich pü-

bescent. Beine etwas dünn, die vordersten beim Männ-

chen verlängert; Schenkel schwarzblau, Knie und

Schienen rostroth, Tarsen und öfters die Schienen-

spitzen, schwarzblau, Sohlen graufilzig.

In Schweden, England, Deutschland und Südrufs-

land (Dejean). In der Umgegend von Erlangen ist diese

Art im Sommer nicht selten auf Schirmblumen.
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Coptocephala femoralij^i 9 Küster,

C*. minor
,
nigro - coerulea

,
nitida , thorace

Tufo ; elytris ferrugineis
,

maculis duabus

magnis virescenti-coeruleis
^

labro pedibusque

rufo-ferrugineis

s

— L/Ong. 2"', lat>

Der C. quadrimaculata sehr ähnlich, aber

standhaft kleiner, mit anderer Bildung der Stirnfläche,

grünlichblauen Flecken und gelben Schenkeln, wäh-

rend bei der erwähnten Art nur die Schienen und Kniee

gelb sind. Die Fühler sind kurz, schwarz, die vier ersten

Glieder hellroth, Kopf schwarzblau, etwas grünglänzend,

rundlich, beim Männchen gröfser, mit starken Mandi-

beln, die Stirn wulstförmig erhöht, glatt, durch eine

flache Längsfurche getheilt, zwischen den Augen flach

vertieft, mit zwei schwachen parallelen Querlinien

jederseits, die grofse Lippe ist glänzend, hellroth;

Kopf des Weibchens sehr klein, vorn fein punktirt,

Stirn etwas erhöht, glatt, zwischen den Augen zwei

längliche Grübchen. Brustschild gewölbt, stark glän-

zend, kaum merklich punktulirt , hellroth. Schildchen

dreieckig, glatt, schwarzblau. Deckschilde rostgelb,

glänzend, fein punktirt, mit zwei grofsen schwarz-

blauen, grünschimmernden Flecken auf jedem, der

erste an der Schulter dehnt sich meist bis an das

Schildchen, zuweilen über die ganze Umgebung des-
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selben aus, der zweite steht hinter der Mitte, er ist

breit, eiförmig, nach aussen breiter, hinten etwas buch-

tig. Unterseite schwarzblau, gelblich pubescent; Beine

rostroth
,
die Schenkel der Vorderbeine an der Wurzel,

die der hintersten bis über die Hälfte schwarzgrün,

beim Weibchen sind nur die vordersten Schenkel zur

Hälfte rostgelb , die übrigen bis zum Knie schwarz-

grün.

Bei Erlangen nicht selten mit quadrimaculata
auf Schirmblumen. Da ich beide Arten häufig in der

Begattung fand, wo nie eine Vermischung erfolgte, so

glaube ich femoralis als wirklich gute Art anerken-

nen zu müssen.
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CryptocephalniSi bi^tripniictatnisf^

Creutxer.

C. niger, thorace glaberrimo^ elytris ftavo-

testaceis
,

punctata - striatzs
,

singulo maculis

tribus parvis ( 1 . 2 .) marginibusque fizgrzs. —
Lang. 3V3'", lat. iVß'".

Cryptocephalus imperialis. Laicharting Tyrol. Ins. 1. p. 179.

,, ,, Mstripunctatus, Creutzer in litt.

,, „ „ „ „ Charpentier Hör. Ent. p. 237.

t. VII. f. 6.

Ziemlich grofse Art von cjlindrisclier Körperfo'rm.

Die Fühler sind länger als die Körperhälfte, die ersten

Glieder sind blafs-rostroth, die übrigen schwarzbraun,

auch das Grundglied ist an der Basis schwärzlich.

Kopf flach, fein punktirt, die Stirn flach vertieft, zwi-

schen den Fühlern eine vertiefte Querlinie, über der

Fühlerbasis eine rundliche Erhöhung. Brnstschild hoch-

gewölbt, nach vom verschmälert, ringsum gerandet,

die Vorderecken abgerundet, die hinteren fast recht-

winklich, die ganze Fläche vollkommen glatt, stark

glänzend, tiefschwarz. Schildchen länglich, abgerundet,

an der Spitze tiefschwarz, glatt, hinten aufgebogen.

Deckschilde strohgelb oder blafsockergelb
,

punktirt

gestreift, die Zwischenräume der Funktstreifen sind

flach convex, glatt, stark glänzend, auf jeder Fhigel-
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decke stehen drei schwarze runde Flecken, der erste

an der Schulter, die beiden andern hinter der Mitte

der innere etwas nach hinten gerückt, auch die Rän-

der sind ringsum sehr fein schwarz gesäumt. Unter-

leib schwarz, dicht punktirt, der-Hinterleib etwas stär-

ker glänzend, mit sehr feinen runzelartigen Punkten;

Afterdecke grob punktirt. Beine schwarz, glänzend,

punktirt, die Schenkel etwas verdickt, diese, so wie

Schienen und Tarsen mit kurzen weisslichen Haaren

besetzt; Sohlen rothgrauiilzig.

Mehr im südlichen Europa, in Tyrol, Oesterreich,

Istrien, Dalmatien und Oberitalien.
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€ryptoceplialaj§i isexmaeulatuis

,

Olivier.

Cr. niger
,
thorace globoso - convea^o

,
gla-

berrimo ; elytris rufis ^
punctato - striatis ; sin-

gulo maculis tribus (1. 2.) nigris. — Jjong,

2V3"^ lat. r//".

Cryptocephalus sexmaculatus. Olivier 6. p. 791. t. 4. f. 53.

Cryptoc. trimaculatus. Rossi, Faun. Etr. I. p. 96, nr. 246; ed.

Hellwig 1. p. 101. nr. 246. t. 4. f. 12. — Schönherr, Syn.

Ins. I. 2. p. 353. nr. 4. — Charpentier, Hör. entom. p. 237.

t. VII. f. 5.

Cryptoc. sexmaculatus. Sturm, Cat. 1843, p. 302.

Zunächst verwandt mit Cr. histripunctatus,
aber kleiner, weniger cylindriscli, die Flügeldecken

weit kürzer, rotli, stärker glänzend. Die Fühler sind

fast so lang als der Körper, schwarz, die ersten Glie-

der bis zum fünften hellrostgelb, die Basis des Grund-

gliedes und die Spitze des fünften ebenfalls schwarz.

Kopf flach, dicht punktirt, mit weifslichen Härchen

besetzt, die Stirn flach, furchenartig ausgehöhlt. Brust-

schild tiefschwarz, stark glänzend, vollkommen glatt,

kuglich gewölbt, fast halbkreisförmig abgerundet, die

Vorderecken sind stumpfspitzig, die hinteren fast recht-

winklich. Schildchen abgerundet dreieckig, schwarz,

glatt, vorn eingedrückt. Deckschilde roth, fein schwarz,

II. 93.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



gcrandet, stark glänzend, sehr fein piinktirt gestreift,

mit flachen glatten Zwischenräumen ; auf jedem stehen

drei runde schwarze Flecken, der erste auf der glatten

erhöhten Schulter, die beiden andern hinter der Mitte,

der innere gröfser und weiter nach hintep gerückt.

Unterleib schwarz, weifslich pubescent, dicht punktirt;

Beine schwarz, glatt, mit dünner weifsgelblicher Pu-

bescenz; Sohlen grauröthlih.

lu Ungarn, Dalmatien; Italien und Südfrankreich.

Crypt. salicis, von Vielen zu dieser Art gezogen,

scheint mit grösserer Sicherheit für eine Clythra angesprochen

werden zu dürfen, wofür schon die Worte der Ent. Syst. ,,di-

stinctus omnino a longipede“ sprechen, noch mehr aber

die „antennae breves nigra e. Fabricius hätte bei einem

Thier
,
dessen Fühler kaum ^ kürzer als der ganze Körper und

bis zum fünften Glied roth sind, obige Worte gewiss nicht ge'

braucht. Genügenden Aufschluss könnte nur die Fabricius'sche

Sammlung geben.
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Cryptocephalnis ^lexnotatii^,
Fabricius,

C, niger
,
thorace nitido, punctulato. truu'

cato - conico
,
convexo ; etytris stramineis

^
punC'

tatis, singulo maculis trihus nigris» — JLong.

1% - 2^", lat. Vs - IV4'".

Cryptocephalus sexnotatm. Fabricias, Ent. Syst. I. 2. p. 53.

nr. 4. — Illiger IVlag. 111. p. 1G6. nr. 4. — Schönherr, Syn.

Ins. 1. 2. p. 354. nr. 5.

? Cryptocephalus rugicollis. Charpentier, Hör. Ent. p. 238.

var. a thorace opaco
,

elytris macula hu-^

merali nigra. —
Cryptocephalus humeralis. Fabricius

,
Syst. Eleuth. p. 43.

nr. 14.

Cryptocephalus Stragula. Rossi, Mant. 11. p. 90. nr. 38. t. 1.

fig. E. — Schönherr, Syn. Ins. 1. 2. p. 355. nr. 16.

? Cryptocephalus rugicollis. Charpentier a. a. O.

Diese und die beiden folgenden Arten bilden zu-

sammen eine kleine Gruppe, welche in der Skulptur,

der eigenthümliehen Färbung, in der gleichen Abän-

derung der Flecken auf den Deckschilden, so wie in

dem V’orhandenseyn von Längsreihen kurzer weisser

Borstenhaare auf denselben übereinstimmen. Gegen-

wärtige Art ist die kleinste derselben und durch das

viel schmälere, etwas längere, abgestutzt kegelförmige

Brustschild besonders kenntlich. Die Fühler sind
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von halber Körperläiige , tiefschwarz
, am Grunde

glänzend, übrigens weifslich pubescent. Kopf flach,

mattschwarz, fast glanzlos, fein punktirt, die Stirn

mit Aveifsen Filzhaaren dicht bedeckt. Augen lang,

gebogen
,
rothbraun. Brustschild gewölbt, abgestutzt

'kegelförmig, in der Mitte nicht breiter als lang, tief-

schwarz, glänzend, sehr fein und dicht runzelartig

punktirt, mit glatter Mittellinie, die Fläche ist mit
sehr kurzen

,
an den Seiten weifsen

,
oben bräun-

lichen Filzhaaren ziemlich dicht besetzt
,

die Vorder-
ecken sind herabgebeugt, rundlich zugespitzt, die hin-

teren fast rechtwinklich
,
etwas aufgerichtet. Schild-

chen glänzend
,
tiefschwarz , länglich

,
von der Mitte

an aufgerichtet, Deckschilde strohgelb, im Tode fast

rostgelb, fein punktirt, die Punkte neben der Naht,

und dem Aussenrand reihenweise stehend
,

zwischen
den Punkten Reihen von weifslichen sehr kurzen Bor-
stenhaaren; alle Ränder und drei Flecken auf jedem
tiefschwarz; der erste Fleck steht auf der Schulter,

er ist etwas länglich und schmal
,

der zweite punkt-
förmige, ist ZAvischen Schulter und Naht ,

der dritte

grofse liegt weit hinten in der Mitte der Breite. Un-
terseite schwarz, mattglänzend, dicht punktirt, dünn
weifslich pubeseent

,
Beine kurz

,
stark ,

schwarz,

glänzend
,

die Schienen und Tarsen silberhaarig.

Die Weibchen, sicher Cr. humeralis Aon Fa-
bricius

,
unterscheiden sich durch bedeutendere Grösse,

fast glanzloses Brustschild und den Mangel der Fle-

cken auf den Deckschildcn ausser dem Schulterfleck,

nur der zweite ist zuweilen als feine Linie angedeutet.

In der Barbarei (Fabriciiis), S|mnien, bei Cagliari

in Sardinien in Blumen häufig von mir gesammelt.
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Cryptocephalus Wag^neri^ Küster^

C. niger^ thorace globoso- convexo
^

niti-

dissimo , ruguloso - punctato ; elytris flavis^

punctatis, puncto humerali nigro. — L/Ong. 2 '",

lat. 1 '".

Zwischen Cr. sexnotatus und rug-icolHs

mitten inne stehend
,
mit ersterer Art durch Schlank-

heit des Körpers übereinstimmend, aber verschieden

durch stärker gewölbtes, etwas kürzeres runzelartig

punktirtes Brnstschild und gröber punktirte Deckschilde,

von rugicollis unterscheidet sich diese Art durch

weniger breites nicht so kugliches Brustschild
,

den

starken Glanz desselben und unregelmässigere Punkti-

rüng der Deckschilde, Die Fühler sind etwas länger

als der halbe Körper, schwarz, fast durchaus weifslich

pubescent. Kopf metallgrünlich schwarz, mässig glän-

zend, mit länglichen Hohlpunkten, in der Mitte der

Stirne etwas vertieft. Brustschild grünlichschwarz,

stark glänzend
,

runzelartig punktirt
,

fast halbkreis-

förmig im Umriss, die Vorderecken sind herabgezogen,,

fast rechtwinklich
,
abgerundet zugespitzt , die hinte-

ren sind von der Wölbung wenig geschieden, etwas

aufgebogen und fast rechtwinklich. Schildchen läng-

lich dreieckig
, abgerundet ,

tiefschwarz
,

glänzend.

Deckschilde ockergelb, glänzend, Naht und Hinterrän-
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der schwarz eingefasst
,

ziemlich grob und unregel-

mässig vertieft punktirt, die Schultern rauh punktirt,

vorstehend, mit einem mattschwarzen Fleckchen; jede

Flügeldecke trägt 9 Reihen weisser sehr kurzer Bor-

stenhaare. Afterdecke grünschwarz
,

glänzend
,

dicht

punktirt, in der Mitte hochgewölbt, die übrigen Seg-

mente des Rückens zeigen einen hellgelblichen in der

Mitte schwärzlich unterbrochenen Rand. Unterleib

grünschwarz, matt, dicht punktirt, nur die Hinter-

leibssegmente glänzen stärker, und sind sparsam mit

weisslichen Haaren besetzt. Beine schwarz, dicht

punktirt; Schienen und Tarsen mit weisslichem Toment

besetzt ; Sohlen gelbgrau.

In der Regentschaft Algier von Wagner entdeckt.

Schon bei Cr. sexnotatus wurden die Gründe angege-

ben, welche mich bestimmen, als das Weibchen desselben

Cr. humeralis Fabricius zu nehmen. Die jetzt beschriebene

Art kann gar nicht für humeralis Fahr, gehalten werden,

sie hat weder ein glanzloses Brustschild, noch kaum punktirte

Deckschilde (sie sind im Gegentheil bei Wagneri gröber als be

sexnotatus und rugicollis punktirt) noch die Grösse des

Cr. marginatus.
Der Hauptfarbe nach unterscheiden sich die drei nahe ver-

wandten ‘Arten insofern, als sexnotatus alle Theils rein

schwarz, rugicollis diese Theile blanschwarz und Wagneri
griiiischwarz hat, von letzterem dürfte wohl auch Exemplare mit

gleicher Zeichnung der Flügeldecken Vorkommen, wie von den

beiden andern Arten.
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€ryptoceplialiii§» rng^icolli^, OUvier.

C. niger
^
thorace gloöoso

^
sericeo, dense

et subtiliter ruguloso ; elytris testaceis^ sin--

gulo maculis tribus et marginibus summis

nigrzs
,
fronte pilh parvis

,
rigidis , albis

micante. — Jbong. 2'", lat.

Cryptocephalus rugicollis. Oiivier, Enc. meth. Tom, IV.

p. 619. Latreille, Hist. Nat. des Cr. et. d. Ins. XI, p. 364.

— Charpeiitier
,
Hör. Ent. p. 238. t. VII. f. 7. 8.

var. a. elytris flavis
,
macula unica Immerali

znarginibitsque nigris*

Von den beiden vorhergehenden Arten durch

grössere Breite inoi Verhältniss zur Länge, durch das

kugiiche Brustschild mit den dichten feinen Runzeln

und durch den eigenthümlichen seidenartigen Glanz

desselben gut unterschieden. Der Käfer
,
mit Aus-

nahme der Deckschilde, ist blauschwarz, mattglänzend,

weisslich behaart; Fühlhörner länger als die Körper-

hälfte, die Grundglieder glänzend, die übrigen >veiss-

lich behaart. Kopf vorn abgeilacht, fast etwas concav,

runzelartig punktirt, die Stirn mit weissen kurzen

Filzhaaren. Brustschild etwas kurz, breit, hochgewölbt,

kuglich, ringsum fein gerandet, die Vorderecken herab-

gezogen, abgerundet, die hinteren etwas aufgebogen,
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fast rechtwinklich ; die ganze Fläche ist dicht mit

feinen Längsrunzeln bedeckt, daher seidenglänzend;

die Basis ist beiderseits ausgebuchtet
, in der Mitte

fast glatt und stark glänzend. Schildchen aufgebogen,

tiefschwarz
,

stark glänzend. Deckschilde unregel-

mässig punktstreifig, die Streifen nach dem Aussen-

rand hin geordneter, die Scimitern glatt, stark glän-

zend, auf jeder Flügeldecke sind 9 — 10 Reihen von

weissen Borstenhaaren; der Grund ist strohgelb (im

Tode dunkler), mit tiefschwarzen Rändern und drei

schwarzen Flecken jederseits
,

einer auf der Schulter,

ein anderer innerhalb derselben
,

ein dritter grosser

weiter nach hinten. Pygidium unbedeckt, runzelartig

punktirt, mattglänzend. Unterseite und Beine mässig

glänzend, dicht und ziemlich grob punktirt, weisslich

pubescent.

Wie bei sexnotatus und Wagneri finden sich

auch bei dieser Art Exemplare, bei denen entweder

der vordere innere Flecken, oder auch dieser und der

grosse hintere ganz fehlen
,
so dass nur der schwarze

Schulterfleck bleibt.

In Südfrankreich ,
Spanien und Portugal.
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Cryptocephaliis bilineatn^ 9 Linne.

C* niger
,

thorace subtilissime riiguloso^

nitidissimo
,

flavomarginato ; elytris flaviSj

punctato - striatis
y
sutura vittaque media nig-

ris ; antennarum hasi pedibusque testaceis. —
Long. 1'", lat. V2

'".

Chrysomela Mlineata. Linne Syst. jVat. I. 2. p. 597. nr. 83.

CryptocepJialm bilineatus. Linne Gmelin I. 4. p. 1709. nr. 70.

— Paykull
,
Faun. Suec. II. p. 150. nr. 23, — Schneider

Mag. p. 202. nr. 9. — Schönherr
,

Syn. Ins. I. 2. p. 363.

nr. 49. — Gyllenhal, Ins. Suec. 1. 3. p. 630. nr. 23. —
Germar, Faun. Ins. Eur. VII. 8, — Charpentier, Hör. Ent.

p. 242. t. VIll. f. 4.

Cryptocephalus quadrum. Schrank. Faun, boic 1. p. 551.

Eine der kleinsten Arten von länglich cylindrischem

Bau. Die Fühler sind f so lang als der Körper,

schwarz, die ersten Glieder blassgelb. Kopf punktirt,

flach, mit deutlicher Stirnrinne, beim Männchen gelb

mit schwarzem Saum an der Stirn, beim Weibchen

Mund und zwei Flecken auf der Stirn gelb
,
das Ueb-

rige schwarz. Brustschild länglich, gewölbt, schwarz,

stark glänzend, sehr fein längsgestrichelt. Vorder - und

Seitenrand gelb ; Basis seicht zweibuchtig, die Hinter-

ecken fast rechtwinklich. Schildchen dreieckig, schwarz,

stark glänzend. Deckschilde länglich
,

gleichbreit,

gleichmässig abgerundet, punktirt gestreift, die Punkte
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gross und tief, der Grund strohgelb, die Naht und

eine, den Hinterrand nicht erreichende, Binde auf

jedem Deckschüd, so wie die Hohlpunkte schwarz;

der Nahtsaum erweitert sich hinter dem Schildchen

und vor dem Hinterende ziemlich stark, wird aber an

letzterer Stelle plötzlich wieder sehr schmal. Die Un-

terseite ist glänzendschwarz, dicht punktirt; Beine

gelb, die Schenkehvurzeln und Tarsen bräunlich.

Die Breite der Binden auf den Deckschilden ist

sehr verschieden, häufig hängen sie hinten mit der

Nahtbinde zusammen, zuweilen breiten sie sich über

den grössten Theil der Flügeldecke aus.

In Lappland, Schweden, Schlesien (Charpentier),

hei Nürnberg (Sturm), Erlangen (von mir), Tjrol

(Ahrens), Oesterreich (Dahl).
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Cryptocephaliiis mwutiii^

,

Fabricius,

C, minor^ thorace laevissimo^ fulvo^ elytris

pallidis
,
punctato -striatis

,
capite

, antennarum

hasi pedibusque testaceis ; pectore abdomine

^mtennarumque apice 7iigris* — JLong,

lat. Vs'".

Fabricius, Ent. Syst. 1. 2. p. 70. nr. 87. — Syst. Eleuth. 11.

p. 57. nr. 87. — Paykull
,
Faun. Suec. 11. p. 149. nr. 22. —

Panzer, Faun. Germ. XXXIX. 18. — Schönherr, Syn. [Ins.

1. 2. p, 370. nr. 89. — Gyllenhal, Ins. Suec. 1. 3. p. 629.

nr. 22.

Länglich eiförmig, fast cylindriseh. Die Fühler

sind fast länger als f des Körpers, am Grunde hlass-

l'othg^Ib, yom sechsten , Glied an schwarz, etwas ver-

dickt. (Kopf flach, .stark glänzend, rothgelb, zwischen

den Fühlern ist eine vertiefte Querlini c
,

von deren

Mitte sich eine feinere bis zum Oberkopf fortsetzt.

Augen gross, schwarz. Brustschild länglich, hochge-

wölbt, glatt, hellglänzend, blassroth, gegen die Rän-

der gelblich, fein gerandet, die Basis zwe buchtig, die

Hinterecken sind rundlich zugespitzt, etwas ausgezo-

gen. Schildchen dreieckig, glatt, schwärzlich oder

blassbraun. Deckschilde gewölbt, fast gleichbreit,

blassgelb, punktirt gestreift, die Punkte tief und dicht
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stehend, die Zwischenräume sind glatt, flach, die

Schultern stehen höckerartig vor und sind entweder

hiasshraun oder dunkler, bis tiefbraun, eben so die

JVaht. Pygidium braunroth oder schwärzlich; Thorax

unten gelb, Unterleib schwarz, wenig glänzend, dicht

punktirt, die Hinterleibssegmente glänzender, das letzte

roth gerandet oder ganz roth. Beine gelbroth, glän-

zend, grob punktirt, das letzte Tarsenglied bräunlich.

Im Sommer häufig an niederen Pflanzen auf san-

digen Grasplätzen, läuft sehr behende und fliegt rasch,

besonders im Sonnenschein. In Schweden, Deutsch-

land, Frankreich und Oberitalien.

Von dieser Art, die im Allgemeinen eine der constantesten

ist, Varietäten anzunehmen, ist eben so unpassend als unnöthig.

Die ganze Verschiedenheit bei Hunderten von Exemplaren beruht

auf der helleren oder dunkleren Färbung der Naht und des

Schnlterhöckers, allein es finden sich alle Zwischenstufen
,

sa

dass die dunkleren Exemplare nur als die vollkommen ausge-

lärbten zu betrachten sind.
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CryptocephalujS graciliis , Fahridus,

C» ater^ capite thoraceque rufis , elytris

punctato-striatis^ Uneamarginali baseos alba

;

pedibus rufis

^

— Long. lat, V, — Vs"'*

Fabiicius, Ent. Syst. 1. 2. p. 70. nr. 88. — Syst. Eleuth.

11. p. 57. nr, 89. — Panzer, Faun. Germ. XCVlll. 5.

Cryptoc. sanguinicollis. Fröhlich im Naturf. XXVI. Stück,

p. 130. nr, 35.

Cryptoc. minutus, var Schönherr, Syn. Ins. 12. p. 370.

nr. 89.

Länglich, fast cylindrisch, massig gewölbt. Die

Fühler haben ^ der Körperlänge (Männchen) oder die

Hälfte (Weibchen)
, sie sind bis zum fünften Glied

rothgelb, das Uebrige schwarz, allmählig etwas ver-

dickt und bräunlich pubescent. Kopf flach, blassgelb-

roth, glänzend, mit feiner Mittellinie; Augen schmal,

I

nierenförmig, schwarz. Brustschild gewölbt, glatt,

I

stark glänzend, ziemlich kurz, roth, gegen die Ränder

gelblich; Basis seicht zweibuchtig; Hinterecken stumpf-

j!
spitzig, etwas vorgezogen. Schildchen glatt, glänzend,

i schwarz, gegen die Spitze aufgebogen. Deckschilde

I
flach gewölbt, nach hinten kaum merklich verbreitert,

I
punktirt gestreift, die Punkte gedrängt aber ziemlich

I
klein, die Zwischenräume eben, glatt und glänzend;

I
Grund schwarz

,
der vordere Theil des Seitenrandes
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breit weiss gesäiimt. Üiiters'eitö dös ßirüstscliilds ^elb-

roth, übriger Unterkörper sclii^arz, sehr fein und

dicht' punktirt, massig gläni;end. Beine kürz, gelb-

rotli, glänzend; die Schenkel etwas verdicikt.

Auf Weiden meist sehr häufig, im mittleren' und

südlichen Deutschland, Frankreich und England.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



l^yeoperclina criiciata, Schaller.

Li, ovata
, rubra

,
nitidissima

,
thorace

trafisverso
,
postice utrinque impresso ; elytris

punctulatis ; antennis^ pectore
^ elytrorum cruce

communi
,
pedibusque nigris. — Long, 2 —

2V4
'", lat, 1%'".

Chrysomela cruciata. Schaller, Act. Hall. 1, p. 273.

Galleruca cruciata. Fabricius, Entom. Syst. 11. p. 20. nr. 32.
— Panzer, Faun. Germ. Vlll. 5.

EndomycJius cruciatus. Fabricius, Syst. Eleuth. 1. p. 505.

nr. 3. — Paykull
,
Faun. Suec. 11. p. 114. nr. 2. — Gylleu-

hal. Ins. Suec. IV. p. 219. nr. 1*

Lycoperdina cruciata. Sturm, Cat. 1843. p. 313. — Redten-
bacher in Germars Zeitschr. V. p. 120. nr. 1.

var, Endomychus binotatus. Dahl. Catal.

Eirundlicli, ziemlich flach gewölbt, stark glän-

zend. Die schAvarzen Fühler sind so lang als der

Körper, glänzend, die drei letzten Glieder verbreitert,

stark zusammengedrückt. Kopf rundlich, tief einge-

senkt, herabgebeugt, sehr fein punktulirt. Augen

rundlich, gewölbt, schwarz. Brustschild quer, doppelt

so breit als lang, fiachgewölbt
,

glänzendroth , vorn

tief ausgerundet, die Ecken vorgezogen, stumpfspitzig,

Seiten geschweift, die Ränder aufgebogen
,
die Basis

seicht zweibuchtig, vor dem Rand quer vertieft, mit ei-

nem länglichen Eindruck jederseits
,
der Rand ist bis zu
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dem Qucreindruck schwarz gesäumt, die Hinterecken

sind etwas verlängert, stumpfspitzig, fast rechtwink-

lich. Schildchen länglichrund, roth. Deckschilde an

der Basis etwas breiter als das Brustschild, stark ein-

gedrückt, übrigens flachgewölbt, eiförmig, stark glän-

zend, punktirt, roth, mit einem schwarzen Kreuz, des-

sen Hinterende die Spitze der Deckschilde nicht er-

reicht. Unterseite hellroth, stark glänzend
,
die Brust

und Beine schwarz.

Variirt mit rothen Beinen und sehr schmaler

Querbiude auf den Flügeldecken
,

so dass diese oft

nur noch aus zwei rundlichen Seitenflecken zu beste-

hen scheint (von Dahl binotata genannt), doch ist

diese Form nicht streng abgeschlossen, sondern durch

alle Uebergänge mit der Normalform verbunden.

In Schweden, Deutschland, der Schweiz, Ungarn

und in Oberitalien.
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Cryptocephalns imperialiiS9
Fabricius.

Cr, ater
,

nitidus , elytris pallide rufis,,

irregulariter punctatis
,
sifiguh's punctis quin-

que nigris, — Long. 3V2^^^

Cryptocephalus imperialis. Fabricius, Syst. Eleulh. 11. p. 46.

nr. 29. — Schönherr, Syii. Ins. 1. 2. p. 359. iir. 27.

Ziemlich gross, stumpfrundlich, fast cjlindrisch.

Fühler so lang als die Deckschilde, schwarz, das

zweite und dritte Glied roströthlich. Kopf matt-

schwarz, dicht punktirt, neben jeder Fühlerwurzel

eine glatte glänzende Stelle, über die Mitte des Kopfs

läuft eine stark vertiefte Längslinie. Augen quer, nie-

renförmig. Brustschild blauschwarz, glänzend, zer-

streut punktirt, hinter der Mitte der Wölbung eine

flache Vertiefung, die Ränder sind fein abgegrenzt,

an den Hinterwinkeln etwas aufgebogen Schildchen

länglich, abgerundet, glatt, hinten aufgebogen. Deck-

schilde unregelmässig punktirt, wenig glänzend, blass-

roth oder gelbroth, jede Flügeldecke mit fünf schwar-

zen grossen Punkten, davon drei in gerader Linie

neben dem Aussenrand, zwei auf der Wölbung hinter

einander. Die Hinterecken sind von innen nach aussen

schief abgeschnitten
,

daher die Flügeldecken klaffen
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und einen Theii des? sch’waFasen
,

glänzenden Hinter-

leibs sehen lassen. Unterleib blauschwarz, glänzend,

fein und dicht punktirt, mit weisslichen Filzhaaren

sparsam besetzt ; Beine etwas grüngiänzenz
,

Tarsen

gegen die Spitze weisslich- pubescent, Sohlen gelb»-

graufilzig.

Im südlichen Deutschland, in der Schweiz, Tyrol,

Oberitalien und im südlichen Frankreich.
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